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Oesterreich und die Schiffahrtsabgaben .
(Tel. Bericht.)

— Wien , 4 . März . Im Abgeordnetenhaus lag heute der Dring -
lichkeitsantrag betr . die vom Deutschen Reiche beabsichtigte Einfüh¬
rung von Schiffahrtsabgaben auf der Elbe vor . Zu dessen Begrün¬
dung führte der Abg. Smrcek ans : Oesterreichs alter Feind mache
sich bereit , ihm den Zutritt zum Meer und dadurch auch zum eng¬
lischen Markte zu »erwehren . Durch den unkündbaren Vertrag von
1878 sei der österreichisch - ungarischen Monarchie der Zutritt zum
Mere gesichert worden . Preußen habe Oesterreich als Sekundanten
immer brauchen können, wirtschaftlich sei aber Preußen , bezw. Deutsch¬
land mit Oesterreich immer in gespannten , sogar in Kriegsoerhiilt -
nisse « gewesen . Deutschland habe die österreichischen Erzeugnisse fast
ganz aus dem eigene» Lande verdrängt und durch geschickte Schachzüge
Oesterreich mit Rußland und den Balkanvölkern verfeindet . Aus der
Türkei, aus Kleinasten , Aegypten und der Levante sei es verdrängt ,
ebenso gehe es im fernen Osten.̂ Nun hole Deutschland zu dem
schwersten Schlage gegen das wirtschaftliche Leben Oesterreichs aus ,
indem es den bisher ganz freien Weg zur Nord - und Ostsee sperren
oder doch erschweren und verteuern wolle.

Der Redner will dem Handelsminister glauben , daß er zur Preis¬
gabe der freien Schiffahrt auf der Elbe seine Zustimmung nie erteile
und er hoffe , daß Oesterreich die für seine ökonomischen Znteresien so
hochwichtige Frage so beantworten werde, wie seine Völker es oer¬
langen, daß es seine völkerrechtliche Würde zu wahren wisse und daß
Oesterreichs Volkswirtschaft nicht Preußen aus Gnade oder Ungnade
ausgeliefcrt werde. Er beantragte schließlich folgende Resolution :

„Die Regierung wird aufgefordert , mit allem Nachdruck dahin
zu wirken, daß unter keiner Bedingung die Auflassung der freien ,
durch internationale Verträge garantierten Elbschisfahrt zugrlassen
und unter keinem Borwande die Erhebung von Abgaben auf der
Elbe , deren Einführung Deutschland zum Schaden des Handels , der
Industrie und der Landwirtschaft Oesterreichs plant , zngestimmt
werde. (Lebhafter Beifall .)"

Darauf ergreift Handelsminister Weigkirchner das
Wort . Er gibt zunächst eine historisch pragmatische Darstellung der
ganzen Frage und verwies auf die große wirtschaftlich« Bedeutung
der freien Elbeschiffahrt für Oesterreich, namentlich Böhmen . Der
Minister hob hervor , daß der freie Elbeweg von Oesterreich in jahr¬
zehntelangen Verhandlungen mühselig errungen worden sei und daß
er bisher an dem freien Elbeverkehr gegenüber allen Aenderungsver -
suchen standhaft fcstgrhalten habe . (Lebhafter Beifall . ) Der Minister
bemerkte : Es handelt sich dabei um eine wirtschaftliche und Verkehrs -
politische Angelegenheit allerersten Ranges . Die Zukunft unseres be¬
deutungsvollsten Industriegebietes , Nordböhmens , kommt ins Spiel .
Identische Interessen wie die Industrie hat auch die Landwirtschaft
au der Freiheit des Elbeweges (Zustimmung ) ; auch ihr dient der
Strom als billige Zufahrtsstraße und gewährt ihr . andererseits Er¬
leichterung des Absatzes ihrer Erzeugnisse. Die Regierung hat jede
Phase des vom deutschen Reiche um die Schiffahrtsabgaben geführten
Kampfes verfolgt und hat keinen Anlaß vorübergehrn lassen , um —
soweit überhaupt möglich — über unsere rein sachliche Gegnerschaft
keine Zweifel aufkommen zu lassen . Ich möchte nur in Paranthese
bemerken , daß es sich um keine politische, sondern um eine rein wirt -
schastlichc Angelegenheit handelt . (Zustimmung .)

Der Handelsminister fuhr darauf fort : Er müsse entschieden er¬
klären, daß seitens der deutschen Regierung in dieser Frage überhaupt
»och nicht an Oesterreich herangetreten wurde . Es hätten daher - ,ioch
keine Verhandlungen stattgefunden . Er müsse die Gerächte, als ob
politische Kompensationen in dieser so eminent wirtschaftlichen Ange¬
legenheit im Spiele seien entschieden dementieren . Es sei nicht der

Mit ver (regelten Grders .
Roman von Oscar T . Schwerinrr .

o*2 . Nachdruck verboten

Es war selbst für die Hawaiinsoln ein recht außergewöhn¬
lich heißer Tag , und so hatten sich die Bewohner Honolulus in
die kühlenden Schatten ihrer Häuser zurückgezogen . Der Kai
war fast menschenleer . Bom Vorderdeck des „Wisconsin" mel¬
deten Glockenschlöge die fünfte Stunde . Auf dem Schiff lag
alles im tiefsten Schlaf, wie George es richtig vorausgesehen
hatte . Selbst der Mann auf dem Aussichtsturm und die Wachen
auf der Brücke und in der Batterie schlummerten halb . Denn
im Hasen war die Wache tatsächlich nur Formsache. Der einzige
Mensch auf dem ganzen Schiff, der sich einigermaßen den Schlaf
aus den Augen hielt , war der Posten an der Schiffsglocke . Und
daß er wach bleiben konnte, war weiter nichts, als eine Folge
der weisen Vorsicht , des Kapitäns , der ihm verboten hatte , seine
Ration Whisky vor der Ablösung zu trinken . —

Unter der großen Fahne , die jetzt bewegungslos von ihrem
Maste herabhing , — denn nicht das geringste Lüftchen wehte,
— stand Mabsl und blickte gespannt hinüber aus den spiegel¬
glatten , blauen Ozean.

Da ertönten gedämpfte Ruderschläge, und um den Stern
des Schiffes herum bog ein kleines Boot . Es war George.

Lautlos schwang sich Mabel über die Brüstung , bis sie nur
noch an ihren Händen von der Reeling herabhing .

George stand in seinem Boote aufrecht mit hocherhobenen
Händen, . die Entfernung von ihm bis zu Mabels Füßen nach
Möglichkeit abkürzend.

„Los !" rief er dann .
Und Mabel lies los . Er fing sie bei ihrer Taille aus , und

kn: Moment wären beide im Wasser gelegen, wenn Mabel sich

geringste Anlaß vorhanden , um an der Loyalität der deutschen Regie¬
rung in der Handhabung der Verträge zu zweifeln. Die österreichisch«
Regierung sei aber auch für irgendwelche Zugeständnisse
die di « volle Freiheit der Elbschiffahrt berührten ,
nicht zu haben.

Der Minister bittet die Versicherung entgegenzunehmen, daß er
im vollsten Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit den gekennzeichneten
Standpunkt . in voller Festigkeit einhalten werde. Der Minister des
Aeußeren habe während seiner letzten Anwesenheit in Berlin Gelegen¬
heit gehabt , dem deutschen Reichskanzler gegenüber den
Standpunkt der österreichischen Regierung zu prä¬
zisieren . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen , l

Ferner führte Schrammel (Soz.) aus , er und feine Partei werden
für die Dringlichkeit des Antrages stimmen. Die von der preußischen
Regierung geplanten Schiffahrtsabgaben würden das arbeitende Volk
nicht nur Deutschlands, sondern, auch Oesterreichs schwer treffen .

Der Abg. Richard von Witte ! ( christlichsoz.) wandte sich gegen die
in der Begründung der Dringlichkeit ausgestellten Behauptung , daß
sich Preußen bei den geplanten Abgaben von einem Animus Skocendi
gegenüber Oesterreich leiten lasse/Für Preußen sei nur die Förderung
der wirtschaftlichen Znteresien und der Perkehrspolitik Deutschlands
maßgebend.

Hierauf wurde die Debatte geschlossen.
Dcneralrcdner Rcitzner erklärte nunmehr tu der weiteren Sera *

tuug , daß durch die Schiffahrtsabgaben Deutschland den Konsum und
den Export Oesterreichs zu seinen Gunsten belasten könne . Die ganze«
Sndctenländcr , ja selbst Galizien , würden in Mitleidenschaft gezo¬
gen werden

Dr . llrbani (deutschfortschrittlich ) erklärte , das Recht Preußens ,
bezw . Deutschlands auf jenen Strömen und Flüssen, welche keinen in¬
ternationalen Charakter haben. Abgaben einznführen . stehe außer
Zweifel, da cs eine rein interne Angelegenheit Deutschlands fei , die
Oesterreich gar nichts angehe. Oesterreichs Interessen kämen nur bei
Ser Elbe und der Donau in Betracht.

Alsdann wurde deni Anträge einstimmig die D rin g-
lichkeitzn erkannt und darauf der Antrag selbst ange .
» o m m « n .

Um die preußische Mahlrechlsvorlage .
iul Betlin , 4 . März . ( Tel . ) Wie verlautet , ist cs leicht

möglich , daß die Wahlrechtsvorlage schon Ende nächster Woche
km Plenum zur zweiten Lesung gestellt wird . Im Abgeord-
netenHause neigt man zu der Ansicht, daß die Beschlüsse der
Wahlrechtskommissionim Plenum noch Abänderungen erfahren
werden, da bei der bekannten Stellung der Parteien Konser¬
vative und Zentrum im Plenum schwerlich gegen Freikvnser -
vative und die gesamte Linke das Gesetz in der jetzigen Form
akzeptieren werden. Man spricht von einer Rückoerweisung
an die Kommisiion, uni über die Privilegiums -Bestimmungen
eine Einigung herbeizusühren. lieber den Standpunkt der Re¬
gierung verlautet zunächst noch nichts Bestimmtes . Es heißt ,
die Regierung wolle eine Wahlreform nicht ohne die National -
liberalen zustande bringen , weil sonst die Agitation nicht auf -
höre.

•— Berlin , 4 . März . (Tel .) Die „Rordd . Allgem. Ztg .
"

schreib: : lieber die Wahlrechtskundgebung am vorigen Sonntag
finden mir Angaben im „Standard " wonach der Kaiser den
Massenanfzug von den Fenstern des Schlosses aus beobachtete.
Das ist falsch. Der Kaiser hat von der Demonstration nichts
bemerkt. Unrichtig ist auch, daß in den Schloßhöfen für den
Notfall Truppen neüen. der Polizei bereitgestanden haben . Ver¬
wendung von Militär war nicht vorgesehen . Ebenso falsch
sind aber auch die Meldungen , wonach der Kaiser mit Rücksicht

nicht mit beiden Händen gegen die Rückwand des Schiffes ge¬
stützt hätte .

Eine Minute später sahen sie glücklich im Boot , Mabel
wollte sich ducken , doch George hielt es für unnötig .

„Laß nur, " meinte er , „uns bemerkt bei dieser Hitze doch
kein Mensch .

"
Er ruderte nicht direkt auf den Kai los , sondern so, als

wollte er in das offene Meer hinaussteuern .
„Wo fahren wir hin ?" rief Mabel erstaunt , und dann sich

im Boote umschauend :
„Gehört denn dies Boot überhaupt zur „Wisconsin ?"

» „Erst gib mir einen Kuß, " neckte er , „und dann werde ich
Dir erzählen , was für ein schlauer Kerl ich bin .

"

„Run ? !" fragte Mabel , als er sie endlich freigab .
„Also ich tat folgendes: Ich erzählte demAlten , daß es doch

wahrscheinlich besser wäre , wenn ich mich davon überzeugte , wie
cs mit dem Konsulatsgebäude stünde , wenn ich das Haus ab-
schlösie . und dann mal ganz ruhig einen kleinen Spaziergang
durch Honolulu unternähme , um mich über den Stand der Dinge
im allgemeinen zu informieren . Zum Beispiel auch , was aus
dem neuen Präsidenten geworden sei und so weiter . Der Alte
stimmte mir wunderborerweise bei , denn schließlich sind dies
alles Angelegenheiten des Konsuls, und nicht des Schiffskom-
mandanten . Kurz , ich wußte die Sache so darzustellen . daß er
mir eben zustimmte. Der größeren Sicherheit wegen legte ich
Zivil an .

"

„Ach," nitterbrach Mabel . „das habe ick in. meiner Auf¬
regung vorhin noch gar nicht bemerkt . Du bist in Zivil ?"

„Ganz recht," meinte George , „ ich legte also Zivil an und
ließ mich von einem Matrosen an Land rudern . Den schickte
ich wieder nach dem Schiff zurück mit der Anweisung , um neun
llhr heute abend mich adzuholen . Ich zweifle ja nicht einen Mo -

auf die Zusammenstöße am vorhergegangenen Sonntag der Po¬
lizei strengste Zurückhaltung bei den Straßenkundgebungen be¬
fohlen habe . Der Kaiser hat vielmehr in lein» Weife in die
Anordnungen des Polizeipräsidenten eingegriffe«.

-- - Berlin . 4 . März . (Tel .) Der Polizeipräsident hat an
den Borfitzenden des Aktionsausschusses des Berbandes der
sozialdemokratischen Wahlvereine von Berlin und Umgebung
die Mitteilung gelangen lasten , daß er den vom „Vorwärts "
als Demonstration gegen die preußische Wahlrechtsvorlage für
Sonntag angekündigten Masienspaziergang im Treptower
Park als eine nach dem Reichsvereinsgesetz genehmigungspflich¬
tige Beranstaltung anfehen und ihr entgegentreten werde.

•M .K . Berlin , 5 . März . (Privattel .) Die sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften Groß-Berlins werden sich an dem für
Sonntag geplanten Wahlrechtsdemonstrationszug der Berliner
Arbeiterschaft „Treptower Spaziergang " vollzählig beteiligen .
Bestimmte Ordner werden die Teilnahme der einzelnen Ge¬
nossen streng kontrollieren , obwohl die Partei dieses Kontroll -
system offiziell bestreitet. Das Berliner Aktionskomitee rechnet
mit der Teilnahme von 100- bis 16« 000 Demonstranten .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse.)

= Berlin , 4 . März . Bei der fortgesetzten 2. Beratung de »
Etats des Reichsamts des Inner « wünscht

Abg . K r ü l, n c (Soz . ) beschleunigteres gesetzgeberisches Vorgehen
gegen Verunreinigung von Flüsien und gegen die noch immer an¬
dauernde Ausbeutung von ftinbern in Fabriken . Im Abdeckereige -
werbe herrschen noch arge Mißstände, gesundheitsschädlicher Art .

Präsident B u m in vom Reichsgesündheitsamt: Der Vorredner
Iwt sich über die Verunreinigung des Mains durch Schmutzabwiisser
von Fabriken beklagt . Die Tatsache ist richtig , aber die Behörden
Häven sich auch schon darum bekümmert und stch auf eine sachgemäße
tzoutrolle aeeinigt . Auch wo in den Gewerbebetrieben noch Miß -
stände vorhanden sind , wenden die Behörden ihre Aufmerksamkeit
dem zu . Der Abgeordnete Lehmann klagte gestern über Außeracht¬
lassung der Vorschriften zur Verhütung von Bleivergiftungen , Wo
Mißsiände sichrvar werden, gehen die Behörden vor. Bierweiß überall
- n ersetzen durch Zinkweiß, ist unmöglich .

Abg . L c » n h a r d t lsrs . Vp .) stimmt zunächst einem Anträge
von Xifucnfd * zu, der sich gegen den Mißbrauch alkoholischer Mittel
wendet und befürwortet eine van ihm selbst eingebrachte Resolution ,
den Reichskanzler zu ersuchen , in den nächsten Etat Mittel einzn -
slellen zur Erforschung und Bekänlpfung des Alkoholismus.

Staatssekretär Delbrück : Ten Kampf gegen de« Alkoholism«»
m sichren ist in ersicr Linie Sache der Ettern , der Erzieher , der

.Meiner , der Vorgesetzten . Es handelt sich da in der Hauptsache um
Aufklärungsarbeit , Fn der Hauptsache wird es da Sache der Kom¬
munen sein, da noch mehr zu tun .

Aba. B r c i s k i iPolc ) wünscht energische Maßnahmen gegen die
Wurmkrankheit , die sich neuerdings auch auf die Ziegeleiarbeiter auS-
dchne .

Abu . von TrrueufelS tkonf.l empfiehlt eine Resolution gegen
den Mißbrauch narkotischer Arzneimittel, durch die der Morphinis -
,iins und Coraiuisinus gefördert wird.

Präsident Dr . Bumm : Schutzmaßnahmen bestehen schon. Die
Apotheker sind verpflichtet, Morphium nur an -zuverlässige Personen
abzugeben. Eine Revision der kaiserlichen Verordnung ist im Gange .
Von einer weiteren Ausdehnung der Wurmkrankheit wissen wir nichts .

Abg . Tr . V u r ck h a r d t iw . Vg-f begrüßt es . daß die kaiserliche
Verordnung revidiert werden soll. Redner bespricht dann das Apo-
thctergesetz und schlägt vor , dem ältesten Gehilfen « in der Regel " die
neue Konzession zu geben .

Abg . F r n » t - :>iatibor sZentr .l fordert Schutzmaßregeln gegen
die Mückenptnge . Präsident Dr . Bumm : Wir werden nächstens eine
Zusammvnitellung der gewonnenen Erfahrungen herausgeben .

Ein Schiutzantrag wird jetzt gegen die Linke angeuommeu . Die
Resolutioneil werden angenommen. Bei der biologischen Anstalt für
Laub- und Forstwirtschaft fordert

Abg . Gras Praschma lüentr .s eine Reichsanstalt für Milch-
lvirrschaft. Abg . W i l ik e u s (kons .s unterstützt den Vorschlag. Abg.
Sirbenbür per ( kons .) ve rlangt eine lveitere Erforichung der

ment , daß der Alte wütend sein wird , aber was geschehen ist —
Anhaben kann er mir dafür nichts mehr.

"
„Ich verstehe, " sagte Mabel , und blickte ihren Geliebten

bewundernd an . „Du gingst dann zu einem Bootsverleiher ,
mietetest das Boot - "

„Halt, " unterbrach George , „holte Dich vom Schiff, — nicht
vom Kai aus , — sondern von einem verschwiegenen Stellchen
oberhalb der Stadt aus ab.

"
„Wofür, " fiel Mabel ihm ins Wort , „ich Dir — bis ans

Ende meiner Tage dankbar sein werde .
"

Beide lachten herzlich .
„Und wo bleibt denn die Frauenkleidung?" ftug George .

„ Wie gedenkst Du denn Deine Verwandlung vorzunehmen ? "
Mabel wies auf ein Paket , das sie in ihrer Hand trug .
„ Irgend ein Bootshaus oder so etwas steht doch wohl zur

Verfügung .
"

„Aber selbstverständlich, " meinte George , und klatschte da¬
bei wie ein Kind in seine Hände , bei welcher Gelegenheit er
beinahe seine Ruder verloren hätte .

„Natürlich , ich in Zivil . Tu in Deiner richtigen Frauen -
kleidung . Arm in Arm wie ein wirkliches Brautpaar durch die
Straßen Honolulus wandernd — Du , Mabel — ich freue mich
diebisch '. - “

Und kaum waren zehn weitere Minuten vergangen , uls
das Bild , das sich George Grant so lebhaft ausgemalt hatte , sich
wirklich auf den Straßen Honolulus präsentierte .

Ein junger , schlank gewachsener Mann in heller Tracht und
ein kleines , brünettes , schlankes Mädchen in einem duftigen
weißen Tüllkleid wandelten Arm in Arm durch die Straßen
Honolululs , als seien sie in ihrem ganzen Leben nie etwas an¬
deres gewöhnt „ewesen. -

( Fortietüma folgt )
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Schweinepest . Staatssekretär Delbrück : Eine neue ReichSanstalt« scheine nicht notwendig.Bei dem Patentamt bringt Abg . Sommer ( frs . Vg .) Beamten-tvünsche vor .

Abg. Dr . Iunck knall. ) fragt nach dem Stande der Reform desPatentgesetzes. Dies ist dringend notwendig, erstens wegen derwünschenswerten Verbilligung der Patentgcbuhren, zweitens wegendes Erfinderrechts der Angestellten und drittens wegen des Ausfuhr-
«rngszwanges.

Staatssekretär Delbrück : An die Gebührenfrage heranzu¬treten , darum werden wir allerdings nicht herum kommen. Was denAusführungszwang betrifft, so ist es uns nicht gelungen, mit Eng¬land zu einem Abkommen zu gelangen, das diesen Zwang beseitigt.Mit Amerika haben wir einen Vertrag g . fchloffen, der Deutsche undAmerikaner wechselseitig in Deutschland und Amerika von dem Aus-führungszwange befreit . Ach bereite einen Gesetzentwurf vor in derRichtung , daß der Äusführungszwang für Inländer im Jnlande weg -sällt, aber bestehen bleibt für Inländer , die das Patent nur : m Aus¬lande aus führen .
Aba . M ü l l e r-MeiniNgen (frs . Vp .) hält_ eine internationaleVereinbarung über das Patentrecht für unerläßlich . Abg. I u n cklnatl .) stimmt dem Vorredner darin bei , daß ein internationale?Recht auf dem Gebiete des Patentwesens erstrebenswert ist.Bei dem Kapitel Reichsvcrsicherungsamt fordert Abg. Behrensiw. SSa .) hinsichtlich der Wahlen zum Reichsversicherungsamt Ein¬führung * “ “ " ' ' ■ rn " JL *■'

über
ung der Verhältniswahl. Äbg. Hebel (Zentr.) führt Beschwerdemangelhafte Seelsorge für die Katholiken in den württen,-ischen Landesversicherungsanstalten . Abg. S ch w a b a ch (natl .)

Nebenberuf versicher-
f die Mil_ _ _ , . j . ) weist auf die Miß,stimrnüng der Privatbeamten hin , die noch immer auf die Pensions-Versicherung warten.

Abg. Hoch tSoz . ) kritisiert die Rechtssprechung des Reichsver -Acherongsamtes und bedauert Härten bei der Entscheidung überRentenansprüche . Direktor Caspar findet die vorgebrachten Be¬schwerden richtig . lieber die Verhältniswahlen schwebten Erwägungen.Die Abgg . Wiltbergrr und Schwärze -Lippstadt (Jentrsi spre¬chen über die sogenannte Schnappsrentc und bedauern Härten bet derRentenverteilung.
Beim Kanalamt bespricht Aba. Dr . Bitter (Zentr.) die Ver -beim Erweiterungs-Kanal des Kaiser Wilhelms-Kanals undemänl " ' ‘ " .angelt die Zulassung ausländischer Arbeiter.Staatssekretär Delbrück erklärt , daß nur ir̂ Notfälle aus¬ländische Arbeiter herangezogen würden . Abg. Dr. Hahn (kons .), ogcbittet, bei der Gebührenbemessung Rücksicht auf die kleinen deutschenSchisse zu nehmen . Auch Abg. Carstens (frs. Vp .) bedauert dieHeranziehung ausländischer Arbeiter. Abg. Spethman « (frs. Vp .)wünscht Ausbau der Holtenauer Kanalbrücke
Staatssekretär Delbrück : Es ist selbstverständlich, daß dieSicherheit eines fremden Souveräns gewährleistet sein muß. DieEntschließung muß den verantwortlichen Stellen überlassen bleiben .

für unberechtigt . Abg. R i ch t h » fnahmen der Regierung.
hält die Absperrungsmaßnabmenr n (kons.) verteidigt die Maß-

Staatssekretär Delbrück : Durchreisende ausländische Fürstenmüssen vor den internationalen Organisationen der Anarchisten ge¬schützt werden und dabei nimmt man auch wohl auswärtige Leute inAnspruch, die Personalkenntnis haben . Weder das Reich noch Preu¬ßen erhalten Befehle von auswärts . Wir tun , was dem eigenenRecht und der Würde und der Macht eines große » Kulturstaates ent -B . (Bravo rechts. Lachen links .) Zu den Maßnahmen waren wirsigt und dabei wird es bleiben . (Beifall rechts. Lärm links .)Abg. Fegter bittet um Förderung der Küstenschiffahrt . Mini -tzerialdireklor Jonqnieres sagt die Bevorzugung der deutschenKüstenschiffer bei der Kanalschiffahrt zu .DaS Ordinarinm wird daraus bewilligt, ebenso ein größererTeil der einmaligen Ausgabe«. Eine Resolution der Nationallibe¬ralen, im nächsten Jahre zur Unterstützung des „Deutschen Handwer¬kerblattes " 10 000 M statt 6000 M auszuwerfen, wird angenommen.Darauf vertagt sich das Haus aus morgen vormittag 10 Uhr.Tagesordnung: Fortsetzung der heutigen Beratung und Marineetal.Schluß um 9 Uhr abend?.

Tages -Rundscyau .
Deutsches Reich .

--- verli « , 4. März . (Tel .) Wie die »Nordd . Allg . Ztg .«mirteilt , enthält der nunmehr eingetroffene amtliche Text desdeutschikanadischen Handelsabkommens die Bestimmung , daßdie Zurücknahme der Zugeständnisse des Abkommens beiderseitigan eine zweimonatliche Kündigungsfrist geknüpft ist. Einesolche Zurücknahme ist bekanntlich vorgesehen für den Fall , daßnicht nach angemessener Zeit ein Handelsvertrag zustande kom¬men sollte .
. ^ Dresden, 3. März. Der Dresdener Stadtrat hat eine bedeur-same Maßnahme zur Vereinfachung der Geschäfte getroffen, indem erfür sämtlrche städtischen Geschäftsstellen die Anwendung der Steno-graphle bei Führung der Negijtrande vorschrieb. Kenntnis der Ga-^ lsberyer,chen Kurzschrift wird von allen städtischen Beamten, derenZahl nutzt weniger , als rund 1000 beträgt, verlangt und ist in einerPrüfung nachzuwersen . Jedenfalls ein wesentlicher Fortschritt inallsertig verlangten Modernisierung der Behörden und vor-btldlrch für andere große wie kleine Stadtverwaltungen.

^ efterreickl - Ungarn .
== Wien , 4. März . (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus be¬endete heute die erste Lesung des Budgets und überwies denStaatsvoranschlag dem Budgetausschuß .M Wien , 4 . März . (Tel .) Die Agramer Kriminalpolizeihat die Hochstaplerin Mimi Kerois , die richtig Marianowitjchheißt , verhaftet . Sie steht unter dem dringenden Verdacht , inserbischen Diensten Spionage getrieben zu haben . Sie sollaußerdem in dem Verdacht stehen, die Sendung der Erftpillenan österreichische Eeneralstabsofsiziere veranlaßt zu haben . Siehabe sich erwiesenermaßen um die kritische Zeit in Wien und

Linz ansgehalten und sich in allen Städten , wo sie aufgetretensei . in den Kreisen der Eeneralstabsofsiziere bewegt .
Rusilan ) .

M .E» Petersburg , 5. März . (Privattsl .) Die Regierungverfügt zum 1 . April a . St . die Schließung von über 200 nochbestehenden deutschen Prioatschulen in den Ostseeprovinzen .Für die Schüler der Privatschulen wurde der zwangsweise Be¬
such der rusiischen Schulen angeordnet .

— Petersburg , 5 . März . (Tel .) In der Peter -Pauls -
Kathedrckle fand eine genaue Aufnahme der goldenen und sil¬bernen Kränze statt , die die rusiischen Kaiseroräber bedeckten .Es stellte sich heraus , daß über 20 Kränze verschwunden waren .Sie wurden wahrscheinlich von dem niederen Beamtenpersonalverkauft.

politisches aus Baden.
— Karlsruhe, 5. März. Morgen tritt der Engere Ausschuß dernationalliberalen Partei Badens mit den Vorständen und vielen Mit¬gliedern aller badischen nationalliberalen Organisationen sowie denRedakteuren der nationalliberalen badischen Zeitungen in Offenburg

zu der schon seit einiger Zeit geplanten Organisationsversammlung(um 2 Uhr in der .Zauberflöte ") zusammen . Die Tagung ist allein
der Besprechung von Organisations- und Agitationsfragen gewidmet.Sowohl die Landtagswahlen 1909, sowie auch die jüngste Nachwahlin Rastatt-Land haben erwiesen, wie dringend notwendig es für dienationalliberale Partei ist, in Agitation und Organisation die inten¬
sivste, freudigste und opserwilligsteTätigkeit zu entfalte«. Gleich nachder Stichwahl schon wurde die Einberufung einer besonderen Organi¬sationsversammlung noch im Laufe des Winters gefordert. Die Er¬
füllung ihres Wunsches ist die Offenburger Tagung. Nach den An¬
meldungen bei dem Generalsekretariat der Partei wird der Besuch einüberaus starker werden . Das zeigt, daß in der ganzen nationalliberalen Wählerschaft der Wunsch geteilt wird und datz in der ganzenPartei der Willen vorhanden ist, die Anforderungen, die der heutigepolitische Kampf an dem Ausbau der Organisation und an die ständige allein nur engste Fühlung mit der Bevölkerung ermöglichendeAgitation stellt , zu erfüllen und nicht zu ruhen , und rasten , um ge¬wonnenes Terrain zu festigen und verlorenes zurückzugewinnen . Die
Offenburger Tagung wird ein« Etappe in dem Vorwärtsschreiten dernationalliberalen Bewegung in Baden sein . Sie wird neuen An¬trieb geben zur Fortseung des nach den Landtagswahlen so kräftigbegonnenen Werkes des Ausbaues der nationalliberalen Partei¬organisation und wird damit segensreich auf die Gestaltung des poli-tiichen Lebens in Baden einwirken.

— Karlsruhe, 5. März. Der Engere Ausschuß der national¬liberalen Partei hat in seiner Sitzung vom 30 . Januar beschlossen,daß der erste Kurs zur Ausbildung von Rednern für die Parier inder Woche nach Ostern stattfinden soll. Es waren die nötigen Vor¬bereitungen für die Abhaltung des Kurses schon getroffen, und eswaren hervorragende Kräfte als Referenten gewonnen. Es muß nunaber der Kurs auf die Woche nach Pfingsten verschoben werden , werteinige Referenten, auf deren Mitwirkung ganz besonderen Wert ge¬legt wird, infolge von Ferien zur Zeit der Kurse in Heidelberg nichtanwesend sind. Der Kurs findet nunmehr bestimmt in der Wochenach Pfingsten 17. bis 21. in Heidelberg statt . Er ist in erster Reihefür Teilnehmer aus dem 11., 12., 13. und 14. Reichstagswahlkreis bestimmt . Anmeldungen nehmen die einzelnen Wahlkreisorganisationensowie das Generalsekretariat der nationalliberalen Partei in Karlsruhe, Wesiendstraße 14, Telephon Nr. 2388 an.
: : Lahr , 4 . März . Der liberale Verein regte ein gemein¬sames Vorgehen aller Parteien bei den kommenden Bürgeransschußwahlen an . Die Verhandlungen scheiterten jedoch , dadie Sozialdemokratie die 3. Wählerklasse für sich beansprucht.

Badischer Landtag .
48 . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe, 4 . März In der heutigen fortgesetzten Beratungdes Budgets des Ministeriums des Innern für die Jahre 1910 und1911 , Ausgabe Titel 8 : Für Gewerbeaufsicht und Durchführung dersozialen Gesetze fuhr Oberregierungsrat Dr. Bittmann fort :
Ich habe 18 Jahre in zwei Bischofsstädten gewirkt und dadurchregen Verkehr mit hervorragenden Geistlichen bekommen , mit denen ichheute noch in Verbindung stehe . Ich habe mit ihnen auf sozialemGebiete zusa nmengewirkt und schon diese Tätigkeit macht es mir per¬sönlich unmöglich parteiisch zu sein . Wenn man mir aber doch denBorwurs der Parteilichkeit und Zweideutigkeit macht, dann muß ichwünschen, daß man mir dasiir auch den Beweis erbringt.
Ich habe mich nie gegen die christlichen Gewerkschaften gewendet ,ich würde aber die Schritte, die ich gegen den christlichen Gewerk -schastSsckretär Engel getan , jederzeit wieder unternehmen, aber auchgegen jeden anderen Gcwerkschafts ' ckrciär bei den gleichen Voraus¬setzungen. Es ist auf einen Brief, den ich an Engel geschrieben habe,lsingewiesen worden . . Zur gerechten und unparteiischen Würdigungdieses Briefes in es nötig , daß man ihn nicht aus dem Ganzen her -ausreißt und ihn im Zusammenhang mit den Ereignissen würdigt.Dieser Brief und auch ein solcher an den GeweÄschaftssekretärKiefer waren nicht für die Oesfentlichkeit bestimmt und doch hat manü):;cn einen solchen Gebrauch gemacht. (Hört , hört , links. ) Mcrn

Mann von sich abschütdx, damit von ihm daS Odium ungcrectz ,tertigtcn Streiks genommen würde .
Ich wollte sorgen , daß bei dem später stattfindenden Prozesse &ache an den Tag kam und Alles an dem hängen blieb , der der de-,hcrnfelder Streik eine so verhängnisvolle Rolle gespielt hatte : g.dem Gewerkschaftssckretär Engel.

von
Ziel beicher Rhelufelder Lohnbewegung war die Hvchhaltung der Ge-werkichaslSl. ueressen- der Schutz der Arbeiterschaft vor den Treibereienrncs gewerls .ha st! ,ch nicht geschulten, heiß hornigen, wenig intelli-sientcn Gewerkschastsbcamten . Mein Bestreben war dahin

"
gerichtet ,daß der christliche Metallarbeiter»!

Fürsorge für die volksfchulentlassene
Jugend .

erverbanü diesen gemciuzefährlichen

Aufsätzen und einer viel-

Ich habe Engel mündlich und schriftlich und durch Kollegenwarnt und ihm gesagt, daß in jener Phase, in d : r Engel zurrst sich „die Fabrikrnspek. ion wendete, ein Einschreiten der Fabrikinspekti ^nicht möglich sei. Die Fabrikrnspeknon kann eine Fabrikdrrekti«,nicht zwingen, mit dem Vertreter einer Gewerkschaft zu verhandeleIch schrieb in diesem Sinne auch einen Brief an Engel , in dem j«im Schlußsätze zu einem ruhigen und besonnenen Verhalten mahn:«In der späteren gerichtlichen Verhandlung machte Engel von meinx^Briefe Gebrauch, aber den Schlußsatz verschwieg er. (Hört, hörstlinks.) Gegen mich aber erhob er den Vorwurf, ich hätte meine PflnPnicht erfüllt. Eines Tages erhielt ich von Engel aus Rheinfeld«,die telegraphische Mitteilung , daß die Fabrik die organisierten Ar,beiter entlassen habe Das war, wie sich nachher herausstellte, freierfunden . (Hört, hört.) Bei den Verhandlungen in Rhrinfelden mHder Fabrikdireftion und der Streikkomission habe ich teilgenomm«,und dabei lebhaft mein« Meinung vertreten. Als mit der Streik,
kommiMon verhandelt werden sollte, verlangte Engel , daß wir mh
ihm allein verhandeln sollten ohne die Streikkomission . Ich wies ih,darauf hin, daß das nicht gewerkschaftlich sei und nicht angehe . Eng :,erwiderte mir : „Das macht nichts , die Leute tun dock, was ich will !'
(Hört, hört, linke.)

Der Rheinfelder Streik stellte eine Niederlage der Arbeiter dar.Das erkannte auch Engel. Er empfahl in der Sitzung der Streit
kommission die Annahme der Bedingungen der Fabrikdirektion .
Später suchte er die Sache als einen Sieg darzustellen und den Be¬
dingungen der Fabrikdirektion besondere Auslegungen zu geben , die
gar nicht zutrafen. Er gab in - , r Sitzung de? EtreikkommisfioN 5 bis
7mal sein Ehrenwort, daß bis da und dahin eine lOprozentige Lohner¬
höhung eintreten werde , oder datz wahrscheinlich eine Lohnerhöhung
aus eine bestimmte Zeit kommen werde . Ich warnte Engel vor einen,
solchen Verhalten Es entspann sich später eine Preßfehoe und es er-
ickien eine Broschüre, in der die Dinge ganz anders dargestell;
wurden , als sie sich in Wahrheit verhielten. Engel war eine schwere
und unmittelbare Gefahr sür die Arbeiter, da «r keinen Funke « pflicht¬
gemäße « Verantwortungsgefühl besaß. Er rühmte sich in einem Tele¬
gramm an das Organ der christlichen Gewerkschaften eines Sieger,obwohl es sich für die Arbeiter um « ine Niederlage handelte. Spü . e,
machte mir dann Engel in einem Brief« Mitteilung über die Wahldes Arbeitervusjchusses für die Rheinfelder Fabrik, die sich nachher
als unwahr erwies . Ich verhandelte wegen des Verhältnisies des
Engel mit dem Cewerkschaftssekretär Kämmerer . Dieser zweifelt« >
an einem rechten Verhalten Engels und an der Richtigkeit seiner Be¬
hauptungen. Dies erklärte er mir auch unumwunden. Später de-
stätigte Kämmerer dem Engel , daß dieser „voll und ganz " die Wahr¬
heit gesagt habe . (Heiterkeit uns hört, hört 1

Ich habe dann auch noch in der Angelegenheit mit dem christlich«,
Gewerk,chaftssekretär Tehlen verhandelt, der mir sagte , daß Engel
schon Dummheiten gemacht habe und man ihm das Oberland über¬
wiesen habe, damit er an den Bauern seinen dicken Schädel einrennr.
Nachdem der Streik vorüber war, suchte Engel von neuem zu schüren .
Ich erhielt daraufhin von Arbeitern der Rheinfelder Aluminium¬
werke ein Schreiben, in welchem verlangt wurde, man solle dafür
sorgen» daß Engel seine «nsreizcnde Tätigleit einstelle. Es haben so.
dann Verhandlungen mit der Leitung des christlichen Gewerkschafts,
verbandes stattgefunden . Sie hatten zur Folge , daß Engel , der die
christliche Arbeiterbewegung durch fein Verhalten schwer schädigt«,vorläufig von seiner Stellung abveruse « werden sollte. Damit aur
dieser Tatsache nicht neue Preß .'rörternngen entstünden , wandte ich
mich an die Presse, besonders an die sozialdemokratische und Gewerk,
schastspresie, und ersuchte dieselbe, von weiteren Erörterungen ab.
zusehen. Diesem Wunsch« wurde auch Rechnung getragen. Auch
daraus map hervorgeben , daß 'ch unparteiisch handelte. Es ist außer
Zweifel, daß Engel mit der Unwahrheit umgegange« ist , infolge
davon kann ihm auch der gute Glaube nicht zugebilligt werden . In
der über den Rheinfelder Streik von Engel veranlaßten Broschürewird u. a . auf das Urteil im Waldshuter Streik hingewiesen und
behauptet , durch dasselbe srr festgestellt worden, daß der Streik de,
Aluminiumarbeiter berechtigt gewesen sei und daß Engel mit Erfolg
eingegriffen und seine Pflicht getan habe. Nun̂ ist aber durch da»
Urteil gerade das Gegenteil festgestellt. (Hört, hört.)

Das Gericht war der Auffassung , daß ohne Engel die Arbeiter
nicht tn den Streik getreten wären. Die späteren Verhandlungen mit
dem christlichen Eewerkschaktsverdand ließen erkennen, datz derselbe
Engel zu decken suchte. Daraufhin habe ich mich entschlossen, den Der.
kehr mri dem Eewerkschastsverband abzubrechen . Das hat mir nun der
Abg. Rheinhardt zuni Vorwurf gemacht. Was ich getan, tat ich im
Interesse der christlichen Gewerkschaften. Ich bedauere den Ausgang,den die Sache genommen hat . Ob mich die Vorwürfe treffen, über¬
lasse ich dem Urteil d :s Gerechtigkeitsgefühlsdes Hauses . (Beifall .)

Aba. Knebel (Ztr.) : Auf all ' die Einzelheiten, auf welche der
Herr Fabrikinspektor zu sprechen kam. kann ich nicht ringehen, da sie
sich nicht alle feststellen lassen. Wir haben selbstverständlich keinen
Grund , dem . was der Fabrikinspektor sagte, nicht z« glauben. Es darfaber auch angenommen werden , daß die christlichen Gewerkschafts«
fekretäre bei dem, was sie sagten , im guten Glauben waren. Es läßt
sich nicht bestreiten , daß die christlichen Gewerkschaften von der Fabrik «
Lnspektion in einer Weise behandelt wurden, die sie sich nicht gefalle»
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— Karlsruhe» S. März. Ein Komitee, bestehend aus den HerrenGeheimerat Prof . Dr. Engler, Oberbürgermeister Siegrist , Stadrschul ,rar Dr. Eerwig und Etadtrat Dr. Binz , hatte auf gestern abendLV- Uhr eine zahlreiche Versammlung in den großrn Rattzaussaal ein¬geladen, um hier die — wie unseren Lesern aus einer früheren Littteilung schon bekannt — in Aussicht genommene Gründung einer Or-gmrisation für Karlsruhe zu besprechen, resp. zu beschließen, welchesich die Aufgabe stellt, die geistige und körperliche Weitereniwictelungder aus der̂ Volksschule entlassenen Karlsruher Jugend zu fördern .Die diesbezügliche Einladung betonte inbezug hierauf, wie die mo¬derne wirtschaftliche und soziale Entwickelung in den weitcsten Kreisenmehr und mehr die Erkenntnis gezeitigt habe, daß gerade die volks-schulentlassene Jugend einer erhöhten Fürsorge der Ees . llschrf:drängend bedürfe . Vor allem die vollsschulentlassene Ii -gend in dengroßen Bevölkerungszentren der Städte entbehre tn dem für di« Ent¬wickelung des Menschen wichtigsten Lebensalter zu cin- m erheblichenTerlr des ersorderlrchen Nückhalts und der § iTfsTrulxLetitm Geist und Körper gegen die Gefahren , welche ihre E .sundbeit be¬drohen , zu stärken und widerstandssähig zu machen.Die Versammlung, welche der Einladung gefolgt war setzte sich«us allen Kreisen der Einwohnerschaft zusammen . Namentlich warendie Vorstände derjenigen sozialen und konfefüonellen Vereine welcheüch bisher schon an ihrem Teil - der Fürsorge der schulentlassenenJugend gewidmet, erschienen. Lehrer, Geistliche der verschieden.n Kon¬fessionen usw . Auch der weiße Kopf des alten Jugendfreund -s Han ^Thoma war sichtbar.
Im Aufträge des vorbereitenden Komitees eröffnete und begrüßteHerr Stadtrat Dr. Binz die Versammlung. Dcß man geiade if n mitSiefer Aufgabe betraut habe , sei wohl darauf zurückzuführen, daß erich als langjähriger Vorstand des Verwaltungsrats des städt. Waisenzauses mit der Fürsorge der'

oolksschulentlassenen Jugend viel zu be-

I neraloberst Graf Hustler es war, der in Ausiatzen und einer> vekaniugc ^ ordenen Rede die bisher mangelnde Fllrso. gs für die schul -
I n̂t -affene Jugend eine klaffende Lücke in der sozialen Arbeit unserer’ genannt habe, die es auszufüüen gehe . Denn eine geistig undstrrlcch krascvolte, arbeirs- und lebensfrohe Iug -nd fei die Gewähr füreine glückirche Zurunst «Njeies Landes. Die vrrfchrrdenen konfessio-ne !-'cn Vereinigungen, weiche sich seither schon um di: schulentlasseneslU ICH. lüften 2r?rtrfiiThT ?ffv ' <s nnh fi ' rnnrrnopnhpc ah ? ’

Der Beitrag sei für das Vierteljahr auf nur 22 4 angesetzt worden,damit auch die Minderbemittelten sich dem Vereine anjchlietzen könn-
. en. Die Erwartung bestehe zudem , von der Stadtverwaltung und
auch durch finanziell besonders leistungskräjtige Aiitbürger in dem
guten Beginnen gefördert zu werden .
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Rn der Disknffiv «, welche sich den Darlegungen des Rednersrügend bemiUsien, hätten Vorbildliches und H .-rvorragendes auf '
anschioß. kamen eine Reihe Bedenren gegen die geplante Gründung- :e - m Georete geleistet und sv?z :ell für die weibliche Jugend der zum Ausdruck. Namentlich seitens der Vertreter hier schon bestehender; ,fr-raucnvrrein. Aber eine Statistik habe ergeben , daß Vereine mit Jugendfürsorge. So wies Herr Geheimrat Müller fürkorisefponeuen Vereine im ganzen überhaupt . höchstens zwei ben Bad. Fraueuverein auf dessen Wilksmnkeit für die weibliche^ etracht kommenden Jug .-nd für ihren Schutz und Jugend hin. Er gebe der neuen Organisation wohl gute Wünsche auf-ore ^ uttorge gewuvnm . Es gelte darum , nunmehr der großen Masse den Weg, frage sich aber doch , ob damit nicht die Gefahr entstehe, diefL ’ » ! v

B ' 111'
v -re ^ " -

.
cr2 Entwickelungszeit einen Rück - Jugend ihrer Familie noch mehr als jetzt schon zu entziehen. Geheim¬hart , -o .

^ crung und -7- : sorge zu bieten, damit sie in den gefährlilben rat Meyer hielt davon, datz es vor allem notwendig sei, der Ingen ». . r̂ endiahren v .? ^ .
êin ordentliches Leben verloren ginge. Die Freude zur Arbeit zu geben. Als Mitglied einer Behörde, welcher

lUQ ) UU9 Ulvfvtit v/iuiivt vvlH JUMlJiVv ]) jUi | v’i) iww lf !l ■%. Jlvbre beiwohnte. Der Redner betont, wie kein Geringerer als Ge
B ' t - r ,

- h *

unosentwurf voriao . sollte die Zwangserziehung unterstehe , halte er einen'
gewissen Zwang für- : ß ?n aber dieser Anschluß

'
angebracht und schlüge jedenfalls vor, daß der Verein dem Staate^ ^ di - . Iuoend in i-nem aus feinen Erfahrungen heraus Anregungen zur Frage der Iugend -c;L.

°Ib eme ers- ri -ßliche erziehung geben solle .
Nachdem Dr . Binz demgegenüber noch einmal betont, wie jeder. . innere Zusammenhang mit einer Zwangserziehung zurückzuweisenltsck— ,t nberroupt s"^e zi>»Uicki mit der sei, solle die Jugend Freude an der Sache haben , betonte Herr Geist¬licher Rat Knörzer als Vertreter der katholischen Geistlichkeit , daß auchdiese sich wie der Bad . Frauenverein, nicht von der Notwendigkeit derneuen Organisation überzeugen könne und es für richtiger halte, diebestehenden , konfessionellen Vereine mehr auszugestalten und zu unter¬stützen . Eine Erziehung der Jugend verspreche Gewähr nur gestelltauf den Boden der religiösen Ueberzeugung . Es habe ihn gefreut ,daß man die Freiwilligkeit des Beitritts für die Jugend zur Voraus-n - d in jTeu-> frf) ~ f lIi (f>cr Verbindung fotznng gemacht habe . Wenn man daran festhalte und auch für dieZukunft nicht etwa durch ein Ortsstatut die Jugend bis zum 18. Jahrhierzu gezwungen würde, so sehe er allerdings keine Gefahr für di ,konfessionellen Fürsorgevereine. aber auch keinen Nutzen für die Sach«_ | Denn die Jugend lasse sich nicht kommandieren . Unter der Borans-- n - seuiii' 7 ' s mit der stt-utm des Prinzivs der Freiwilliakeit begrüße die katholische G - i -:! 'icbkeit die neue Organisation als Bundesgenossen, in der bestimmt.»" er ! f" dein zu helfen. Erwartung, daß kll -r >«»w jemals das » »liaiöis <£«- ->iinh »- f -
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bnntcit - Zu dem Schlich hätte es nicht zu kommen brauchen

it durch die Schuld der Fabrikinspektion . (Widerspruch bei den

« ^ ialdemokraten .) Zu ihren Veröffentlichungen waren die christ-

« cken Gewerkschaften gezwungen infolge der Angriff « der sozial-

^ «okratifchen Presie. Wir wollen den Gewerkjchajtssekretär Engel

nickt deckeil. aber ich mutz doch sagen, datz bezüglich seiner Person Aus .

-,-ilcke gebraucht wurden , die ich von der Regierungsbank lieber nicht

hätte . (Sehr richtig ! beim Zentrum .) Wenn Engel gesagt hat :
^

g?ie Leute tun doch was ich will !" ist ungeschickt, wenn man aber

L-denkt datz die Arbeiter in Rheinfelden erst kurz organisiert waren ,

la^ nnte Engel eine solche Bemerkung machen , da er annehmen

tonnte datz er das Vertrauen der Arbeiter befatz. Da djx Ünter -

luckung durch den Vorstand des Verbandes keinen Grund ergab , Engel

abrurufen, so geschah dies auch nicht. Wie man sagen kann, datz der

« beinfelder Streik keinen Erfolg gehabt habe , verstehe ich nicht. Der

Streik hatte Erfolg und Engel hatte das Recht, darauf hinzuweifen .

Einen Fehler machte Engel durch feine Publikation nach dem Streik .

Der Verband christlicher Gewerkschaften konnte es sich auch nicht

^ fallen lassen , datz der Fabrikinspektor es ablehnte , mit gewissen Ver¬

tretern des Verbandes zu verhandeln . Die Angriffe der sozialdemo¬

kratischen Presse und Gewerkschaften, die den Erfolg der christlichen
Gewerkschaftler in Rheinfelden zu bestreiten suchten , haben ' ein Vor -

oehen dieser veranlagt . Leider sind die Organisationen der Arbeiter

keine einheitlichen. Es wäre besser , sie wären einheitlich . Die sozial¬
demokratischen Gewerkschaften bekennen sich zu dem Prinzip des

Äassenkampfes. Das ist antisozial und führt zum Ausdruck des

Klassenegoismus. Die sozialdemokratischen Gewerkschaften sehen nur

auf die äußere Kultur , sie haben keine ideologische Ziele . Ohne Seelen -

kultur ist aber eine Entwickelung der Industrie nicht möglich. Eine

Zeelenkultur, wie sie die christlichen Gewerkschaften fördern wollen,
ist besser als .das Wort : „Proletarier aller Länder vereinigt euch !"

, Lachen bei den Sozialdemokraten .) Die Seelenkultur haben die

ckHijtlichen Gewerkschaften auf ihre Fahne geschrieben , die zu bieten

die sozialdemokratischenOrganisationen nicht in der Lage sind , da für

si« eine Seele nicht existiert . (Lachen bei den Sozialdemokraten .)

Wenn wir bessere Zustände schaffen wollen , müssen wir auch bes¬

sere Menschen schaffen. Woher sie aber nehmen ohne Normalgrund -

satze. Mit , der „Diesseitspolitik " der Sozialdemokratie wird die

Freude an der Arbeit nur verkümmert und die Leute unzufrieden ge¬
machte Die christlichen Gewerkschaften wollen aber ihren Mitgliedern
- eigen, dag das menschliche Leben noch einen anderen und höheren
Wert hat gegeben durch das Christentum . Deshalb verlangen auch
die christlichen Gewerkschaften , datz sie die ihnen zukommende Beach¬

tung finden . Auf den Streik in Rheinfelden will ich nicht eingehen
^nd nur bemerken, datz der Streik begründet war und veranlaßt durch
das Verhalten der Fabrikdirektion . Der Streik hatte auch einen ge¬
wissen Erfolg . Die Bemühungen des Landeskommissärs Straub ver¬
dienen Anerkennung . Er hat getan , was er tun konnte, um Ernstes

zu verhüten . Ich hoffe , datz nach dieser Aussprache die Beziehungen
«roifchen der Fabrikinspektion und dem Verband christlicher Gewerk¬

schaften nicht endgültig abgebrochen find . (Zwischenruf beim Zentrunr .
Kann sie ja gar . nicht .) Ich hoffe auch , dag die christlichen Gewerk¬

schaften den Raum erhalten , der ihnen zukommt. (Beifall beim Ztr .)
Minister Frhr . v . Bodman . Dem Wunsche , datz die Verhand¬

lungen zwischen der Fabrikinspektion und den christlichen Gewerkschax-

ien
"

nicht endgültig abgebrochen sein sollen, kann ich mich nur an -

bließen . Ich muh aber betonen , dah die Bermittelungstätigkeit der

Behörden eine freiwillige ist . Das muh auch bezüglich der Fabrik -

inspektion . gesagt werden . Diese Tätigkeit kann aber auch unterblei »

lcn, wenn die Behörde das für notwendig hält . Dah die Reigung zur
Vereitelung nach den Erfahrungen beim Rheinfelder Streik nicht

wachst , wird man begreifen . (Sehr richtig, links .) Aus der Brochüre
ih der Borwurf der Parteilichkeit gegen den Fabrikinspektor nicht er¬

hoben worden . Aber der Abg . Reinhardt hat diesen Vorwurf hier

ausgesprochen . Das ist der Grund , dah der Fabrikinspektor hier ein-

achend Rede gestanden ist . Ich habe das gewünscht. Auffallend rst es,
vah der Abg. Knebel dieser Beschuldigung nicht Erwähnung getan hat ,
Der Abg. Reinhardt hat gegen den Fabrikinspektor den schwerstenBor-

murf gemacht , den man einem Beamten machen kann , den der Par¬

teilichkeit . Wenn eines aus den Darlegungen des Fabrikinspektors
hervorging, ja ist es das , dah er in keinerWeise parteiisch gehandelt hat

«Sehr richt , links ) Er wallte den christlichen Gewerkschaften nutzen
und dahin wirken, dah sie von einer Persönlichkeit befreit wurden , dre

ihnen schadete . Ter Redner stellte sodann zwei von deni Vorredner

erörterte Punkte richtig und bemerkte dann , dah der Abg . Knebel von

inneren Besserungsoersuchen gesprochen hat . Es war mir das , was

er sagte sympathisch , aber ich meine man sollte mit diesen Besserungs -

eerfuchsn bei Herrn Engel beginnen . ( Sehr gut und Beifall links .)

Abg . Odenwald (freif .) infolge der im Hause herrschenden

Unruhe kann : zu verstehen, erörterte einige Wünsche der Psorzheimer

Industrie und bat die Fabrikinspektion mit der Psorzheimer Handels -

iammer wegen dieser Wünsche in Verhandlung zu treten . Der Redner

kam sodann auf die Tätigkeit der Fabrikinspektion zu sprechen und

betonte dabei , dah auf verschiedenen Gebieten eine Besserung einge-

trrten ist .
Abg. Kolb (Soz .) : Der Abg . Knebel hat eine Reihe Ausfüh¬

rungen gemacht, die gar nicht zur Sache gehören und gar keinen ande¬

ren Zweck hatten , als die Fragen zu verdecken , auf die es hier an¬

kommt . Auf die philosophischen Gemeinplätze des Herrn Knebel will

ich nicht eingehen . Er hat von der Seelenkultur der christlichen Ge¬

werkschaften gssprochen . Mit der erreichen aber diese Gewerkschaften

nichts , damit können sie sich begraben lassen. (Heiterkeit .) Die Be -

Einzelnen verletzt, noch durch Veranstaltungen irgendwelcher Art das

religiöse Leben gehindert werde.
Nachdem Dr . Binz noch darauf hingewiesen , wie man mit den

konfessionellen Vereinen auf dem Boden der Gleichberechtigung zu
arbeiten gedenke und als eine Hauptaufgabe den von Herrn Ober¬

lehrer Fritz angeregten Kampf gegen die Schundliteratur betrachte ,

gab Herr Pfarrer Bender von der evangelischen Stadtmission und

dein „christlichen Verein junger Männer " aus , gleichfalls ein. Bedenken

kund . Und zwar dahin , datz die Konkurrenz des von der neuen Organr -

jation gebotenen , den bestehenden konfessionellen Vereinen an ihrer
Arbeit Abbruch tun werde . Im Uebrigen begrüße auch er die Orgam -

fation auf das herzlichste als Bundesgenosse, obwohl nicht zu ver¬

kennen fei . dah es sich bei der Jugenderziehung vor allem um dre

Persönlichkeit handle , welche auf die Jugend Einfluh auszuuben wrsse .

An der weiteren Diskussion beteiligte sich für die evangelische

Geistlichkeit noch Herr Stadtpfarrer Rohde . sowie für den Arberter -

b ' ldungsverein dessen Vorstand , Herr Rechtsanwalt Hernsheimer . für

den Arbeiterdiskussionsklub Herr Vorstand Dr . Alfons Fischer, außer¬

dem Herr Hanptlehrer Fritz . Trotz aller Bedenken, welche im Ein¬

zelnen geltend gemacht wurden , erkannten doch alle die hohe Bedeu¬

tung der geplanten Organisation an und begrüßten sie lebhaft .

Schließlich wurde der vorliegende Organisationsentwurf ein¬

stimmig angenommen und damit die Gründung des „Karlsruher

Iugendbildnngsvereins
" bewerkstelligt. Dessen grund¬

legende Paragraphen lauten : .
s i . Set Karlsruher Jugendbrldungsverenl ,teilt sich die Aur-

<mbel die geistige und körperliche Weiterbildung der Karlsruher
Jugend nach der Schulentlassung zu fördern .

‘
5 2 . Zur Erreichung des Zweckes dwncn : 1 . Veranstaltungen zur

Belehrung und' Unterhaltung der Jugend : a) Bortrageimit Licht¬
bildern , tinematographischen Bildern u . « - >, b ) inuttfahicqc , drama -

ni’töe Ausführungen , Lefeabende «unentgeltliche Verkeilung von
gündschrifteni, cs Elternabende mit mustkaliichx » . Seklamatornchen.
dramatischen u . a . Darbietungen der Jugend . Turnen , schwim¬
men. Eislauf . Rudern , Wanderungen , Jugend,viele u. a . 3 . Brblro
rück und Lesehalle. . . , , . ,

S: 3 Der Verein gliedert ,ich bis au . Weiteres in 1 Abteilungen
im Anschluß an folgende städtische schulen : l .^ die Knabenfortbllü -

unaofctmlc . 2 . die Mädchemortbildungsickmle tu . sophlemchule, . 3 . die
Gewerbeschule. 4. die Handelsschule. Jede Ablellnng uvcwumntt die
satzungsgemäüe Aufgabe für die Zöglinge der schule , welcher ue an -

hauptung , dah die sozialdemokratisch« Presse den Rheinfelder Streik

ausgeschlachtet habe , ist unrichtig . Sie hat diese Angelegenheit durch¬
aus maßvoll behandelt . Die Art wie der Eewerkschastsfekretär Engel
sich aus der Affaire . die er angerichter, heraaszu lügen suchte , ist ge¬
nügend festgestellt . Als er in dem Waldshurer Prozeh über feine Be

Hauptungen gefragt wurde , verweigerte er »ie Antwort . Die ganz«

Angelegenheit ist ein Schul fall für die Lügerelen und Schwindeleie «,
mit denen die christlichen Gewerkschaften arbeite «. Trotzdem die ver¬
schiedenen Eewerkschaftssekretäre anfänglich ganz anderer Auffassung
waren , jo haben sie sich schließlich doch auf dem Boden der Lüge
zusammengefunden. (Sehr richtig bei den Sozdem .) Bei dem Rhein »

felder Streik wurde mit den Interessen der Arbeiter in frivoler Welfe
gespielt und Engel Hai die Leute in den Streik hineingehetzl . Di»

Arbeiterschaft war früher einig und sie wäre es auch geblieben , wen»
das Zentrum sich nicht hineingsmifcht hätte , nachdem cs die Erfolg »

der freien Gewerkschaften erkannte. Die Sache der freien Gewerk¬
schaften , die der Abg . Knebel heute vertrat , ist eine oberfaule Sack«

Präsident Rohrhurst : Sie dürfen nicht sagen, dah ein Abge¬
ordneter eine oberfaule Sache vertritt .

Abg. Kolb : Diese Bemerkung richtet sich nicht gegen den Abg.
Knebel, sondern lediglich gegen die Sache und diese Sache ist faul ,
sehr faul . (Heiterkeit. « Aus der schon wiederholt erwähnten Broschüre
ist zu entnehmen , daß es gewerkschaftlich praktisch sein muh , ob man
die Wahrheit sagt oder nicht . Das gehört, scheint es , auch zu der
Seelenkultur von der der Abg. Knebel gesprochen hat . (Heiterkeit . s In
der Streikangclegenheit hat die Fabrikinspektion durchaus korrekt ge¬
bandelt . Wir haben nichts gegen die christlichen Gewerkschaften und
können nur wünschen , dah sie mit den freien Gewerkschaften Zusam¬
menwirken, für die Arbeiter bessere Verhältnisse zu erringen . Der
Abg . Knebel sagte, die christlichen Gewerkschaften seien keine Klassen-
organisation . Sie führen aber doch ein Klapenkampf . (Sehr richtig
bei den Sozialdem .) Wenn es sich für sie um einen Kamps mit den
Unternehmern handelt , dann nutzt sic die Seelenkultur nichts . (Hei¬
terkeit.) Tann hcitzt cs auch für sie nicht nur den Mund zu spitzen ,
sondern auch zu pfeifen. Bedauern muh ich es, dah der Abg . Knebel
nicht den Mut gehabt hat , das zuzugeben, was berechtigter Weise
Engel zum Vorwurf gemacht wurde. (Beifall bei den Sozialdem .)

Abg. G ö h r i n g (natl .) : Ich darf für mich in Anspruch nehmen,
die Verhältnisse der Industrie zu kennen . Auf Grund dieser Kenntnis
stehe ich im Gegensatz zu der Auffassung des Abg . Reinhard . Die
Verhältnisse zwischen der Industrie und der Fabrikinspektio « habrn
sich unter der derzeitiger Leitung gegen früher nicht verschlimmert.
Es sind im Gegenteil früher bestehende Differenzen zurückg-.gangen .
Das zeigt, dah man voll allen Seiten mit etwas mehr Einsicht an
die hier in Betracht kommenden Fragen herantritt . Von einem Red¬
ner wurde gestern den Arbeitgebern Egoismus zugeschoben . Das ist
eine unrichtige Beurteilung . Mancher Unternehmer muß sich große
Zurückhaltung im Interesse der Existenz feines Geschäftes auferlegen .
Indem er das tut , handelt er auch im Interesse seiner Arbeiter .

Was den Rheinfel - : r Streik betrifft , waren die Lohnverhältnisse
der in den Aluminiumwerken beschäftigten Arbeiter keine derartige ,
daß Anlah zu einer Streikbewegung gegeben gewesen wäre . Es ist
nicht nötig , die einzelnen Fragen jenes Streiks zu erörtern , aber das
eine darf ich auf Grund eigener Kenntnis sagen, daß die Darstellun¬
gen des Fabrikinspektors volle Wahrheit verdienen . Es ist nicht
schwer, die Massen aufzurütteln und aufzuwiegeln , aber es ist sehr
schwer , die Bewegung, wenn sie einmal entfacht ist , in den richtigen
Schranken zu halten . Das hat der Rheinfelder Streik gezeigt. Welch
schweren Bedrohungen und welch schweren Stunden waren die in der
Fabrik wohnenden Familien ausgesetzt ! Der Landeskommissär Straub
verdient vollen Dank , daß er möglichst lange mit dem Herbeiruf des
Militärs wartete , dah er es aber auch im richtigen Augenblicke
requirierte .

Anerkennung verdient er aber auch dafür , datz er es verstand ,
in der letzte» Stunde eine Beendigung des Streiks herbeizuführen .
Der Abg. Knebel hat gemeint, der Streik habe Erfolg gehabt . Das
ist eine optimistische Auffassung. Das Blut , das geflossen ist, und all
die in Betracht zu ziehenden Umstände sind keine Siege . Ich hoffe,
der Rheinfelder Streik hat soviel gezeitigt , daß in Zukunft bei solchen
Bewegungen mit der nötigen Vorsicht und Mäßigung vorgegangen
wird . Ich freue mich, dah der Minister gestern seinen Standpunkt
nachdrücklich vertreten und seine Behörden energisch in Schutz genom¬
men hat . Es ist aber das ein Zeichen einer starken Regierung und eine
solche wollen wir . (Beifall bei den Ratlib .)

Die Beratung wurde hieraus abgebrochen.
Präsident Rohrhurst . Während der Sitzung ist folgender An¬

trag der Abgg. Hummel, Dr . Heimburger , Pfefferte und Een . ein¬
gekommen :

„Die Regierung wird ersucht , im Bundesrate dahin zu wirken,
dah dem Reichstag bald ein Gesetz über die Alters -, Jnoaliden -
und Hinterbliebenen -Verstcherung der Privatangestellten vorgelegt
wird .

"

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Montag ,
3 ‘A llhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

« » »

^ Karlsruhe , 4 . März . Der zweiten Kammer gingen heute
folgende Petitionen zu : des Gemeinderats Nisfingcii um Errichtung
einer Haltestelle an der Bahnlinie Heidelberg-Würzburg : des . Bad .
Tcchnikerverbandes, Vorschläge zu Verbesserungen an der Grotzh.
Baugewerkeschulc.

Zlmtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

16. Febr . d . 2 . gnädigst bewogen gefunden, dem ständigenVertreter des
Präsidenten der Königlich Preußischen und der Erohherzogl . Hess.
Eisenbahndirektion in . Mainz , Dr . Roesler , das Ritterkreuz I . Klasse
mit Eichenlaub und dem Vorstand der Betriebsinspektion Darmstadt

gegliedert ist. lieber den Anschluß des Vereins an andere Schulen be¬
schlicht der Ausschuß (§ 6 ).

Die darauf vorgenommenen Borstandswahlen hatten
folgendes Ergebnis :

1 ) Für jäm - liche Abteilungen Herr Stadtschulrat Dr . Eerwig so¬
wie die Vorstände der Gewerbe- und der Handelsschule.

2) Abteilung I : die Herren Dr . Entmann , Engelhard , Hausrath ,
Hilz , Jäger , Römhildt , Kranes , Jsemann , Lösch, Neudeck, Specht,
Stehlin . — Abteilung Q : die Herren Fritz , Fürst , Gehr , Knörzer ,
Dr . Paul , Kühlewein , Heilig und die Damen Frau Rebmann , Frau
Kölsch. Frl . Alwine Müller , Frau Siegrist , Frl . Hermine Villinger .
— Abteilung III : die Herren Kiby , Dr . Brian , Hof, Roth , Hecht,
Peter , Bielefeld , Harrer , Wassermann, Dr . Wetzlar , Red . Kersting
und Frl . Emmy Schoch. — Abteilung IV : die Herren Stadtrat Blos ,
Döring , Dürr , Edelmann , Ettlinger , Süpfle , Hofmann , Höcker, Lacher,
Wimpfheimer und die Damen Frau Braun und Frau Kley .

Rach der Gründung der Organisation trugen sich die Anwesenden
als Mitglieder in die aufgelegten Listen ein . Der Organisation selbst
aber wünschen wir zum Besten unserer Jugend und unseres Volkes
den schönsten Erfolg ihrer Bestrebungen.

vermischtes.
--- -- Berlin , 5 . März . (Tel .) Auf denr Kirchhofe zu Rix -

dorf wurde gestern die Leiche der 21jährigen Sängerin Else

Schröder beschlagnahmt. Sie ist die Tochter der unter dem

Verdacht des Giftmordes stehenden Witwe Schröder und lag
mit ihrer Mutter wegen des vom Vater hinterlassenen Ver¬

mögens im Prozeß . Ihr Tod erfolgte plötzlich.
! rd Berlin , 4. März . (IcIJ Heute vormittag ist es in der

Fruchtftratze und nachts in E Gitschinerstrage bei der Ver¬

folgung von Einbrechern zu erheblichen Zusammenstöhen zwi¬
schen den Verfolgern und Verbrechern gekommen, bei denen die

letzteren vom Revolver Gebrauch machten. Während in der

Gitschinerstrahe die Schüsse ihr Ziel verfehlten , aber ein Schutz¬
mann einen Armbruch davontrug , wurde in der Fruchtstraf ?«
ein Schlächtermeister durch einen Slbnß ickwer verhetzt.

8 . Erohherzogl . Hess . Geheimen Baurat Freq , das Ritterkreuz I .KlaGe
Höchst Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Erlaß Erohherzogl . Forst - und Domänendirektion vom 18.
Febr . 1910 wurde Buchhalter Karl Lamerdi» in Wiesloch unter Er¬

nennung zum RegistraturaWenten zur Registratur der Forst- und
Domänendirektion versetzt.

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unter dem 21 . Febr . 1910 de«
BuLbalter Joseph Fleig in Baden nach Freiburg versetzt .

Badische Chronik .
r . Bruchsal , 5 . März . Auf der Bahnstrecke Germersheim -

Bruchsal , unweit der Station Karlsdorf , ließ sich gestern nach¬
mittag kurz vor 3 Uhr eine 17—18 Zahle alte Frauensperso «
vom Schnellzuge überfahren . Sie wurde sofort getötet ; der

Kopf wurde vom Rumpfe getrennt . Ein Verbrechen ist ausge¬
schlossen . Anscheinend liegt Selbstmord vor. Die Jtendität der
Toten ist noch nicht sestgestellt.

( ) Pforzheim , 4. März . Bankdirektor August Kaqser hat
dem Gartenbauverein 20000 Ji als Anerkennung für seine
Tätigkeit zur Verfügung gestellt .

sed . Mannheim , 6. März . (Privattel .) Der Milchkrieg
ist beendet . Die Produzenten haben ihre Forderung von 1 L
Aufschlag aus 18 4 fallen lassen. Man einigte sich in einer

gestern abend abgehaltenen Versammlung auf der Bafis von

171/2 4 für Vorzugsmilch , von 17 4 für die andere Milch . Den

Aufschlag von i/ > 4 trägt der Händler . Das Publikum bezahlt
also den alten Preis von 22 4 weiter .

,6 Mannheim , 5 . März . In der Zeit vom Oktober 1909 bis Ende
Januar 1910 wurden von einem bis jetzt unbekannten Täter fünf
Mädchen iui Sllter von 8—11 Jahren mißbraucht. Man vermutet ,
daß der 30—35jährige Verbrecher am 2. Feruar flüchtig gegangen ijr.

Oberfimonswald (A . Waldkirch) , 4 . März . Beim Holz¬
fällen verunglückte hier der Arbeiter Weber so schwer , datz er
auf dem Transport nach dem Krankenhause starb. Weber hin -
terlätzt eine Witwe und 4 Kinder .

) : ( Schiltach (3t. Wolfach) , 4 . März . Gestern brannte der

„Schwenkenbauernhof " , Gemeinde Lehengericht, bis auf den
Grund nieder . Das Feuer entstand in der Küche durch Speck¬
räucherung , wobei die anwesende , nicht ganz zurechnungsfähige
Magd davonlief . Die Eigentümer waren zur Zeit des Brand¬
ausbruches in Hinterlehensgerkcht , um an einer Beerdigung
teilzunehmen . Ein aus dem nahen Walde herbeieilender An¬
gehöriger des Hofbesitzers konnte mit grotzer Mühe nur das
Lebende retten , während sämtliche Fahrnisse, Kleider , die gro¬
ßen Vorräte an Futtermitteln usw., sowie 700 Ji Bargeld ein
Raub der Flammen wurden .

K . Triberg , 4 . März . Die Internationale Wintersport -
Ausstellung Triberg wird , wie bereits schon mitgeteilt , be¬
stimmt am Sonntag den 6. März d. Z., abends 7 Uhr geschlossen.
Dom 5 . b . M . ab sind an den einzelnen Ausstellungsständen
die Ergebnisse des Preisgerichts ersichtlich . Trotz der dem Un¬
ternehmen sehr ungünstigen Witterungsverhältnisse schließt die
Ausstellungskasse nach Angabe des geschästsführenden Ausschus¬
ses ohne Defizit ob.

X Vom SchwarMald , 3 . März . Die Zuwanderung ita¬
lienischer Arbeiter hat seit kurzem wieder begonnen und scheint
sehr umfangreich zu werden . Fast täglich passiert ein Extrazug
mit braunen Söhnen des Südens stark besetzt die Schwarzwald¬
bahn .

=~ Villiuge» , 4 . März . Bei der Beisitzerwahl für das hiesiqe
Gewerbegericht machten von 655 Arbeitern 431 von ihrem Wahlrecht
Gebrauch . Auf Grund des Proporzionalverfahrens wurden gewählt
5 Vertreter des Gewerkschaftskartells und 3 Vertreter der christlich -
nationalen Arbeiterschaft. Die von de» Arbeitgebern abgegebenen
Zettel trugen eine den Vorschlaglisten nicht entsprechende Aufschrift,
weshalb die Wahl von Bürgermeister Dr . Braunagel , dem Vorsrtzeu-
den des Wahlkoniitees, für ungültig erklärt wurde. Es hat nun ein
neuer Wahlgarrg stattzufinden.

Neustadt i. Schw., 5 . März . Wie nach dem „Schwarz¬
wälder " mit Bestimmtheit verlautet , soll die Bahn Titisee —St .
Blästen nicht gebaut werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5. März .

~ Hofbericht. Der Grohherzog hörte im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Legationsrats Dr . Seqb , des Mini¬
sterialdirektors Eeh'eimerats Göller und des Geheimerats Dr .
Nicolai . Nachmittags begab sich Seine Königliche Hoheit laut

„Karlsr . Ztg .
" nach Mannheim , um die preisgekrönten Ent¬

würfe des dortigen Denkmals Grohherzog Friedrich I . zu be¬
sichtigen uild sodann der Frau Geheime Kommerzienrat Hein¬
rich Lanz und ihrer Familie aus Anlah des bevorstehenden
50jährigen Jubiläums der Firma Heinrich Lanz einen Besuch
abzustatten . Die Rückkehr Seiner Königlichen Hoheit hierher
erfolgte abends .

— Erhöhung des Schulgeldes . Der Stadtrat hat dem Bür¬
gerausschutz eine Vorlage zugehen lassen, in der die Zustimmung
dazu nachgesucht wird , daß das Schulgeld an den Bürgerschulen

----- Altona , 4 . März . (Tel .) Heute nachmittag stürzte im
hiestgenHauptbahnhof beiDachreparaturen ein in derEmpfangs -
halle verwendetes Gerüst ein. 4 Personen wurden dabei schwer
verletzt und muhten ins Krankenhaus gebracht werden .

* Ulm . 4 . März . Ein lOjahriger Knabe hatte am 1 . März
eine schlechte Note in der Schule erhalten und aus Furcht , zu
Hause bestraft zu werden , den Entschluh gefaht , sich in der
Donau zu ertränken . Als der Knabe in das kalte Wasser kam,
rief er um Hilfe , und es gelang , den Jungen lebend aus dem
Wasser zu holen .

,
== Paris , 3 . Räez . . Ein Bender des ioegen Mißbandlnug seine,:

elngcsperrtcn und angewpelten Frau verhafteten Apothekers Parat ,
der ein Amt in Versailles bekleidet , stellt an den UntersuLungsricktcr
das Gesuch , den verhafteten Peiniger seiner Gattin auf seinen Gei -
itesz '.ntand durch Gcrichtsärzte prüfen zu lassen . Die Familie , die
ihn zuerst in Sckiuy zu nehmen suchte, scheint ihn endlich auch für
übergeschnappt zu halten , weil er nicht aufhört , in endlosen Briefen
die ungehenerlichsten Dinge, die jeder Wirklichkeit spotten , über seine
Frau zu erzählen und weil andererseits die Wahrheit gewisser A»-
gaben , die seine Gattin vor dem Unteriuchnngstichtcr machte, erkannt
worden ist. Jetzt erfährt man auch, dah er die Frau Zwang. „Hexerei "
z». treiben . In einer dunklen Kammer inuhte sie an einem Lichte
eine lange Nadel glühend rot machen , und diese dann einem Wach«-
flgürchen . das sie selbst darstellen sollte , mit kabbalistischen Worten
ins Herz stecken . In der Tordogne, woher er stammt , ist ein solch- ^
Brauch noch populär : wer einen Feind dem Tode weihen möchte , geht
so mit einem Wachs - oder Tonpüppchen uni und wirft es in den
Brunnen . Nach der Absicht ihres Gatten sollte Frau Parat sich selbst
zu Tode martern .

hd London, 4 . März . (Tel .) Ein Telegramm aus Kapstadt
ineldet , daß das Meer an der Küste in der Nähe von Mosselbei große
Mengen Schiffstrümmec an das Land geschwemmt hat , die zumteil den
Buchstabe» W . tragen . Wahrscheinlich stammen die Trümmer von dem
Dampfer „Waratah "

, der seit dem 27. Juni v . I . vermitzt wird und in
jener Gegend untergegangen sein dürfte.

— Everett (Staat Washington ) . 5. Mürz . (Tel .) Die
Zahl der Getöteten des durch eine Lawine verschütteten Zuge »
wird jetzt auf 118 angegeben. Darunter befinden sich 84 Pass « »
- ier »



Badische Nr esse . Mittagblatt . Samstag den 3. Stckrz idltf .
' von 28 JL auf 36 JL und das Schulgeld an der Knabenvorschule'
Klasse IV von 10 JL auf 12 JL erhöht wird . In der Begrün ,
düng dieser Vorlage wird darauf hingewiesen , datz der Auf¬
wand der Stadt für das Volksschulwesen in so raschem Steigen
begriffen ist, datz diese Entwickelung nicht nur dem Wachstum
der Stadt entspricht, sondern sich erheblich schneller vollzieht .
Zn einer statistischen Aufstellung wird der Nachweis geführt ,
datz der Gesamtaufwand der Stadt für die Volksschulen in den
letzten 13 Jahren von 116290 Jt auf 1382 920 JL gestiegen ist.
der Anteil auf einen Schüler von 43 <4( auf 89 JL und der An¬
teil auf einen Einwohner von 2,7 M auf 10,3 JL . Nach dem
Voranschlag für 1910 erfordert die Volksschule folgende Zu -

- schüsse: in bar 1222 709 Jl , in Gestalt desMietwertes 318 874 -.1t,
zusammen also 1541583 Jl . An der Unentgeltlichkeit des
Bolksschnlunterrichts soll festgehalten werden , dagegen hat der
Stadtrat beim Kultusministerium die Erhöhung des Schul¬
gelde» an den vier Realanstalten von 60 auf 84 Jl jährlich
beantragt . Auch das Schulgeld für die sog. Selekta der Töchter-

. schule soll von 21 Jl auf 27 Jl erhöht werden . Die Stadt glaubt
mit der Erhöhung des Schulgeldes an der Töchterschule, der
Bürgerschule und der Knabenvorschule eine Mehreinnahme von
24130 JL zu erzielen .

= vom Militär . Ueber das Osterfest erhalten die Mann¬
schaften bei Truppenteilen im Bereiche des 14. Armeekorps Ur¬
laub vom 23. bis 29. März (einschließlich) . Nur ausnahms¬
weise wird Urlaub für andere Tage erteilt .

$ Die Eeneraldirektion der Bad. Staatseisenbahnen hat
verfügt : Für die Ersatzheizer werden mit Wirkung vom 1 . April1910 Lohnbuch!«;« über die Fahrtaglöhne eingeführt .

<P Kolosseum . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findetheut», Samstag den 8. März, Borstellung statt ; während morgen ,Sonntag den 8. März, die üblichen 2 Vorstellungen, nachmittags4 Uhr und abend 8 Uhr , gegeben werden .
Y Apollo -Theater . Heute , Samstag , abend 8 Uhr ist Gala -Vor¬stellung, am Sonntag vormittag Frühschoppen- Konzert, nachmittags4 Uhr große Familien -Borstellung, abends 8 Uhr Vorstellung. Inallen Vorstellungen tritt Liane Leischner auf .
tjb Die Restauration zur Eintracht , die infolge des Konkurses desbisherigen Wirtes Klaue vor acht Tagen geschloffen wurde , wird amSonntag den 6. März wieder eröffnet werden. Die Wirtschaft wirdübernommen von dem bisherigen Klapphorn -Wirt . Herrn Herlan , der'

sich als tüchtiger, umsichtiger Gastgeber viele Sympathien erworben
, hat , so daß man wohl mit Sicherheit annehmen darf , daß die „ Ein¬tracht" unter der neuen Leitung einer schönen Zukunft entgegengehr.

$ Unfall . Der verheiratete Lackier Schulmeister geriet ge¬stern Nachmittagen der Betriebswerkstätte zwischen die Puffer
zweier Wagen und erlitt schwere Verletzungen . Von der Be¬
triebswerkstätte war keine weitere Auskunft zu erlangen .O Erhängt aufgesunden wurde gestern im BlankenlocherWald ein im Alter zwischen 40 und 50 Jahren stehender, nochunbekannter Mann . Der Lebensmüde hatte sich in dem Augen¬blicke, als er sich erhängte , einen tätlichen Schutz in den Mund
beigebracht. Die Persönlichkeit des Toten konnte noch nicht fest¬
gestellt werden . Aus dem Notizbuch waren sämtliche Blätter
herausgerisien . Zwei Portemonnaies waren ohne Inhalt .Der Kleidung nach zu schlirtzen gehörte der Selbstmörder den
besseren Ständen an.

Bevorstehende Beranstaltuugen .
Der Männerturnvcrein veranstaltet heute , Samstag , abends

. , _ _ . . . . ^ _ _ o - . . _ , 5?ät >crciystehe das Inserat in heutiger Nummer .
ctz Streichkonzert. Auf das morgen , Sonntag , nachmittags von4 Uhr ab , in der Festhalle stattfindende Streichkonzert der beliebten

Kapelle des Feldartillerie -Regiments »Großherzog" machen wir an
r -ieser Stelle besonders darauf aufmerksam. Das Programm , w - siche:Herr Obermusikmeister Liese zusammengestellt hat , enthält Opern - ,Operetten - und volkstümliche Musik . Es ist mithin den Konzert-besuchein in jeder Weise ein genußreicher Nachmittag geboten. Das
vollständige Programm ist im Inseratenteil bekannt gegeben. NächstesKonzert Sonntag den 1 . Mai .

# Deutscher Bankbeamrenvcrrin , Zweigverei» Karlsruhe . AmMontag , den 7. März , abends 81- llhr spricht im Saale 3 der Brauereic-chrempp , hier (Waldstratzej Herr Mar Fürstcuver », Berlin , »eschäsis -fuhrenöer Vorsitzender des Deutschen BanlbeaintenvercinS über daSThema : „Was will der Deutsche Bankbramteuverein ?" Än den Vor-trag soll sich eine freie Aussprache anschließen. — Herr Fürstenberg ,dessen , zielbewußtem Wirken der Deutsche Bankbeamtcnoerein seineglanzende Entwicklung hauptsächlich zu danken hat , ist als ausgezeich¬neter Redner bekannt ; es ist daher zu erwarten , daß alle Bankange¬stellten die Gelegenheit, Herrn Fürstenberg persönlich kennen zu ler¬nen , benützen werden. — Auch Freunde der Bestrebungen des Vereinssind eingeladen .

m Letzte Telegramme
der „Dadischen Kresse".

ren gegen sie wegen Anstiftung zum Morde an ihrem früheren
Gatten wird dann seinen Fortgang nehmen . Wie weiter ver¬
lautet , hat der Berliner Anwalt der Frau von Schönebeck einen
Antrag auf Haftentlassung gegen Stellung einer Kaution in be¬
liebiger Höhe eingebracht . Der Antrag stützt sich auf das Gut¬
achten zweier Asrzte , wonach Frau von Schönebeck schwer krank
ist und ein » neuerliche Untersuchungshaft weiter schädigend auf
ihr« Gesundheit einwirken mutzte .

mk Berlin , 5 . März . (Privattel .) Gegen die gestern
verhaftete Frau von Schönebeck ist von der Eröffnnngs -
kannaer des Landgerichts Allenstein das Hanptverfahren
« egen Anstiftung zum Mor d eröffnet .

Skandal in der italienische « Kammer .
hd Rom . 5 . März . Die Angelegenheit der Fra « Eleonore

Siemens , welche der Spionage beschuldigt wird , hat gestern in
der italienischen Kammer zu unerhörten Skandalszenen geführt .
Zwei Abgeordnete , der Republikaner Ehiesa und der Liberale
Leali , hatten Anfragen an die Regierung gerichtet , in denen sie
über die Beziehungen der genannten Dame zu dem General
Eossato und anderen Generalen Aufklärung wünschten. Chiefa
brach in milde Schmähungen gegen den Unterstaatssekretär
Prudent « aus und sagte : Sie nehmen die Spione in Schutz ,
fchämen Sie sich ! Ungeheurer Lärm folgte diesen Worten , bis
schließlich der Präsident gezwungen war , die Sitzung anfzu -
heben.

Die Kammerfltzung hatte ein Rachspiel in den Wandel¬
gängen . Chiefa hatte in die Angriffe auf Frau Siemens auch
die Mailänder Herzogin Litt « verwickelt . Der Neffe der Her¬
zogin , der Abgeordnete Morando , stürzte sich in den Wandel¬
gängen auf Chiefa und bearbeitete ihn mit Fanstfchlägen , fodatz
diesem das Blut vom Gesicht lief . Die beiden Kämpfenden
mutzten von anderen Abgeordneten auseinandergebracht wer¬
den. Das Ergebnis der Affäre Siemens sind zwei Duellforde -
rungen , die eine seitens Cossato gegen Chiesa , die andere seitens
Chiefa gegen Morando .

Znr Lage in Griechenland .
— Rom, 4. März. Der Kronprinz von CriechenlanS

ist hier eingetroffe «.
M . E . Paris , 5 . März . (Privattel .) Der griechische Ma¬

rineoffizier Tqpaldos , der f.Z. den bekannten Marineaufstand in
Szene setzte, ist hier eingetroffen und hat , wie mehrere Blätter
melden , die Errichtung eines griechischen „Geheimkomitees zur
Herbeiführung einer Republik Griechenland " vorgenommen .
Typaldos ist mit reichen Geldmitteln versehen .

Handel und Verkehr.
$ Karlsruhe, 4 . März. Die Bereinsbank Karlsruhe erzielte im

abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 153 076 Mark ,
welcher die Gewährung von 5 Prozent Dividende gestattet . Die un¬
günstige Lage des Baugewerbes , und der niedere Zinsfuß machten sich
so stark geltend , daß der Zinsenüberschuß einen Rückgang von rund
70 000 Mark aufweist. Auch die schwere Belastung durch die Steuer¬
gesetzgebung in Staat und Reich machte sich unangenehm geltend , denn
die Abgaben an Steuern und Umlagen kommen dem sechsten Teil des
vorjährigen Reingewinns gleich . Die Vereinsbank hatte im Jahre
1909 einen Umsatz von 271069 912 Mark . Der kleinste Kredit , den die
Bank im Konto - Korrent -Verkehr gab, war 250 Mark , der größteKredit 155 000 Mark . Der Mitgliederstand der Vereinsbank betrug
Anfang des Jahres 1910 5076 gegen 4974 Anfang des Jahres 1909 .Auf der Tagesordnung der nächsten Generalversammlung steht u . a.
auch der Antrag auf Umwandlung der Eenoffenschaft in eine solchemit beschränkter Haftpflicht.

Deutsche Grundkretzit-Bank. Laut Bekanntmachung im Jnseratcn -tcil der ' heutigen Nummer unseres Blattes wird am Mittwoch den 9.März , ein Teilbetrag von 10 000 000 M, der zum Handel an derBerliner Börse zngelasscncn 20 000 000 M 4% unverlosbaren Hvpo -theken -Psandbricfe der „ Deutschen Grundkredit -Bank" Abt. XVII ,frühestens rückzahlbar zum 2. Januar 1920 , zum Kurse von 100,707bzur öffentlichen Zeichnung aufgelegt . Bekanntlich sind die Hhpothe-ken-Pfandbriese der Bank durch das Sachsen- Coburg- Gothaische Aus-
fiihrungsgesetz zum Bürgerlichen Gesctzbuche in diesen Herzogtümernfür mündelsicher erklärt loorden. Die „ Deutsche Grundkredit -Bant "
hat ein voll gezahltes Aktienkapital von 18 000 000 M, in den letzten5 Jahren wurden 8% Dividende verteilt . Der Pfandbriefumlaus derBant betrug per 31 . Dezember 1909 285 886 300 Als Zeichnungs¬stellen am hiesigen Platze fungieren : Filiale der Rheinischen Kredit¬bank , Veit L . Hamburger , Heinrich Müller , Straus & Co ., Bereins¬bank Karlsruhe . 2076a* Mannheimer Effektenbörse vom 4. März . (Offizieller Bericht .)Die heutige Börse zeigte stille Haltung . Höher gesagt waren Mann¬
heimer Versicherungs- Aktien, Notiz 675 G ., ebenso Frankona 1105 E .,dagegen blieben Badische Assecuranz zu 1830 Mark pro Stück erhält¬
lich . Von Brauereien stellten sich : Elefantenbrau vorm . Rühl , Worms
86 E .. 87 V.

. .. , Eerlni , 4 . Marz . Im Kgl . Schloß fand heute abend das all-lahrlrche Botschafterdiner statt , zu dem u . a . die Mitglieder des diplo-matrichen Korps, der Reichskanzler, Staatssekretär Frhr . v . Schönund die Chefs der 3 Kabinette geladen waren . An das Diner schloßsich e,n Hofkonzert.
— Berlin , 5 . März. Wie die „Post" meldet , ist die Verbindungmit der bürgerlichen Strafprozeßreform ein« Umarbeitung des Mili -

tärftrafgesetzbuche» in di« Wege geleitet . So soll an Stelle der Haft¬strafe bei geringen Vergehen von Personen des Beurlaubtenstandesdi« Geldstrafe treten .
— Kiel , 4 . März. Prinz Heinrich von Preußen ist von seinem Be¬

suche am englischen Königshof heute abend hier wieder eingetroffen.— Frankfurt a. M ., 4. März . Die deutsche Kronprinzessin istheute abend 10 Uhr 42 Mm . hier eingetroffe» . Zum Empfange warder kommandierende General des 18 . Armeekorps, Exzellenz vonEichhorn und der Polizeipräsident Lchercnberq aus dem Bahnhöfeerichrenen. ..— Köln , 4 . März . (Tel .) Als heute vormittag von dem
Elouthfchen Lenkballon Gas in den Kugelballon „Clouth X “
abgefüllt wurde , wurde durch den herrschenden starken Winddas Retz des Kugeldallons mit den Sändfäcken auf einer Seitein die Höhe gehoben und die zu drei Vierteln mit Gas gefüllteHülle aus dem Retz herausgedrückt; die Hülle flog in westlicherRichtung davon .

= Toulon, 4 . März. Die Polizei hat heute bei einem Haupt -lieftauten der Marine und bei zahlreichen seiner Angestellten Ha«»-
suchuug gehalten und viele Korrespondenzen und Rechnungsbücher mit
Beschlag belegt.

— Rad —st « März. Der Minist-rrat unter dem Borfitz desKönig» beschäme/. ' sich heute mit den Wahlen, die vom 1. bis 15.Mai stattfinden werden . Das Dekret, das die gegenwärtigen « ortesauflöst und den Wahltermin bekannt gibt, wird demnächst veröffent¬licht werden . Canalejas erklärt , die Regierung werde sich nicht indie Parteikämpfe einmifchen . Sie habe das Brrtranrn, datz das Land
« ine regierungsfreundlicheMehrheit in die Kammer entsenden werde .

Der Kall v . Schönebeck.
— Charlottenburg , 4. März . (Tel .) Auf Ersuchen der

Allensteiner Staatsanwaltschaft wurde die Witwe des von
Hauptmann v . Eöben erschossenen Major » o. Schönebeck , jetzt
verehelichte Weber , hente mittag hier verhaftet . Frau von
Schönebeck wurde in das Charlottenburger Eerichtsgefängnis
einselierert . in dem sie vorläufig verbleiben soll. Da » Versah -
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Elektrisch
waschen

J . A . Job » , ikt . . ( ; es . Uv
13 Filialen int

kann man die Wäsche im Haushaltemit lokns elektromot. betriebenerVolldainpf -Waschmaschine
Auch mit Handbetrieb oder anderenKraflbetrieb verwendbar . 12 Aus¬führungen . Komplette Anlagen auchfür Guter , Hotels , Anstalten .170 000 1 ulldnuipf -
Waschmaschinen be -reits verkauf t ! Lieferungaut Probe . Prospekte kostenfrei,ersgehofeu 310 bei Erfurt ,^ n- und Ausland . 907a

Wetterbericht vom Schwarzwal - .
□ Unterstmatt , 5. März . 50—60 Zentimeter Schnee. 15 Zenti

Neuschnee . 3 Grad Kälte Skibahn gut .
Mummelsee, 5 . März . 60 Zentimeter Schnee. 15 Zenti ,

Neuschnee . 1 Grad Kälte . Skibahn gut .
dp Richstein, 5. März 40 Zentimeter Schnee . Tagsüber

morgens gefroren . Skibahn gut.
Ä Zvftucht, 5 . März . 30—40 Zentimeter Schnee. Skibahn3 Feldberg , 5. März 180 Zentimeter Schnee. 10 Zentin»

Neuschnee . 4 Grad Kalke. Skibahn prachtvoll. ^

900 m
ü. d. z»Bekannte gute Lage für Wintersport n . »Kuren . Großes Hefa»

felb u. Sprungbalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zentrale
ung in allen Räumen Telef . 13 iBübl SB.)

A Hundseck , 5 . März . 40 Zentimeter Schnee, 2 Grad Kalte , h
bahn gut .

MttnnBeri-t m Kurhaus Huuilselk

Wasserstau - des Rheins .
Konllanz . Hafenpegrl. 4. März 3,25 m (3. März 3,25 m).
Schuckerinlek , 5. März Morgens 6 Uhr 2,22 m (4. März 2,30 m ,
Aehl, 5 März Morgens 6 Ubr 2.89 m (4. März 2,98 m).
Marai », 5 . März Morgens 6 Uhr 4,79 m (4 . März 4,93 w).
Mannheim , 5. März Morgens 6 Uhr 4,54 m (4. März 4,74 m)

Uergnügungs - und Närrins -Anzeiger.
(Das Näher« bittet « an an» de« Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag den 5« März:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1. AthletiksportNub Germania. 8»/- llhr Uebungsabend im Rutzb«,
Bayernoerein. Vereinsabend im Tiroler .
Eintracht. 8 llhr Theateraufführung,- hierauf Tanz.
Eoang. Südstadtkirchenchor. 8 llhr Familienabend im Gemeindeharj
Frei» . Feuerwehr. 8 Uhr Unterhaltung im großen Festhallesaal.

cSrtoSrtriiAfinf " Qtttte abend 8 Uhr « onzert der KSnstlti
„ QlllUllUjvljU | . ypaer Kapelle Fresko im Gartensaal . ^
Fußballklub Alemannia . Vereinsahend im Lokal .
Fußballklub Frankonia. 814 llhr Spielerversammlung Im Klnbha ,
Fußballklub Mühlburg. Spielerversammlnng im Klubhaus.
Gesangverein Badenia. 9 llhr Versammlung im Lokal .
Kausm . Verein Bierkur . g Uhr Zusammenkunft tm Prinz Karl.
1. Ä. Berein für Kanarienzucht . 814 Uhr Monatsverflg . i . Cafe Now«
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Männerturnverein. 9 llhr Festkneipe . Moninger, Konkordiasaal .
RheinNub Allemania. 9 llhr Klubabend i . Tannhäuser. Wintergarte,
Ruderoerein Sturmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Bootshaus .
Salamander , 1 . K . R . 9 llhr Monatsverfammlnng im Klubhaus,
Ber. ehem. gelber Dragoner. 814 llhr Zusammenkunft im Lokal.
Berein der Württemberger. Versammlg. im König von Württemberg
Verein ehem. Leibdragoner. 8% U. Monatsverslg . Gambrinushalk
Ber. ehem. 111er. 814 Uhr Monatsverfammlnng im Lokal ,

Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiferstraße 133. Der West
Kinematograph bringt diese Woche in seinem vorzüglichen Programaeine vom Anfang bis zum Schluß in atemloser Spannung haltend »
biblische Tragödie , welche sich zur Zeit des PerserkönigS ChruS ab
spielt. Dieselbe betitelt sich „Das Festmahl des Balthasar und wi,können beobachten , wie der Gottlose inmitten einer frivolen Gesell
schaft seine Feste beim funkelnden Wein feiert . Danrel » , der damallin Babylon weilende Prophet betritt den ©aa r, dem König über seüwüstes Leben Vorhaltungen machend , doch dieser achtet nrcht ans in
Ratschläge, sondern gibt dem Feldherrn den Befehl, ihm die heilige«Gefäße der Juden zu bringen . Immer toller treiben es dre GÄte un!
daS Fest hat zu einer wahren Orgie umgeschlagen, die Tänzerinnerwinden sich wie Schlangen vor dem trunkenen König und grell durchgellt seine Stimme den Saal „Dir Jehova entbiet ich ewig meiner
Höhn" als plötzlich schauriges Schweigen durch den Saal lauft . D«Anwesenden schreien wild auf , denn an der Wand steht mit Feuerschrift geschrieben „ Mene Tekel ; Phnres ! " Der Prophet wird geruferund Daniel verkündet dem König fein Ende. Bald haben die PerseiBabtzlon erstürmt und alle dem Feste Beiwohnenden niedergemetzell
Zum Schluß sehen wir , wie die Edlen und die Frauen Babylons irdie persische Gefangenschaft geführt werden und alle die Stätten , di»Zeugen einer verschwenderischen Pracht waren , ein Raub der Flawmen werden. Hochinteressant sind dann die schwedischen Volkstänze
ebenso die prächtig gelungene Aufnahme des Aquariums . Das vielseitigc Programm bringt außer dem Genannten noch mancherlei urühat die Direktion auch diese Woche wieder dem Grundsätze „Imme ,die Ersten , und vom Neuesten das Beste" gehuldigt . 3231

KartSchwarz H»rlsr#lie,Kaij«rjtr.150t % fl ff Hill vis-ä-vis d. Hauptpost — Tel. 56.
für Gas, elektr . licht , Pe¬
troleum n. Splr tasglihlicht .Campen u«ä grsaizteiU

Badceinrichtaagen , Bidets, jMstöhle , KranHentische,
EisscHriaHt * Kar - und petrolennheizofen etc.

Rabattmarken . (2902 ) Prompter Versandt nach Auswärts.

. iten jjoldschmtfck , nun » w14 karütige Goldauflage . lOJShrige urkundl. oGarantie für gutes Tragen, sonst verbürgter £Umtausch . Elegant« Original - Etuis. BilligePreise . Erhältlich in Goldwarenbandlungen.

KARTH Beeidigter kanfm . Sachver-
ständiger und BücherrevisorKarlsruhe , fiäadelstrasse 22 »,>» gr-,,». »at . ;_

’
„ und für den 188301

Telephon Nr . 1526 . Landsericht«b« irk Karlsruhe ^

SARG
tir1M - tiRitterstr .il

Wien-Paris

BESTE
zahn -CREME

Rneini sehet
T Masohlnenbau .Elektroteohnlk,TeCnniKUmDingen Automobilbau. Srüokendau,

ChanfTeurfciurae «

En gras. Julius Strati ArlsrOe . Eniail.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
stoffen , Passementerien , Spitzen . Knöpfen . Weißwaren , Hand¬schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken , Mützen rc.Ständiger Eingang von Reuheiten . — Telephon 372. —
Blusen , hakbfertige Roben rc . sehr preiswert .

laarausfall
Schinnen entfernt sicher und schnell , lautsahireichen amtlichen Attesten , Dr . Köthner ’sSimson - Haarwasser . Radiumhaitig . Kosmetikum.Fl. H. 3.50. Prob« M. 2.- . J . F. Schwarzlose Söhne ,Holl. 8 . M. des Kaiser», Berlin . — Ueberall erhältlich .

Ruf
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il „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
nsbesondere für Hochzeiten , Hansbälle etc . 18392
Die Räume sind auch täglich für den Restaurations¬

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Zelephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

American Bar
Weinrestaurant

MaXim , 16Herrenstr . 16
Neu eröffnet . Neu eröffnet .

Vornehmstes u . elegantestes Lokal am Platte.

rai
1,1 Ul UU1 VÜ |

reinigt bei massigen Preisen
: : : : in kürzester Zeit : : : :

M. Weiss ,
Rabattmarken.

K. Schäfer,
• : Herren - :
Ma8-Geschäft

30 Sophienstr. 30
■A

empfiehlt
seine Neuheiten in deutsch, u . englisch .
Stoffen, nur la Qualität bei billigsten
Preisen , von M. 60 .— an . Spezialität
fürFrack-,Gehrock - u . Smokinganzüge

Garantie für guten Sitz .
Beamtenin festerStellung Teilzahlung

■—■ gestattet . <

Ein TransportB

trifft heute bei uns ein,
wozu KauflieölMber höfl . cinladen

Svdr. SrrvllLua , Weingarten i. % , Tel. 11 .

Neueste Farben u . Dessins
in besten Qualitäten
zu billigsten Preisen

3427

C
.

Berner
,

Kaiserstrasse 122
Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

Detektiv-Institut „Greif“ , *7 ‘sÄ «®(| Dnt
Ernst Geugelin u . Math. Maier , Krim .-Kommis. a .D . besorgt überall gewissen¬
haft u . diskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterial in
Straf - , Zivil - , spez. Ehescheidungs- u . Alimentationsprozessen usw., heiml .
Beobacht , u . Ueberwachungen, Auskünfte üb . famil . Verhaltn ., Vorleben ,
Ruf. Charakter ec . Nur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
jähr., praktische Tätigkeit , feinste Referenz ., coulante Berechng. B7894.6 .1

k^ür Konfirmanden !
empfehle ich

Gold- und Silberwaren,
Taschenuhren jeder Art,
Patenlöffel. g&gSSÄ
Vereinspreise jeder Art,
Wand - ». Standuhrenbillig.

Christ . Fränkle ,
Goldschmied , 3285

Karlsruhe , Passage 7a.

L . Gretz
llarienstr . 37

bringt sein 3040
großes Lager allerneuefter
letten* und Aaben - Aeider
zu den denkbar billigst. Preisen
in empfehlende Erinnerung .

in bekannt guter Ausführung
zu mäßigen Preisen .

Empfehlung.
Komme von Dienstag an mit ein .

großen Quantum guter , mild ge¬
salzener Schinken (sog. Bauern-
Schinken) auf - den Wochenmarkt .

. «I. Sinn , Metzgerei,
Weingarten i . B . Telephon 18.

Warnnngr .
An hiesige Gaskonsumenten des weststadtviertels laßt z. 3t. die Firma

.Füddeutsche Gasglühlicht-Lentrale"
. §itz Frankfurt a. M.. Prospekte verteilen ,

worin sie durch Monteure an Lampen , Gaskocher rc. GasSpar-Apparate
probeweise für Z Monate anznbringen sich bereit erklärt und damit eine
Gasersparnir von 30 40 Prozent verspricht .

Die Handwerkskammer warnt hiermit jedermann vor Abschlutz des
eigenartigen verttags mit der genannten Gesellschaft , da der kleine Apparat und
die vertraglichen Leistungen nach sachverständigen Gutachten viel zu teuer find
und von der angeblich „enormen" Geldersparnis keine Rede fein kann .

wer mtt feiner Beleuchtung oder seinem Gaskocher nicht zuftieden ist,
wende fich an ein als zuverlässig bekannter Installations-Geschäft . Andauernd
guter Licht und gleichmäßiges Brennen der Lampen erreicht man nur. wenn
alljährlich die veleuchtungskörper von einem Zachmann gründlich mstandgesetzt
werden.

3402
Die 4?anb *t>*rf *fammct * Aarlsruhe .

6c$cbäft$-Ucbcrnahmc und Empfehlung.
Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie einem verehrl . Publikum

mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung , dass ich die

tt

ne mii
Telephon 404 . 2313.4 .1

empfiehlt 3227 .3.1
ihr gut sortiertes Lager in

Parim
ond

' " "
- irlUi

Luise WolfWtw . •
4 Karl -Friedrichstr . 4 .
Niederlage sämtlicherFabrikate

von F. Wolff & Sohn.

Ankauf
von getragenen Herren - u. Damen -
Kleidern , Schuhen u . s. w . Zahle
höchste Preise . 858110. 2 .2

H. Blech
Waldhornstr . 35 .

Restauration „Zur Eintracht
tr- ul ? 1 30 Karl-7riedrlcl)$tra$$e 30

_ dahier übernommen habe und dieselbe am Sonntag , 6 . März, eröffnen werde .
I «=*
4 £ 5 wjr(j mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten Gäste durch Ver¬

abreichung eines prima Stoffes Moninger Bier , hell und dunkel ,
reiner Weine und guter warmer und kalter Speisen zu jeder Tageszeit
zufrieden zu stellen .

3365.2 2

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtungsvoHst

Allbelm ficrlan.

Großes Liger in Lindholm

Harmoniums .
j . Kunz , pianolager.

Karlfriedrichstr. 21 . 18382

GustavJuckeland
Dnrtaeherstrasse 1 u . 3

Möbel- n . Ansstener-
Geschäft

empfiehlt ganze Aiisslciicrn ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware, da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc .) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Sehreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

Rudolfstrasse 5 .

naB %
Bündel .

h - lz
Ä 12 s

Anisn
VriketsI

7 Ltück 1 ^. -i

Vügel -
fefjlttt

2 ■ li .' fa IS <j

DbstiiCmöleÄolljttlieH
feinster Qualität neuester 1909er Ernte.

Fft SchMshnen 33 Mp . 2W -Zch
„ „ 22 , , rr 1 tr rf

„ We « s. Gemseu 2«MN 45 „ „ 2 „ „
„ ff • f rr 28 ff ft 1 ft ft

Leipmer Merlei 50 „ „ 2 „ „
tt tr 30 , , rr l rr rr

W. gatotte« , Spargeln rc rc.

sAtsntanivalt
frvl . F. Ant. Hubbuch
Stra .sshurg i . Eis .»
Rosheimerstr . 16 . 11201a*

ferner
68 „ „ 2 „ „
40 tt tt 1 , , tt
48 2” U tt tt U tt tt

M . Mirabellen
tt ir

Pflaumen
„ , t

30 , , , , l „
fernec getrsck «ete Pflaumen 16 „ „ Psli.

bei 5 W . 14 „ „ „
Nur solange Vorrat reicht.

Or . Orslle 's

Malatrin e
Glycerin und Honig -Gelee . .

Gegen Wand werden der Nasen¬
flügel und Oberlippe bei

Schnupfen . Ueberall zn haben .

Getragene Kleider
Schuhe, Flaschen, Lumpen , alte Pa¬
piere, Ersen, Metalle , Keller - und
2 .2 Speicherkranr kaust 87510
Otto H alter . Rheinstraste 88.

Elegante

Damenkostiime
voriger Saison

Ite des Wc
, 34WiHielmstr

i. HSltte des Wert es.
34,

empfehlen 3389

GeschO isterRoos
Amalie » ftraße 25o

Karlsruhe.

Geschwister Hauenstein
Wilhelmstrahc 30

Karlsruhe .

Geschwister Feibelmann
Rheinftrastr 34 n
Mühlbur « .

1 Tr .

Zu verkaufen :
eine vollständige Eßzimmer -Ei «.

jolei '
ridstung , Vorhanggalerien ,

schaft

PfannhuchSCo.

Eis °-
schrank,

"
Küchenschäfte u . Fässer von

462 , 650 , 346 u . 326 i. <88044

Einfaches, Cofo noch gut er -
halten und eia

iU

G. m. b. H
in de» bekannten Verkaufs

stellen .
Zu verkaufen : f«VÄ5
2 Nähmaschinen , 1 Aufschlagtisch,
1 Tisch lang u . schmal u . Stühle .
Näheres unter Nr . B8033 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

werden rasch und Billis angriritfgt in »er
Jfß llUCIUtUICH DruUerei »er „ B«»ischrn Preffe ".

Pf Iflf Ott Kinderweste GegenOvllvlvll Belohnung abzugeb .
^ riedenstr . 22 . varL EIL

Gut erhalt , grüner Kastenwagen
mit Nickelgestell preiswert zu verk .

' B81S6 LSelbienftr. 34, I. lks .

Klavier ,
vorzügl . Inste , (privat ) billig aus¬
zuleihen . Offerten unt . '88197 an
die Exped . der „Bad . Presse.

"

Fahrrad ,
billig abzi

Gurfenstr .
gute Marke , billig abzugeben.
iö8195 , Cöarftnjft . 10, 5, El

gröberes
kleinerer Waschtrsih billig zu
verkaufen . B»185

Karlfriedrichstr . 12, eine Trep .
Ein Kinderlicgwagen . fast

neu, billig zu verkaufen . B8084
Ludw.-Wilhelmftr . 9 , 5 . St . Ha,

Harzer
Kanarienvögel

sind billig abzugeben. '88088
Nhlandttr 17 . M Bdh .
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■ • nta | 7 . III . 10 . 7 ■/, Uhr

Obi . ü I. Gr. m . Anfn .
» » U» « i»» » GGGGGG

I Karlsruher I
| Männerturnverein , i
c
G

1 fiat
«
g
g
G Samstag den 5. Mörz e
G findet im Bereinslokal . Kon- ©
* tordiakaal Moninger . aus ©
7 besonderer Veranlassung eine g

| FeMneipe |
2 statt , wozu unsere Mitglieder 8
A freundlichst eingeladen werden . ^
9 Beginn 9 Uhr. G
9 3192L.2 0er Turarat G
3o990oece >fteroce -»ao9 <*o

WerLarlsmljer Ruderklub .
<E . V .) -

Samstag den 5. März , abds .9 Uhr . im „Klubhause "

SÜdnots: « %etfammlniig .
In Anbetrackt der Wicktigkeit

der diesmaligen Tagesordnung
erwarten wir den vollzähligen
Besuch unserer Herren ausüben¬
den Mitglieder .

Der Torstand .
Sonntag

Beginn 5 ltl
den «. März .

»r. im . Klubhause "

Familien Abend
ungfern " , au ^ eführt von Frl .
ieoer u . Frl . Röbke , Bariton -

Soli Herr F . Einig . Borträge
Herr H. Bennewitz 2c., wozu
wir unsere verehr !. Mitglieder
nebst deren Familienangehörige
sowie Freunde des Rudersports
hiermit einladen . 3386

vor Vergnügungs -Ausschuss.

r - >
RuderTerein StarmYogel

(• V ).
HeuteSamStag
abend 9 Uhr :

im Bootshaus
a . Rheinhafen .
Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr :

FmiilleiillsWMiIlmsi
im BootShauS.

Der Vorstand .

Rbeinklnh

HBDteSemstBg
präzis 9 Uhr ;

im Hotel

„Tannhäuser “
(Wintergarten ).

Oer Vorstand .
v -

EHIfi
' ' ' .

üäiiiUoj!ii4H2iPiitj( |y,|

Heute . Samstag , s . Mär , d. IS .,
abends ' 1,9 Uhr.

MonatsVersammlung
im vereinSlokal . Hotel fafi
Howack .

BollzähIigesErscheinen erwünscht.
Der Borstand .

Scnwarzwaiaverein
(Sekt. Sarisrahe )

Sonntag den
6. März 1910

Ausflug .
I . Oos — Fr . mer
berg — Yburg -

Umweg ( M . 1 Uh >) — Ii . n . A .
Abfahrt 7 Uhr ( P Z ) .

II . 8 den—Ymrg usw. wie I.
Abfahrt 8» Ubr (E Z ).

I a d II anmelden : rWein
berg * in Umweg.

Karlsruj e. V.
Montag den

7. März , abends
81/, Uhr.in der Arche bei

Moninger
Monats¬

versammlung
Herr OberlandeSgericktsrat llr.

Raas : Die Wiener (Generalver¬
sammlung des D . u. Oe . Alv «»-
vereins . 3378

Der Vorstand .

8 iO lispelt ii üinlti
^ Sportwagen , Klappsahrstühlchen,

K iiiilai ' iirnwon wie neben stehendes Mutter mit schönem Naturrohrkch1111117 » " Porzellandrücker Gummiräder nur 27 Mk ., ohne Gumj
räder 23 Alk .

^
fLung ch

^ Gummiräder
^ ^ orzellandrücker ,

Pi > aniAiinilau ’ uM ' . > ii zum Sitzen und Liegen mit Gummiräder . Porzeil»XT * « lg 4 ■■ drücker , Naturrohrkorb oder Kastenwagen nur 2« Az

J . ll ons , W. C . Gundlach , nurSdiiiSfliM
Kataloge gratis . 3398 Versand franko

(ereil Karls ühe
.

Unsere diesjährige

ßcncralUcrsammlung
indet am Montag den 14 . März , abends '/,9 Uhr
m Saale lll der Brauerei Schrempp , WalL-

Familien * ÄUSflUO ^
Untere Mitglieder werden hiermit mit der Bitte um zahl-' ~ • * - - - - - - reiches Erscheinen freundlichst eingeladen . 3406.2.1

Der Vorstand .

Alldeutscher Verbund .
Am Freitag den II . März ds . Js .. abends ' 1-9 Uhr . im

Saal III Schrempp

) mit WMeni

(Zwelgverein des badischen und
demschen Technister-Verbandes).

Morgen Sonntag :

nach Reichenbach (Gasthaus
„zur Krone ").

Abfahrt 12" mit der Albtolbahn .
3433 Der Vorstand .

Gesangverein
Frenndschast .
Sonntag den 6. März d. IS .,

abends 7 Uhr
im Bereinslokal

^ amilienabend
mit humoristischen Borträgen.
Hiezu laden wir unsere werten

Mitglieder und deren Angehörigen
freundlichst ein . 3440

Der Vorstand .

f Selbst -
I erlebtes

tt ‘

des Herrn Prokurist Hermann Helbing über :
,Das Deutschtum in den Ostseeprovinzen ".

Hiezu laden wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , die Mit
glieder der Kolonialgesellschaft , des Schul -, Sprach - . Flor
Ostmarkenvereins , sowie alle Freunde der Sache herzlrchft

Der Vorstand .
lotteu - und

ein.
3414 .2.1

weiß
Verei
vlau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hohe »
de» Prinzen Ludwig von Bayern .

Aedea Samstag Vereinsabend
im Lokal Restauration zu« Dyroler

Landsleute willkommen-

_ Der Vorstand .
Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft,
auch Platina , Frau 8 . Höllisch
aus Freiburg nur Dienstag den
8 . März in Karlsruhe . ..Hotel
goldener Karpfen. Zimmer Nr . 6.
1. Etg .. Ludwrgsplatz. 338193.2 .1

Gewerbeverei« Karlsruhe, 1 8
Unser Verein wird auch dieses Jahr eine

Ausstellung von Lehrlingsarberten ver¬
anstalten . Es können sich daran Lehrlinge
beteiligen , die nicht im 1 . und nicht im
letzten Lehrjahre stehen . Für gute Arbeiten
werden wir Preise erteilen . Die Anmeld,werden in der Gewerbeschule, Zimmer 24,vom Montag den 7. d. Mts . bis einschließlich
Samstag den 12. d . MtS ., vorm , von 11 bis
12 Uhr entgegsngenommen . Wir bitten
die unserm Verein angehörenden Herren
Lehrmeister , ihre Lehrlinge zu zahlreicher
Beteiligung aufzufordern . 8428

Karlsruhe . K. März 1910 .
Her Vorstand.

Morgen, Sonntag den 6 . M
4 Uhr nachmittag » :

Streich Konzert
gegeben von der Kapelle des

Md « . - Reo >S. „ mwm
( 1. Bad .) Nr . 14.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister II . I . ieae,

{
Abonnenten . . . . 20 PK
Nichtabonnenten . . 50 3%Soldaten u. Kinder die Hälfte
Programm 10 Pfg .

Die Konzertabonnementskarten Hab«
Giltigkeit . 3W

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Mnstk Folge :

1. Jubilänms -Feftmarsch . Warwas .
2 . Ouvertüre zur Oper „Die Regimentstochter " . . . . Donizetti .
3 . Fantasie a . d . Oper „Der Bajazzo "

. . . Leoncavallo .4. „Frühlingsblume "
, Konzert - Mazurka . Liese .

5. Ouvertüre zur Operette „Der Zigeunerbaron " . . . Strauß .6. „Das Herz am Rhein", Lied . Hill.
7. Fantasie a . d . Oper „Das Glöckchen des Eremiten " . Maillart .8. Kind , du kannst tanzen ! Walzer a . d . Operette „Die

geschiedene Frau " . Fall .
9. Potpourri a . d . Opite . ,,DaS Spitzentuch der Königin " Strauß .

10. Lieder der Liebesnacht ! Walzer aus „Donnerwetter
tadellos" . Lincke.

11 . Selection «. d. japanischen Operette „Ibe Yashmak“ Lambelet.
12 . Wiener Schönheiten. Konzert Polka -banoaise . . . Ziehrer .

US " Nächstes Konzert Sonntag den 1. Mai . -ML

Elegante

Konfirmanden-
Anzüge
» na Cheviot . Kammgarn

und Drape
bewährte Qualitäten

12.—
14 “

16 “

18 "

22"
25 . —

JnllusLOwe brWe
28 WerderpUt* 28

Deutscher Bankbeamtenverein
Zweigverein Karlsruhe .

Montag den 7 . März 1910, abend» 8Uhr
im Saale III der Branerei Schrempp . hier ( Waldstraße )

des Herrn Max Fürstenberg, Berlin
geschäftsführenden Vorsitzenden deS Deutschen Bankbeamten-

Bereins :

Direktion :
Gust. Kiefer Colosseum Tel. 1938

Vorm , von
10- 12*/,. Uhr

Samstag den 9 . März 1910 , abends 8 Uhr :

Vorstellung !«
Sonntag den 6 . März 1910 , nachmittags 4 Uhr :

Familieii -Yorstellung ) .
Abends 8 Uhr :

Galavorstellung ) .
Inheiden Sonntag -Vorstellungen Auftreten des gesamt . Künstler -Personals.

3366

HnobEn - Snzüge
für das Atter oon 3 - 12 Jahren
werden, um das Lager zu
raumen . staunend billig ab¬
gegeben. 3437

Hronenftratze Si

Hierzu laden wir alle Bankangestellten und Freunde
unserer Bestrebungen höfl . ein : bei der Bedeutung desAbends rechnen wir auf zahlreichen Besuch . 3209

Der Vorstand .

Aibeitcr -Bildungs -Verei » [ 9.
Montag den 7. März , abends 8 ' /, Uhr, im Saale unseres HausesWillielmstratze 14 v

3432

von Herrn D r . W . May , Professor a . d . Technischen Hochschule über
UM

"
„ Darwinismus “ . -

HW
Die Vorträge sind unentgeltlich . Gäste, auch Damen sind willkommen.

Der Vorstand .

Pliftllill «» . gebraucht, zulausen gesucht .Händler verbeten . B8188
Lnisenstrasie 36 . 1 . Stock

I * 1 2) ] | OM San, neue und" *
, gebrauchte sindsehr billig zu verkaufen oder z ,mieten. Daselbst werden auchKlaviere gestimmt . B8 ibgM . Eckert , Tieinstrake 16 , pari.

Kanapee ,
sehr schönes , neu überzogen , wirdfür nur 22 Mark verkannt .88148 Tckiinenstr . 53 , ■) . St

Montag den 7 Marz , abends 8V2 Uhr :
im unteren Saale des £ afe lowack :

Vortrag von Herrn W. Siegelt,
Redakieur aus Berlin

über 3429Me sichern und er¬
halten wir uns dar _

(mit Berücksichtig«»- der Bererbungssrage ).
Eintritt 30 Pfg.

— " 3429

Eheglück ?

werden»»».". .
"KKlll'-r.lKleinere Umzüge nvil

!fc 2Ä §; -bi '
1 « « M . LÄB .L Li

Rühler Rrug .

Telephon 5S8. Direktion : Emil Krebs .
Sonntag den k. März

im großen Festfaale

Künstler - Konzert
ausgeführt vom 3372

gUF~ Hottänvifche« Soli ien -Orchester, - WU
unter Leitung deS Dirigenten J . M . Fresco .

Eintritt frei . Anfang 4 Ehr .
Doppel -Kegelbahn zur gell . Benützung ,

ff. Sinnerbier . Reine Weine . Borzügl . Küche .

Gßüßräl von D696nf6ld“
, Degenfeldstrassei

Sonntag de« 6 . d . M .. in meinen frisch renovierten Räumen:

Großes Mlitär - Konzert .
Eintritt frei . — Moninger Bier hell u. dunkel.

Es ladet Höst , ein
Anfang 4 Uhr.

L , Proner .
NB. Grobes Nebenzimmer und Tanz - Saal sind an einen

Verein abzugeben. _ B8171-verein aozugrvrn . jo

Hopfenblflte , kaiserslr. ;
Groftes Komiker-Konzkrt ItlXA .

Auftreten der jugendl . Soubrette Frl . 8 elrna . 2 Damen . — 3 Hei
Eintritt frei . 88221_ Es ladet frdl . ein O . Piifn «

W -dl. Scheffelhof .
Sonntag den 6. März 1919 :

Großes Streich -lionzert

WM
3374

ausgefüdrt von dem bestbekannten ttarlsruher Streichorchester.Eintritt frei ! -Wr Anfang 4 Uhr. Eintritt frei '.Zu zahlrerchem Besuche ladet bost . ein J . Sehroth .
Alte Brauerei Kronenfels ^
Morgen Sontag : Groß . Konzeri

. .Fidelen Geister “
wozu freundlichst einladet 8813 *> I . VozeL
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Wegen Vergrösserung des Herren- und Damen- Elegante Herren - und Knaben -Anziige , schwarze
- Massgeschäftes

Total - Ausverkauf
Gehrock - Anzüge , Paletots , Pelerinen , Sports -

Anzüge , Sommer - und Winteriodenjoppen , Lüstre -

Jacken , Hosen in allen Grössen , Wasch -Anzüge ,

in Herren- und Knaben -KonfektionArbeitskleidung jeder Art etc . z« jedem annehm¬
baren Preis . 34i7

Hermann Friedrich
IC Siaatags gssehltsstB. *K Telephon 1315 . 19 Schfitzenstrasse 19

Apollo -Theater .
Dir. : J. Engels. Marienstr . 16 . Telephon 2042

Heute Samstag abend 8 Uhr :
Gala «Vorstellung .

Sonntag , von 11 —1 Uhr :
Frühschoppen - Konzert .

Katta . 4 Ir : Grosse Famllien -Torstellang .
Ms 8 Ir : Grosse Vorstellung.

In allen Vorstellungen : 3444

Liane Leifchner -W» Otto Jülich .

• Liege
20 s
50 <

t Halste

en habv,
340,

-tritt .

cwas.
lisetti .
ncabaüo .
e .
auß .
'
Earl

aufe.

1938
i. von
!‘l,. Uhr

’hr :

g
3366

'sonals.

t

rasse &

:n einen
» 8171

k .
Herren.

WM
3374

rt
chefter.
frei !

>tk .

igel

iu

nuiumiuiu I
Samstag den 5., Sonntag dtn 6., Montag den 7. März

in den festlich dekorierten Räumen :

Grosse Salvatorbier -Feste.
Konzerte

»usgefübrt von einer starken Abteilung des
Artillerie -Regiments Grossherzog Nr. 14.

Anfang jeweils abends 7 Uhr . Eintritt frei -

Samstag Schlachtfest .
Ausser Salvator Printzbier , hell u . dunkel .

Zu zahlreichem Besuche ladet ganz ergebenst ein

3387 Arthur Nissen .

lf
Telephon 751Mingerstr. , vis-a-vis len

empfiehlt einen
===== vorzügl . iViittagJstiscti ------

in und außer Abonnement zu mäßigem Preis .
Gleichzeitig mache auf

reid ) haltige Abendkarte
: (biüetfeii Spezialitäten ) aufmerksam . 3407.4.1
ff. Bier aus der Freiherrl . v . Seldeneckschen Brauerei ,

naturreine Weine (Spezialität Oberrotsveiler ).
Aufmerksame Bedienung .

wozu freundlichst einladet KllOpf .

Beste , billigste und bequemste Reifegelegenheit .
8. Sonderfahrt .

Dauer : Eine Woche !
Abfahrt von Basel :

Donnerstag den 24. März 1910.
Reiseplan :

Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen ,
Mailand nach Genua . San Remo . Mentone .
Monaco . Cap Martin . Monte Carlo . Nizza .
La Tourbie , Cornische Route . Heimfahrt einzeln
und beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua ,
Mailand — Lugano — Flüelen — Luzern — Basel
oder gegen Mk . 8.— Zuschlag über Cannes —Toulon —
Marseille — Lyon — Genf — Lausanne — Bern
(Neuchatel) — Basel . Fahrtunterbrechungen überall

gestattet .
Preis dieser Reise :
züglicher Verpflegung _
besten Hotels , ^sowie Eisenbahnfahrt 3 . Klaste
(bei 2. Klaffe Mk . 29 .— Zuschlag !) ab Basel

bis zurück Basel , pro Person 1896a

i : einschließlich voller, vor-
ng und Unterkunft in nur

Mk . 175 . —
Erstklassige Referenzen . Gefl . Anmeldungen werden

frühzeitig erbeten . Ausfuhr !. Prospekt kostenlos durch

Internationales Reiseboreao, Strassborg i. Eisass.
" ' - - - Telephon 805 .Hohenlohestrasse 8.

Damen -Konfuktions
Versteigerung .

Montag de« 7. Marz , Nachmittags 2 Uhr,
werden im Lluktiouslokal ZLHringerstraste SS gegen bar öffentlich
versteigert :

Taillen - und Jacken-Koftüme, Stoff - und Samt -Jacketts , Blusen
Kinderkleider , Abend- und Staubmäntel .

Liebhaber ladet höflichst ein 3223

8 . Hisclimann , Auktionsgeschiist.
Versteigerungen von Waren und Fahrnissen werden jederzeit

angenommen.

Pferde - Verkauf .
' Ravstwallach , 10—11 jährig , für jedes Gewicht, sicher im

Gelände , leicht zu reiten , gesund und leistungsfähig , weil überzählig
sehr preiswert zu verkamen . ^ ^ ,

Zu erfrag . Geschäftszimmer des Telegrapheu - Bataillons Nr . 4.
derl . Hardtstraße . _ 2099a

Gefunden
■ein Portemonnaie mit Inhalt auf
der Kaiserstraße . Näheres unter
8W in der Exp.der »Bad .Presse .

"

Äffi . Sportswagen
Gummireifen ist billig zu verkauf .
Tesgleich . eiu alter Kruderwageu .
238144 Morgenstraße 37, 3. St . r .

Wlldllf.-k.MMM

Sportplatz bei SchloßRüppurr .
Haltestelle der Albtalbahu .
Samstag abend, 5. März :

Vereinsabend im Lokal
Sonntag den 6. d. Mts .,

nachmittags ‘ /.2 Uhr :
Wettspiel derlV Mannschaft

gegen F .-C . Ettlingen n .3 Uhr : MI . Mannschaft geg.
F -C Ettlingen 1.

Mittwoch d. 9. d . Mts . :
Spieler - Versammlung .

Jeden Mittwoch u . Samstag
nachm. Training a . d . Sportpl

Sonntag d . 13 . d. Mts
Liga - W ettspiel

Union - Alemannia .

Eine Partie gebrauchtes
Biindbolz

ca. 1,50—2,00 m lang , zu leihen
oder zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B8234 an die
Expedition der „Bad . Presie "

. 2.1r
.Konrad

Schwarz
nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

^
Graues Lager , ^ Rabattmarken ,

WerkstäMefürNeu -
<aUagen u . Repara¬
turen bei biUigeter

Berechnung , - -

J

ist das anerkannt beste
Bezugshaus kuranter Ware in

Uhren, Juwelen , Gold- u. Silber-
Waren : : Konfirmanden-Uhren

genau geprüft und reguliert .

Strengste Reellität Rabattmarken.

Oskar Kirschke, Karlsruhe
Kriegstrasse 12 .

Beim Kauf von

Kinder - u. Sportwagen
bietet Ihnen in Bezug auf

Preisstellung , Dualität und Auswahl die

grössten Vorteile "WU
Größte Spezialgeschäft für Kinderwagen

SrM . HiÜhtttntttliiilik
Samstag de« 8 . März 181«.

42 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . O (graue AvonnementSiarten) .

Neu einstudiert :
Der Postillon von

Konfirrnemt .
Komische Oper in drei Akten , nach

dem Französischen, von Friederike
Elmenreich Musik von Adam .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Scenische Leitung : Peter Dumas.
Personen des ersten Akte» :

Marquis von Corcy Eduard Schiller.
Chapelou , Postillon *)
Madelainc, Wirtin,

leine Braut . . Olga Kallensee.
Biju, Schmied . . Franz Roha .

Bauern und Bäuerinnen.
Personen de» zweite « u . dritte »

Akte» :
Marquis von Corcy Eduard Schiller.
Saint Phar , erster

Säu er der Oper
zu Paris . . . *)

Frau von Latour . Olga Kallensee.
Alcindor .) Koryphäen/Franz Roha .
Bourdon,/ der Oper (A . Bodenmüller .
Rose , Kammermädchen

der ärau v. Latour Hellmuth-Bräm.
Herren und Damen. Choristen der
Oper. Soldaten der Marächaussäe.

Bediente und Landl nie.
Die Handlung geht im ersten Akte im
Wirtshause IlladelaineS im Doifc
Lonjumeau bei Paris im Jahre 17 >6,
im zweiten und brüten Akte in einem
Schlöffe der Frau von Latour bei
Fontainebleau im Jahre 1766 vor .
*) Chapelou — Saint Phar :

Hans Siewert vom Stadttheater
in Hamburg als Gast.

Anfang 7 Uhr . Ende n . V̂ IO Uhr
Kasie -ErSffnnng : y37 Uhr .

Große Preise.

Färberei 11. chem. Rjschansialt
vorm. Ed . Prlnti , Akt .- Ges .

— Gegi findet 1846 —
75 eig. Läden ca. 600 Angestellte

300 Annahmestellen.
- Tel . Nr . 63 . -

Bekannt für solid , |
reell, gut und billig sind die
Schuhwaren d s Schubwaren¬
hauses David (Inh . (da I
David Wwe.) 8 arlsrnke ,
Kaiserstrass « 22 2981 .10.2

von 3416

Hess
Empfehle als besonders preiswert :

Hübsche Kinderwagen . . . von 12.50 Mk . an
Eleg . Kinderwagen mit Gummi und Porzellangriffen . von 22 .00 Mk . an
Eleg . Promenadewagen mit Gummi und Porzellangriffen . von 24 .00 Mk an
Eleg Kastenwagen mit Gummi und Porzellangriffen . von 26 .50 Mk an
Eleg . Natnrhotzwagen mit Summt und Porzellangriffen . von 26 .50 Mk . an

Hauptniederlage von Breuuabor -Kinderwageu . — Versand franko. — Katalog gratis .

Herren
Empfehle

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Streng reelle Bedienung.

ertenstein
3435 .2 .1

Inh . : Fr. Kuch.

Kaiser-
Kineraatograph

Kaiserstraße 5.

Programm
vom Samstag den 5 . März

bis inkl.
Dienstag den 8. März 1010 .
Canada im Winter .

Interessantes Naturbild .
Tie Schuld einer Andern .

spannendes Dranra .
Verkehrte Küche .

Humoristisch.

Faust
Drama von Wolfgang von

Goethe.

Piefke als Don Juan .
Humorvoll .

Normannische Rache .
Großartiges Drama .

Johann hat sich vergiftet .
Humoristisch. 3400

Noch gut erhalt . Kinderwagen ,
Promenadewagen , zu verk. B8152

Akademrestr. 37 , 2 . St ., Vordb .
Gulerh ., blauer Kastenwagen m .

Nickelgest. u . Gummrreis . zu verk .
B8170 Augartenstr . 87 . 4 . St . r .

8 ^ Orangen ^8
per Ztr . 10 Mk. B822

primaTafeläpfel
Französische 10 Pfd. 1.20 Mk .

Tiroler 10 „ 1.60 „
10 „ 1.80

.. 10 „ 2.00 „
Französische '9L

Butter - Dirnen
das feinste was geboten wird , per

Pfd . 25 bis 3a Pfg . empfiehlt
Wehrum & Kling ,

50 Amalienftraße 50
und Werdervlatz 34

3—3‘ lä pfundige Ware , ohneKnochen
heute eingetroffen . 3446

Oustav ösnäer
Hoflieferant. 5 . Lawmftraste5.

Herrenrad _
mir Freilauf , wegen Abreise billig
zu verkaufen . B8168

Wilhelmstraste 28 , 2. St .
Fahrrad ,

Freilauf , spottbillig abzugeben.
B8149 Marien str , 89. IV. lks .

laedduaä « , ^
zu perkanfen . B8160

„Alte Refidenz ". Turlach .

I . » . IV. Haupttreffer
der Sinsßeiiuer Lotterie und
viele kleinere Gewinne kamen
wieder in meine Kollekte , und
wieder wars eine Pferdelotterie ,
die soviel Gluck brachte. Nächst¬
beste ist Donaueschinger mit
Losen k 2 Mk . , Rotkreuz ,
Berliner und Maimarkt
ü 1 Mk . . Triberger L 50 Pfg . ,
jowie Nürnberger st 3 Mk. ,
bei mehr mit Rabatt. 3438

Carl Göiz
HebelstnÄ 11/15 , Karlsruhe t %

Eier ! Eier !
Frische

Landeier pro Stück 8 v
Siedeier , "7
Kocheier * „ G ?!
N . Fuchs ,

14 Markgrasensrr. 14 .
Allsschlageier 7 St . 30

Lin weißer Sportwagen mit
verstellb . Rücken- u . Fußlebne , gut
erhalten , u . ein schwarzer Webtorf
u . Weste , für mittlere Figur . preis¬
wert zu verkaufen. B8161

Ludwig Wilbelmstr . 10, 4 . 5t n



Rittagblatt. Samstag
rrus Baden.

>,4 Karlsruhe , 3. März . Der zweiten Kammer gingen heute fol-
?

enoe Petrtloncn zu : der Zentralleitung des Vereins der mittlerenmstrzbeamte» im Grotzherzogtum Baden , die Verwcndungs - und An-
uellungSverhältnisse dieser Beamten betr . ; des JäaervereinS LudwigS-
hafen -Mannheim in Mannheim , die äffen tl . Versteigerung der Bad .Domänen - und kirchenärarischen Jagden und die Abänderung der Be¬stimmungen des § 4 des Jagdgesetzes vom 29 . April 1885 ( Mindest-Orenze der Elgentumsjagd ! betr . ; der Gemeinde Tiefenbronn und
mehrerer Interessenten , die Unterhaltung der Landstraße 55 (Post-strage über Tiefenbronn nach Mühlhausen ! betr . ; des GemeinderatsBernau um Wahl der Linie II (Menzenschwand! bei Ausführung derEisenbahn Titrsee -St . Blasien ; des Vereins bad. Eisenbahnbeamten ,me Beforderun

^
s - und Gehaltsverhältnisse der Bureauassistenten ausher Reihe der Expeditionsgehilfen betr . ; des Gemeinnützigen VereinsHeidelberg und verwandter Vereine , die Erhaltung der HeidelbergerSchlotzruine betr . ; Beschwerde des August Auer in Mühlhausen gegenme bad. Verwaltungsbehörden wegen Rechtsverletzung; der Gemeinoen Legeishurst und Sand um Errichtung einer Güterftation bei derHaltestelle Legelshurst .

$ Karlsruhe , 5 . März . Tagesordnung für die 7. Sitzung der
Ersten Kammer auf Dienstag den 8 . März 1919 , vormittags 9V» Uhr
1 . Bekanntgabe neuer Einläufe . 2 . Mündlicher Bericht der Petitions¬
kommisston und Beratung über di« Petition der mittleren , im Bezirks¬
dienst stehenden Justizbeamten , den Gehaltstarif betreffend ; Bericht¬
erstatter : Dr . Freiherr von la Roche -Starkenfels . 3. Mündlicher Be¬
richt der Budgetkommiffion und Beratung über das Budget des Eroßh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts (Haupt .-Abt . 3)
für die Jahre 1919 und 1911 , Ausgabe Titel 19 : Unterrichtswesen ,2. Höhere Schulen und Volksschulen; Berichterstatter : Wirkl . Geh.
Rat Dr . Bürklin . 4 . Bericht der Kommisston für Justiz und Ver¬
waltung und Beratung über den Gesetzentwurf, betreffend die Jrren -
fürsorge, B .-Nr . 41 ; Berichterstatter : Oberbürgermeister Dr . Wilckens.

Erzeugung , Verbrauch und Besteuerung des
Branntwein » .

SKK . Karlsruhe , 2 . März . Am Schlüsse des Vctriebs ;ahres
1998/09 — am 30 . September 1909 — waren im GrotzherzogtumBaden im gangen 28163 Brennereien vorhanden , nämlich 28125 sog.
Abfindungsbrennereien und 38 Verschlußbrennereien . Unter den
Derschkußbrennereien sind 3 landwirtschaftliche Genossenschaftsbren¬
nereien . Die Zahl der Brennereien hat im vergangenen Jahre um
271 zugenommen ; neu entstanden sind 482 Abfindungsbrennereien , da¬
gegen keine Berfchlußbrennereien , eingegangen 211 Abfindungs¬
brennereien . Die Zahl der während dieses Zeitraumes in Betrieb ge¬
wesenen Brennereien beträgt 24 669 , darunter find 24 631 Abfindungs -
brennereien . Nach ihrer Betriebsweise gehören von den in Tätigkeit
gewesenen Brennereien 2496 (1997/08 : 3195 ) in die Klasse der land¬
wirtschaftlichen , 21 (17) in die der gewerblichen und 22152 (19153)
fn die der Materialbrennereien . Von den in Betrieb gewesenen Bren¬
nereien sind im ganzen 63 257 Hektoliter reinen Alkohols erzeugt
worden ; die Branntweingewinnung blieb damit der des Borjahres
gleich .

„Der Feldherrnhügel ".
— Stuttgart , 3 . März . „Der Feldherrnhügel "

, die vielberufene drei -
aktige Schnurre von Karl Rößler und Roda Roda , ist vom hiesigen
Schauspielhause aufgeführt und vom Publikum mit jubelndem Beifa ^
ausgenommen worden . Durch diese erste Darstellung des Stückes an
einer reichsdeutfchen Bühne , heißt es in der „Köln . Ztg "

, sind feine
merkwürdigen Schicksale noch um eines , das eines gewissen besonderen
Reizes nicht entbehrt , vermehrt worden . „Der Feldherrnhügel " wurde
bekanntlich in Wien achtzehnmal völlig unbeanstandet aufgeführt ; dann
glaubte man in der Schilderung einer der Hauptfiguren — nebenbei
bemerkt einer mit vielem Humor und kecker Satire bezeichneten, sich
selbst aber in liebenswürdigster Art selbst ironisierenden Gestalt
oiel Aehnlichkeiten mit einer hochgestellten Persönlichkeit finden zu
müssen . Da wurden die weitern Aufführungen in Wien untersagt . In

. Berlin ließ ein Zensuroerbot das gefährlich erscheinende Stück über¬
haupt erst gar nicht auf dieBühne . Und nun kam es hier zurDarstellung ,obwohl doch das württembergifche Königshaus und besonders die
Seitenlinie , der der voraussichtliche Thronfolger angehört , mit dem
Haufe Habsburg nahe verwandt ist . Und da zeigte sich wieder einmal ,wie die sicherlich gutgemeinte Sorgsamkeit der Zensurbehörde solchen
lustigen Nichtigkeiten, die heute mit fröhlichem Lachen quittiert werdenund morgen fchon wieder vergessen stnd, überhaupt einst den Glanzeiner gewissen Bedeutsamkeit verleiht . Eine militärische Anekdote,die Geschichte eines Obersten , der gern pensioniert werden möchte und
deshalb beim Manöver absichtlich Fehler auf Fehler häuft , der aber
schließlich bei der Kritik äußerst belobt wird — weil nämlich der als
Gast anwesende erlauchte Herr sich um das Manöver gar nicht kümmert ,sondern währenddessen ein Liebesabenteuer erledigt —, diese Anekdote
hat Rößler geschickt dramatisiert und Roda Roda mit neuen und alten
Scherzen in der bei ihm gewohnten satirischen Art verbrämt . Das
Stück spielt in Oesterreich, und wenn man dort , anstatt die Leute ruhig
lachen zu lasten und tüchtig mitzulachen , allerhand Bedenken, wenn
auch erst nachträglich, empfand , so taten es die Leute vielleicht, weil sie,wie Fritz Reuter sagt, „die nächsten dazu find "

. Für Berlin aber
konnten die wenigen , allenfalls auffällig erscheinenden Stellen mit
leichter Mühe beseitigt werden . Dann hätte man dem „Feldherrnhügel "
nicht die Gloriole des Zensurverbots verliehen , und es wäre nichts
übrig geblieben als ein mit einigen Simplizisstmus -Scherzen durch¬
setzter Soldatenschwank wie andere mehr . Hier hatte man den guten
Gedanken, danach zu verfahren . Niemand fühlt sich beleidigt , weil
keiner von vornherein von der Idee ausging , daß er beleidigt werden
sollte. So hatte das lustige Stück und die ausgezeichnete Darstellung
großen Erfolg . (Hoffentlich folgt die Karlsruher Bühne dem Beispiel
der Stuttgarter bald nach .)

Gin zwölfjähriger Komponist.
E . Wien, 4 . März . Wer zufällig vor vier Sommern in Eostensaß

seine Ferien verbracht hat , wird sich noch des Aufsehens erinnern , dar
unter den zahlreichen Sommergästen ein hübscher 8 jähriger Junge
aus Wien durch seine Klaviervorträge felbstkomponierter Walzer er¬
regte . Daß aus dem spielfrohen Kinde von damals inzwischen rasch
ein merkwürdig ernster Künstler geworden ist , lehren drei jetzt gleich¬
zeitig als Privatdrucke erschienene Werke, die den folgenden Vermerk
tragen : „Diese Stücke werden mit der Bestimmung , nicht in die
Oeffrntlichkeit zu gelangen , ausschließlich zum Zwecke einer Feststellung
in Druck gelegt . Sie stnd von einem Knaben zum Teil mit elf, zum
Teil mit zwölf Jahren komponiert worden . Erich Wolfgang Korn -
gold ist am 29 . Mai 1897 in Brünn geboren .

"
Der Vater des kindlichen Komponisten Dr . Julius Korngold , be¬

kannt als ständiger Musik-Kritiker der „Neuen Freien Preste"
, hat

dies« Kompositionen nur in einer kleinen Anzahl nunrerierter Exem¬
plare Herstellen lasten und ausschließlich an musikalische Fachleute des
In - und Auslandes verschickt : eine Klaviersonate in D-Moll , sechs
Charakterstücke mit dem Titel „Don Quixote " und « inen Klavier -
auszug mit Text „Der Schneemann , Pantomime in 2 Bildern ".

Der kleine Erich verriet schon im fünften Jahre eine ganz un¬
gewöhnliche Begabung und spielte noch ohne Kenntnis der Noten alles
mögliche nach dem Gehör , sogar vierhändig mit seinem Vater , was
den alten Eduard Hanslick dazu begeisterte, ihn den „kleinen Mozart "
zu nennen . Im übrigen ist es streng vermieden worden , dem Knaben
irgendwelche Wunderkind -Dressur zu geben oder ihn mit der Oeffent -
lichkeit in Berührung zu bringen . Gegenwärtig studiert er bei Robert
Fuchs in Wien Kontrapunkt - und Kompositionslehre , bei Zemlinsky
Klavier .

Don den Urteilen über feine Kompositionen sei das von Richard
Strauß zittert , der an den Vater schrieb : „Habe die Kompositionen
erhalten und mit größtem Erstaunen durchgelesen. Zu gratulieren ist
da kaum, das erste Gefühl , das einen überkommt , ist Schrecken und
Furcht , daß ein so frühreifes Genie auch die normale Entwicklung

nehmen möge , die ihm so innig zu wünschen wäre . - Diese Silim Stil , diese Beherrschung der Form , diese Eigenart des Au-nin der Sonate , diese Harmonik , es ist wirklich erstaunenswert !" ;Professor Hermann Kretschmar, der Nachfolger Joachims als Dir«der Königlichen Hochschule für Musik in Berlin , gab die Meinung
„Selbst unter den außerordentlichsten Fällen musikalischer FrühWbleibt der Ihres Sohnes noch phänomenal . Was Modernität »Männlichkeit betrifft , weiß ich nur die Analogie des jungen tzaub
Nach solchen Urteilen unserer ersten Fachmänner wird man sich

*
Namen Erich Wolfgang Korngold beizeiten merken müssen .

Konkurse in Baven .
Mannheim . Vermögen des Schneidermeisters Ludwig Kohlmai, , -

Mannheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . SR. Keller
Mannheim . Konkursforderungen sind bis zum 28. März I9ig ;dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Foitz
Ungen Freitag den 8 . April 1919, vormittags 9 Uhr .

Mosbach. Nachlaß des am 8 . Januar 1910 zu Haßmersheim vertz,benen Gastwirts Christian Frendenberg « . Konkursverwalh
Rechtsanwalt Neumann . Konlursforderungen find bis zum >März 1910 entweder bei dem Gerichte schriftlich oder zu Protestdes Unterzeichneten anzumelden . Prüfung der angemeldy,
Forderungen Freitag den 18 . März , vormittags !410 Uhr .

Engen . Vermögen des Kaufmanns Theodor Eötz in Engen . äj ,kursverwalter Rechtsagent Heinrich Echmid in Engen . Konft,;
forderungen sind bis zum 17 . März 1919 bet dem Gerichte a«pmelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag ^

Erledigte Stelle « für Militäravwärter
Voraussichtlich 2 Hilftaufseher im Laufe des Jahres nach F,.bürg, Grotzh . Direktion des ÜandeSgefängnisses. Probezeit H IchAnstellung auf Kündigung , mit Aussicht auf spätere etatSmätzige z>,tellung . Gehalt 909 M.
Hilfsfchreiber auf 1. A .o 'il 1910 nach Müllheim i. B ., Neubau i,HuhartilleriekafernementS . Anstellung auf 4wöchige Kündigu»,>25 M pro Monat . ^
Straßenwiirt « sofort nach Ewatttngen . Amtsbezirk Bonnd«,

Großherzogl . Wasser- und Straßenbauinspektion Bonndorf , Strecke \
Landstraße 231 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstigBewerb « 5 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Anfangsvergütu »
669 Ji , Höchstvergütung 780 M («infchl . 6 <M Grasnutzen ) , Hilfsarbet
tervergütung 89 -4t, für 1 Kubikmeter Schottereinlegsn 49 4 , Nein
bezöge 7 -4t . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage d«
24 -4t .

Aefchüftliche Mitteilungen .
„Weißheit " und Weisheit " ! So verschiedenartig der Sinn diesebeiden Begriffe ist , so lassen fie stch doch miteinander verbinden . Di

„Weißheit " der Wasche z. B . wird wesentlich von der „Weisheit " b«
Hausfrau beeinflußt . „Weife" Hausfrauen wissen ckämlich schon länK
daß „weiße" Wäsche besondns schön rein und duftig ftisch wird du«
Gebrauch von Henkels „Perfil ". Dieses absolut selbsttätige Wash
mittel in höchster Vollendung reinigt und bleicht die Wäsche nicht rau
in denkbar vollkommenster Weise, sondern schont und erhält fie aus
ganz außerordentlich , was von nicht zu unterschätzender Bedeutung
ist . Währen8 "bei der alten Waschmethode durch das schädliche Reib«
und Büßten das Gewebe arg geschwächt und die Faser schnell z«-
stört wird , fällt diese rauhe Behandlung Lei Gebrauch «on Perfil fort
Es genügt hierbei lediglich einmaliges ca. ^ ständiges Koche»
und nachheriges Nachspülen in klarem Wasser und die Wäsche ist als
dann blütenweiß geworden und besitzt den frischen Geruch der Rasen¬
bleiche. Also denkbar geringste Arbeitsleistung bei höchstem WasH
effekt ! Trotz dieser eminenten Wirkung ist Perfil absolut unschädlich
und gefahrlos , da ihm keinerlei giftige oder scharfe Stoffe , wie Chlor
usw . enthalten find . Hierfür leisten die Fabrikanten Henkel und Co,
Düsseldorf, weitgehendste Garantie . 872a

SIEMEHSSCHIKKERTWERKE
G . M. B. H. BERUH

Protos - Benzinwagen:
*7/55 PS Sechszylinder
w/s)B PS Sechszylinder
ls/3g PS Vierzylinder
J% 6 PS Vierzylinder
10/B PS Vierzylinder
*/18 PS Vierzylinder
6/ i4 PS Vierzylinder

i §

Leistungsfähig

Motorboote
TecHniscHe Bureaux u . Vertretungen
an allen grösseren Plätzen der Welt .

Dauerhaft Erster bei der Weltfahrt
New-York —Paris .

Elektromobile :
Moderne Fahrzeuge Eleganteste Stadtwagen ‘ Droschken Lieferung**
und Lastwagen Feuerwehr und Krankenwagen Omnibusse .

Vertreter: P . v . Chrustschoff , Karlsruhe . 1468r .8 .6
Getragen « Kleider . Tchrrh« ,

Flaschen . Lumpen , alle Papiere .
Visen . Metall . Keller - und
Speicherkram kauft B7511 .2.2« ■ HolIrtM , Sometritt . 14.

Kinderwagen,
Tn,t

kaufen.
Moraensir . 9, : i . stock, lks

neu . ist
billig zu ver-

« <822.2.2

Stofsdiwan, galten, billig
27329 .2 .2

zu verkaufen.
Glnmerstr . Vi. 4 . Stock .

8 « l- il.Kii»Wojsmi
im Elsaß , mittleren Umfangs , mitfener Kundschaft, sofort zu per -
kaufen oder zu vermieten . Gefl.Anfragen unt . Rr . 1819a befördertdie Erped . der „ Bad . Presse" .

Automobil ,
fast neu , 3>itzig , 2 Zylinder 10 UP .für 1500 ML 237798.3.2Bad « », Balzbergftr . 16, 1.

1 arnerit

Registrierkasse ,
. lie

.
u :. ?°.0gEnGcjchciilsausgabeIWC- , _ _ _. “ sv - . Offerten unterAr . 3238 an die Expedition derBad . Prcne ' erbeten . 2 '■>

tilg zu verkaufen.

Herren - und Damenrad , beideirreilaus u . Rucktrittbr . bist , abzuast27399 .2.2 Klauprechtftr . 16 , Laden.

Für Wirte !
Musikwerk , fast neu , ist wegenPlatzmangel billig zu verkaufen .Zu ertragen unter B7818 in der

Erped . der „ Bad . Preiie "
. 2:2

Pianino ,
noch neu , nutzst , bestes Fabrikat ,billig zu verkaufen . Adresse unterNr . « 7848 in der Erped . der „Bad.Presse" zu erfragen . 2.2

Für Gärtner !
Ein 4pferd . Benzin -Motor mit

Wasser- Saug - u . Druckpumpe, mit
Brunnen ist billig zu verkaufen .B" " .,., Beiertheim , äüciliastr . 4 , II.

Fast neuer 1951a.2 .2

Biktoria - Wagen
preiswert zu verkaufen.

Dr. Heraucourt, Ettlingen .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbUSi

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Douglas «tr . 24 . 16293*

Enorm
billig

kaufen
Sie

Möbel
und ganze Wohnung - »

Einrichtungen
während des

Jnventur »Derraufs
nur

im 3127 .8 .31

MSdelbaur !
Kronenstrahe 32.

Lederrvaren «
Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Ladens der«

kaufe ich Reiseartikel und Lede^
waren mit 3098 .5.2
IO n. 20 Prozent Rabatt.

M . Oswald ,
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Beeid. Bächerrevisor Carl Nage)
Karlsruhe, Karistr . 68 , Pforzheim , Eiudsustr . 7.

empfiehlt sich ^für : 1545*

Revisionen v. kaufm . Betrieben, Büchern n. Bilanzen , Treu-
handgescbliite, Yermögensverwaitungen, Arrangements,
Liquidationen , Abrechnungen und Auseinandersetzungen,
Vertrauliche Beratung in kaufmänn. Angelegenheiten .

[Verden Sie Redner !
Lernen Sie gross und frei reden !

Gründliche Ausbildung durch untern be¬
wahrte, , Fernkursus für höhere Denk - ,

freie Vortrags - und Redekunst .
Lm ere einzig dastehende, leicht fassliche Bildungsme -hode
garanbert die absolut freie und unvorbereitete Rede Ob
Sie in öffentlichen Versammlungen, im Verein oder bei

1geschäftlichen Anlässen reden , ob S e Tischreden halten
I oder di rch länger Vorträge Ihrer Ueberzeugung Ausdruck geben wollen ,
| immer und überall werden Sie nach unserer Methode gross, frei und

einflussreich reden können . — Erfolge über Erwarten I Anerkennungen
aus albn Kre sen . Prospekte kostenlos vom 901a.6 2

Verlag R . Haibeck, Berlin 419 , Friedrichstrasse 243 . £

Institut Delessert , Ch &teau de JLucens , franz. Schwei,
Beginn des 92. Semesters am 7 . April 1910 . Elektr . Lickt . Zentral
Heizung . Bäder . Mäßige Preise . Prospekt u . Ref . gratis u . franko durck

1543a .2.2 Porchet & Pfaff, Direktoren n.

Um unserer werten Kundschaft in diesem
Artikel etwas jARL .

'tESS » zu bieten, lassen
wir von jetzt ab die JE3i ® X“ unter fach¬
männischer Kontrolle sortiert und durch¬
leuchtet stets frisch den Filialen zuführen.

Für jedes in unseren Verkaufsstellen
verkaufte Ei übernehmen wir volle Garantie.

Wir offerieren heute von frischen Sendungen:

Mittelgroße Siedeier Ul St. 58 ^
Große Siedeln 10 St. 68
kxtra große Siedeier 10 Et. 78 ^

„ Pfannkuchs gestempelte
Trinkeie

feinste vollfrische garantiert
reinschmeckende Landeier :

itC

10 « Psg.

Gleichzeitig lassen wir ab heute den
Karlsruher Filialen täglich frische

Tafelbutter
einer erstklassigen Molkerei zuführen, 3316.2 .2

heutiger Preis Psuuö Mk.

Atiidit Frühstückskäschen
runde, Stück 1 ^ 2 Pfg,

Pfannkuch 8 Co
.

G . nt . b . H.

Badische Naturweine!
, Wir versenden aus unserer Kellerei aus
k Gut Höllhof bei Oberkirch i . Renchtal

1909er Naturweine pro bi oon 45 Mk. an
: 1907U.1908 Qualitätsweine ° hM °

Clevner , Klingelberger pro hl 75—120 Mk.
BorzSgliche Rotweine

(Schwarzer Burgunder pro hl 10V—150 Mk.) . 1694a.6.3
Preislisten gratis und franko. — Proben zu Diensten .

Oberkirch i . B ._ Herwarlh von Bittenfeldsche Gutverwaltung .

Druckarbeiten jeher Art StÄWÄg

■CT

Telephon 114 Gegr . 18831

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i . B .
Amalienstrasse 31 . 2532*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Küchen,

Einzelmöbel.

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polster werk -
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

hn :

Gustav Hagel Nachfolger
Spezialhaus für Herrenhüte
116 Kaiserstrasse 116 .

Aparte Frühjahrs-Neuheiten
in allen Preislagen . 3382

Patentanwalt
Dr . 8 . Hauser. Strassbnrg 1. E.
Hoher Steg 23 . — Tel . 1787

Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene u . gebUgelte

Preis für den ganzen Anzug
Mk . 2 .20

„ , die Jacke . „ 1 .—
„ „ , Hose . . , —.80
» „ „ Weste . „ — 40
„ „ den Mantel . „ 2 . : 0

Sportsjacken Mk . — .80 bis 1. —
Sportsmützen . . . . Mk. — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich
abgeholt und wieder zugestellt .)

Dampf - Waschanstalt
August PfUt

^
zner

Karlsruhe
Rüppurrerstrasse 35.

1858 Filialen : 10.10
Karlsruhe : Earlstrasse 27.

„ Schfitzenstrasse 48
Durlach : Hanptstrasse 46.

Konfirmanden -,
Kommunikanten-

Anzüge so»,.
Herren - Anzüge

in jeder Größe sind billig abzu¬
geben im 3131 .2.2
Mtionslokal. Mppmerslratze 20.

NB. Sonntag von 11—2 Uhr
geöffnet.

in grösster Auswahl̂

L.Wohlschlegel |
Katserstr. 173.

Luxuswaren , Lederwaren , |
Toilelteartikel .

2163 »

Tapeten !
Naturell -Tapeten v. 10 Pf . an
Gold -Tapeten „ 20 „ „in den schönsten u . neuestenMustern .Man verlange kostenfrei Muster¬
buch Nro. 16. 1355a*
Gebrüder Ziegler , Lüneburg .

Or . Dralle 's

Malattine
Glycer.n und Honig- Gelee .

In kalter Jahreszeit und auf Ge-
birgs- und Seereisen gegen spröde

und aufgesprungene Haut .
Glänzend bewährt ! Fettfrei !

Hmnen jehen Stanbeö
empfehle mein staatl . konzess. Ent¬
bindungsheim bei sorgs . Pstege u .
billigst. Berechn . 15310 .6.3

Pauline Kiederle ,
Vachingen «. d. Fild .

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent-Heissdainpf -bokomobilen
Ventilsteuerung

„System Lentz“.

Höchste Ökonomie
bei

einfachste !* Konstruktion .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Franz Hermann Nach!., nauotager
Tool 33a,d .eja .

empfiehlt erstklassige

Pianinos Flügel
Harmoniums

in allen Preislagen .
5— 10 jährige Garantie für Güte u. Dauerhaftigkeit.
Ratenzahlung . . ■■■- Bei Cassa höchster Rabatt
Gespielte Instrumente werden in Zahlung genommen .

Pianovertnietung .
Stimmungen . Reparaturen .

Kein Laden . Am kleinen Platz ; kleinste Spesen, daher
billigste Preise . 10980a

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Trotz Erhöhung der Weingeiststener
stellen sich die aus den beliebten Dr . Meüinghoff’s Essenzen
selbstbereiteten Liköre , Cognac - Rum - u. Arrac - ähnlich «
Getränks nur auf 1 Mk. 10 Pfg . — 1 Mk. 50 Pfg. das Liter.

Dr. Mellinghoffs Tafel -Likör-,
Limonaden - und Punsch-Essenzen

In Originalflaschen a 75 Pfg » sind , wie jeder Kenner
der Verhältnisse weise , die ältesten , im Gebrauch die
ausgiebigsten und bewährtesten . Man weise Nach¬
ahmungen zurück . — , ,Die Getränke - Destillierkunst
für Jedermann “ , welche über 100 Rezepte enthält, ist bei
den Verkaufsstellen umsonst erhälilich oder auf Wunsch

umsonst und franko von der Essenzenfabrik

Dr . Mellinghoff & Cie . , Bückeburg .
D»- Essenzen sind zu haben :

In Karlsruhe bei Wllta . Baum , Jul . Dehn Xaelifl .
Karl Bott , Zährmaerstr. 55, J Gunz Xachfl ., Apotheker 0 . Wenzel ,
Georg Jacob , A . Kiniz , Rudolf W . Lang , vorm. R. Blas .
Carl TLösch , J Liöscb , Otto Mayer , Wilhelmstr. 20, Fritz
Reis , W . Li. Kchwaab . Max Strauss (Mühlburg ). 9014a.10.10

Pumpen für alle Zweche
für Dampf - , Riemen - oder elektrischen Antrieb.

Einzige 205a
Spezialität

seit 20 Jahren .

OügSMe & Go,
\ - 7̂1 ...n i Erfurt 23 »

Vertreter : Obering . Wilhelm— . «■* -». r=Ä - Hegolmana . SI .Johaim -Saar -
Hocheffekt -Zentrifugaipumpe . brteb » , Bahnhoftstrasse 90 .

Iurten - Mntzgeschilsl
Karl Stirm

Karlsruhe . Klauvrechtstraste 25 »
empfiehltseinAtelier feiner,elegant .

s
Feinste Verarbeitung unter Ga -
--- - - rantie für guten Sitz . - - - --
Muster zu Diensten . Billige Preise .

Erste 1858
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bismarckstrasse 33.
empfiehlt in jeder Grösse :

tiausbalttings * «.
ötscbämieitcrn ,
jagdbocbsltz «.
Scbiebkitern .

Merrlatten u.
niPtHkriattcn In basier Ausfiflug .

Sommerville ’ s
Wremer

Wörsen - tfeder

in EF , F, M Spitze
Eine Bureau - Feder
von unübertroffener

Qualität .
Ueberall erhältlich .

Man verlange gratis Master!

Ueppige Büste
und Körperformen erhalten Frauen
nach Verbrauch von 2 Dosen Busen -
nährcr^me und zahle bei der , der
Erfolg ausbleibt ,

LA! » in bar.
1 Dose 2 .50 Mk ., 2 Dosen 4 .50 Mk.
Vers , diskret per Nachnahme , eventk
anonym. 1000 Dankschreiben vorh
z . B . schreibt eine Dame : „ Herz -
lichen Dank für ihren berühmten
Busennährcrtzme, selbiger hat sehr
Mt gewirkt. A . A . in W.

"
V . Bauch , Breslau . GrLb-

' chenerstraße 135 . 11076a
K-»lb verborgt Privat a. reelle Leute

5 Prozent. Ratenrückz . 3 Jahre .
KleeaL oostlaa . Berlin 27 . 647»



Äur 1 . März 1910 ist das Schul¬
geld für die 3C86.2.2
Götheschule lRealghmnasiuni wirt

Gymnasialabteilung )
Huwdoldtschule (Realgymnassunü
Eberrealschule
Realschule
Höhere Mädcheuschulc mitGym -

»afialabteilung
Handelsschule und
Gewerbeschule
für den Zeitabschnitt von Weih¬
nachten 1908 bis Ostern 1910 fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
werden deshalb aufgerordert , das
verfallene Schulgeld bis längstens
14. März 191« unter Vorlage
der zugestellten Forderungszettel
anher zu entrichten .

Karlsruhe, den 1 . März 1910 .
Lchulkasse:

Zecke r.

Schreibtische
in allen Holz* und Stilarten und

in j der Preis age

Mk. auf*ngerid .

März » 10.Stile 10 Mittagolatt . Samstag den jDadrfme Prep p c

mein diesjähriger

bringt ganz enorme Vorteile
der Bedarf in Möbeln hat , sollte ver
säumen , von meinem günstigen Ange
bote Gebrauch zu machen

ist es von grosser Wichtigkeit , sich von
der Reichhaltigkeit meiner Magazine
zu überzeugen. — Kein Kaufzwang .

Komplette Schlafzimmer
bestellend ans 2 Bettladen . 1 Kltiderscbrank ,
2 Nachttischen , 1 Waschkommode , 2 Stühlen ,

1 HandtuchsS’änder

Mk. anfäugend.

in Nußbaum und Eiche
von

Metall - Bettladen

10 komplette Eßzimmer

Scbwanensilraßc 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Ninder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re . entgegen . 216

Das Grosth . Hofforst - u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert aus
Grosth. Wildpark

Montag de« 7 . März
aus den Abteilungen II. 31 ü . 28,
Distrikt des Forstwartes Karl Hetz :

6 Ster forlenes Rollholz, 44
Ster forlenes Prüaelholz I. u.
II. Kl . , 4780 forl . Wellen u . 9
Lose Schlagraum ;

Dienstag den 8 . März
aus den Abteilungen IV, 11b, 13,
14. 7b, Distrikt des ForftwartcS
Ullrich :

8300 forlene Wellen und 9 Lote
Scklaaraum .

Mk. anfangend

Vertiko ws
in großer Auswahl

--- D I" Mk.
von anfangend.

richstaler
Kleinere Umzüge

werd. stets angenommen . Zn erfr .
in Beiertheim . Breiteste . 24 , III.

in großer
Auswahl von

anfangend.

in grosser Auswahl

von Mk. anfangend

if

rail' i
Ülini !

y| |
I in"1! I1 I L V f 11,111

iHi. i. ii

W

m
.Wü

■il 1

Flur - Möbel
m der Preislage ‘

15 Mk . anfangend .

Sport - und

Kinderwagen
in allen Formen.

Trotz der enorm herab¬
gesetzten Preise ist

zu den günstigsten
Bedingungen gestattet

Vereinslokal K8ÄÄS
fassend , sofort . 587988.2.2
Zum Schildbürger . BaHnHofstr. 1b .

- 5000 Mark
Jahresverdienst mit konkurrenz¬
loser eigner Existenz können std,
junge Leute jeden Standes durch
Bezirksübernahme von 4 äußerst
rentablen Pat .-Gebrauchsmassen-
Artikeln sichern . Branchekenntnisse
sind nicht erforderlich . Könnte an¬
fangs als Nebenbeschäftigung be¬
trieben werden . Nur ernstgemeinte
Reflektanten,die bei Abschluß eines
Bezirks -Kauf -Vertraaes 200 M . in
bar leisten können, dessen Betrag
nach Abnahme eines kl . angem.
Quantums wieder zurückvergütet
wird , wollen Offert , unt . Rr . 2322a
an die Exp. d . „Bad . Presse" einreich.

Geld -Gesuch .
200 « Mark werden zu 3—6uf0

von pünktlichem Zinszahler gegen
gute Bürgschaft z. Gründung eines
Geschäfts zu leihen gesucht. Gefl .
Offert , z . Weiterbesörd . unt , 2323a
an die Exp, der »Bad . Presse"

. 2 .2

1600 Mark
gegen prima Sicherheit womöglich
von Selbstgeber sofort oder 15.
März gesucht. Offerten unter Nr .
2084a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 22

tts lini oltr P. ivait
gibt Darlehen

gegen Verpfändung einer Lebens-
verfrcherungspolice ? Off . unt . B795o
an die Exped. d . „Bad . Presse"

. 2 .2

Darlehen gesucht.
Ein Beamter sucht 6V6 Mk .

Darlehen gegen vielfache Sicherheit
und Provision .

Offerten unter Nr . 3307 an die
Exped. d 'r „Bad . Presse"

. 4 .2

Schäferhund ,
deutsche Rüde , wachsam , scharf ,
gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . 238134 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ _

In OS r otiingen ist eine an
verkehrsreicher Straße gelegene

»irtsW ,

2721 Telephon 2721 13 Adlerstrasse 13 2721 Telephon 2721
— . -. Franko -Lieferung nach auswärts . -

Damenpelz , 6000 Mk . Geld - Darlehen
schwarzer, wurde Sonntag , 20. Feb.
in Rüppurr „Gasth . Eichhorn "
»erwechselt und bittet man um gef .
Smttauick daselbst. 2806a

„ . . . lute « icherbeit u . dreifacher
Bürgschaft aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 3340 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

aus Schuldschein. Wechsel , Möbel re.
rasch und diskret zu haben. 1083a
ffrechtbursau „ReformStraBburg i .E .

Meisengaiic 28 . L — Rückporto .

12 Jahre altes , schönes Zugpferd
ist billig zu verkaufen wegen Ge¬
schäftsaufgabe . Gefl. Offert , u . Nr .
B8138 an die Exp. der „Bad . Presse" .

Automobil ,
4 Zhl ., 4sitzig, tadellos erhalten ,
spottbillig zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . B8043 an die Exped. der
„Bad . Presse". -

für Metzger besonders geeignet,
sofort zu verkaufen . 3.2

Offerte » unter Rr . 3311 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Hochfeines Piano
( Nußbaum ), nur 6 Wochen im Ge¬
brauch, im Auftrag weit unter
Preis zu verkaufen . B80W

Näh . Lui senftr . 43 , Hinterh . Part .

Kinderwagen ,
gut erhalten ist billig zu verkaufen ,
B7920.3 .2 Bachstraüe 69 , HI. _

Ein fast neuer Lieg - Sitzwagen ,
innen weist , sowie ein älterer , noch
gut erb . Liegwagen billig zu vrrk.
588199.2 .1 Huinboldtstr . 19 , Laden.

ynteLener Sp0rtWÜgeN
wird zu kaufen geiucht, B8189

Scheffrlstr 36 . p Et . '
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Fritz Baas’sche
Karlsruhe , Friedenstrasse 13, III .

| Eröffnung am 15 . März IN g
Vollständige, aut künstlerischer Grundlage beruhende Aus¬

bildung der Stimme. Uehungskurse zur Forderung des musi¬
kalischen Gehörs , Rhythmus' und Gedächtnisses , sowie zur
Erlangung einer dialektfreien Aussprache . Rezitationsstunden
und Chorgesang . Vorträge über Bau und Pflege des Stimm¬
apparates und über Gesangstechnik .

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt vom 4. März ab
täglich von 2%—31/, Ulir (ausgenommen Sonntags) entgegen

Konzertsänger Fritz fkas,
3146 .4.8 Leiter der Gesangschule ,

Friedenstrasse 13, III.

Pnvatvermögensverwaltung und
—= Darlehenskasse = —

Telephon 1362 Begründet 1907 . Luisenstraße 14
Direktion : P . DeNviMp

giidt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel.

Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B320l

. förHerrenwäsche
^

L

nach Maß .
Perkal - und Zephyr - Hemden

nach neuestenDessins unter Garantie für
tadellosen Sitz und feinster Ausführung.

Weiße Hemden in Bancks Ventäationsstoff .

•* . *» Adolf Honsel
Waldstraße 20 , eine Treppe.

Gegr . 1879
2797 .6.3

Romitnngen
Dampfkessel

Uebernitzer
Wasserreiniger
Zentralheizungen

^ [ OßFRT^ >

X ^orhang
jeder Art werden tadellos gewaschen , gefärbt und appretiert .

das Paar große, weiß . 80 Pfg .
„ „ „ gefärbt . . 90 „
„ „ kleine, weiß oder gefärbt . von 30 „ an

Stores , weiß oder gefärbt . pro Stück „ 40 „ „
Spachtelvorhänge . . . . das Paar „ 2.— Mt . an .

Für Vorhänge , welche gefärbt werden sollen, führen meine
Kutscher eine Musterkarte in verschiedenen Farben mit , welche

ich bei Angabe der Farbe zu benützen bitte .

Dampf - Waschanstalt
August Pfützner ,

Karlsruhe » Rüpprrrrerstvatze 33 .
crni, - ~ f Karlsruhe: Karlstraße 27,
ftmttlCIt { ,, Schützenstratze 48.w l Durlach : Hauptstraße 46 . 3100.6 .3

10—201 « Rabatt "VS
wegen Geschäftsaufgabe auf

Frücht « « Äonferven , Likör«
bei B7896.2 .2

Lr. Dörflinger .
Schluss des Verkaufs .Saustag den 5 . März 1910 .

Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weiiiheimer ,
2840 Kaiterstrahe 81,83. 10 .4

W «H | >a | > | >e .
Unerreicht für Post- u. Bahn -Ver¬
sand. Carl Lampmann Söhne , Köln-
« hrrnseld. (Gegr . 1830 .) 1637a

8eMelu . Bruteier all .
Racen , Zuchtaeräte .
tragb .Geflügelhäuser

Catalog gratis . 226a
Geftiigelparki . Auerbach330 (Hessen

Für tüchtigen Metzger
wäre eine gute rentable Existen
geboten im badischen Oberland
Zahlungsbedingungen sehr «Li¬
stig . Offerten unter Nr . B782 !»
an die Expedition der „Bad .
Prelle " erbeten . 4 .2

lest beehre mich , den Eingang aller

hervorragenden Neuheiten
für die

ergebenst anzuzeigen.

Mein Lager ist in eleganter , sowie in praktischer

als auch in

apartesten deutschen und englischen Stoffen für ersthlussige Anfertigung

auf das Reichhaltigste ausgestattet . 889 ,

Spezialhans 1. Ranges für Herren' und Knaben-Garderobe
Kaiserstrasse 74
am Marktplatz

Mitglied des Rabatt -
Sparvereins .

Telephon
No 1772.

Mode 1910.
Lieg. Damenkostüme

und Paletots
staunend billig. 8176 .5 .3 Einen willkommene» Sparer 1098a.8.2

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr ., r .
Keine Laden - Spesen .

« » » 5500 ■ ■ *
I not . begl .Zeugn isse v . Ärzten !
und Privatenbeweisen , daß

l ( ai | er »
Brnst -Karamellen

mit den drei Tannen

[Ti usten
Heiserkett , Verschleimung ,

Katarrh , Krampf- « . Keuch¬
husten am besten beseitigen.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg .
Wl! lill!lUllMNE
Bester feinschmeck. Malz-

Extrakt .
Dafür Angebotenes weis«

zurück.
Beides zu haben in Karls¬
ruhe in den Apotheken und
di . Lrd, Inh . F . Bissinger

am Lidellplatz .
Emil Richter, Zähringerftr .77
Franz Gestene,Ecke Blumcn -

unb Bürgerstraße .
Sal . Gäng, Kaiserstr. 43.
J . Lösch , Herrenstraße 35.
Rudolf Langer , Joh . Nied Nach¬

folger, Waldhornstr . 4.
I . Müsste . 9009a
Carl Roth , Hosdrog.
Th. Walz, Drog ., Kurvcn-

ftraße 17.
Anton lllnr, Ecke Weftend -

und Sophienstraße 66 .
Otto Tischer , Fidelitasdrog .
Drog .Rud .W . Lang. Kaiserstr.
Pfannkuch & Co ., G . m . b . H.
Aug . Brecht , Nachs . Fr. Röss-

ler in Spöck.
Aug . Peter, AdlerdrogerieKZ in Durlach.
] . BOhler in WaghSusel.

H Max Strauss, Apotheker ,H Straus -Drogerie in Karls -
ruhe - Mühlburg .

J . Schmitt in Weingarten .

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren -

u . Frauenkleider , « tiefel , Uhren ,
Gold , Silber « . Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
nehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 2167»

i!n- u. Verkaufsgeschäft
Del. 8015. Markgrafeustr. 88.

Rur echt mit
dem Biereck !

an Kaffeebohnen findet die rechnende Hausfrau in
dem beliebten „Freiburger Früchtenkaffee " von
Kuenzer & Cie . „ Freiburger Früchtenkaffee " als
Beigabe zum Bohnenkaffee, ergibt ein bekömmliches
wohlschmeckende- nnd billiges Kaffeegetränk.

oooooooooooooo ooooooooo

Jhir CiltC Rand
erfordert

die

Hutomatische
Umscbaltung

zum Schreiben
grosserBucbefaben

JKein Niederhalten der Umschalt etaste .
Keine Fehl ab tlr ticke der grossen llucltstaben .

Man verlange Prospekt der

Yosi - Schreibmaschine
mit Slohlboror Schritt

und Automatischer Umaehaltung

A. BBYERLEN & Co ., Karlsruhe ,
Lammstrasse 12. 2352 .5.4

OOOOOOOOOOOOOO ooooooooo

NutzeffekfOno/auch bei
garantiert U U /o Rückstau
Zahlreiche Referenzen so¬
wie Kataloge zu Diensten .
Schneider Jaqü8lZCLe
Maschinen - Fabrik. c . oh
Sfrassburg-KönigshofenisiEis } 200a

Erfinder!
Diskrete Prüfung von Er¬

findungen auf praktische Ver¬
wertbarkeit unter Mitwirkung
erster Fachfirmen aller Branchen,
wodurch zu vei hütende Miß¬
erfolge so gut wie ausgeschlossen
sind und bei Uebernahme der
Verwertung durch uns denkbar
weitgehendste Garantie auf Er¬
folg gegeben ist. 8222a

Ausarbeitung von Ideen . Ver¬
besserung von Erfindungen. _
Bäuerle * Beck, Karlsruhe.

Kriegftrahe Jhr. 40,
vis-ä-vis dem Hauptbahnhof .

Fabrikation und Vertrieb gef .
geschützter Neuheiten.

Dr Drall« 1*

Malafline
Glycerin and Houig : Gelee .
Gegen spröde nnd aufge¬
sprungen « Haut. Fettfrei !

Ueberall ru haben .

Durlach .
In bester Lage der Stadt , in der

Hauptstraße hier , ist ein dreistöckiges

tzeslhWlüls wl bin
nebst Scheuer und großem Hof . für
jedes Geschäft geeignet , besonders
für eine 2938

Metzgerei ,
zu verkaufen . Das Anwesen um¬
faßt eine Größe von ca . 600 qm.

Näheres durch Arch . Herrn . Buh,
Lurmbergstr . 84 — ZsL 807. &8
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Aus der Geschichte der LvasferzöUe .
OJK . Die jetzt so lebhaft umstriitene Einführung von Schiffahrts -

aogaben auf deutschen Strömen ruft die Erinnerung an die Zoll -
plackersien wach , denen unsere biederen Vorfahren nicht nur beim
Reisen zu Lande , sondern auch zu Wasser ausgesetzt waren . Fürsten ,Grasen , Freiherren , Aebte, Städte und Städtchen hatten die Wasser¬
wege mit Zollstationen geradezu verbarrikadiert und durch Veipoch-
tung der Zölle die Reisenden und Handelsleute der Ausbeutung seitensder Pächter überliefert . Kunde von solchen Plackereien gibt AlbrcchlDürer m seinem Tagebuche von der Reise nach den Niederlanden .Dürer war am 12 . Juli 1520 mit seinem Weibe von Nürnberg aus¬
gebrochen und wandte sich zunächst nach Bamberg , wo er das Glück
halt «, von dessen Bischof , dem feinsinnigen Georg 111 ., Schenk von
Limburg , einen Zollbrief , der von den Zollabgaben befreite , zu er¬
halten . „Also für ich von Bamberg gen Ellmun und zeiget-" schreibtDürer mit einem gewissen Wohlbehagen ins Tagebuch, „mein zollbrieff,do lietz man mich zollfrei, fahren .

" Auf der Fahrt von Bamberg zuSchiss den Main hinab bis Frankfurt , weiter bis Köln mutzte er den
Zollbrief an nicht weniger als neununddreitzig Zollsrationen oorweisen.llrverdies wollten am Rhein einige Zöllner den Bambergei Zollbrief
zurückweisen und nur einen „Ledigbries" ihres eigenen Landesherr, !
respektieren . Der Zöllner in Ehrensels war besonders scharf - er nahm
Dürer zwei Florin in Gold ab , allerdings unter Zusage der Rückgabe,falls der Ledigbries innerhalb zweier Monate beigebracht würde

'
Denen in Bacharach und Kaub mußte Dürer sich schriftlich verpflichten,den Zoll , wenn sie den Ledigbrref nach zwei Monaten nicht erhalten

, hätten , nachträglich zu entrichten . In Boppart „an der Trierischen
jjoU

“ ging es etwas glimpflicher ab ; „allein, " heißt es im Tagebuch,
„ ich must anzeugen mit ein schrifftle, unter meinem signet, das ich nit
ge mein« taufsmannswahr führet .

" Auch die Zöllner in Lahnstein und
E »gers machten anfangs Schwierigkeiten , wurden aber gefügiger , als
Dürer versprach, sie seinem gnädigsten Herrn von Mainz und dem von
Bamberg „rühmen" zu wollen . Genug , der Meister mag froh gewesen
sein als er den Zollplackereien entronnen und am 2. August glücklich
in Antwerpen angekommen war .

In der Folgezeit erhöhten sich noch die Zollplackereien. Die vielen
und hohen Zölle aus den Strömen wurden wesentlich damit begründet ,
Hab die Unterhaltung der Fahrrinne und der llferschutz große Summen
verschlinge. Der Hauptgrund lag aber an der Geldsucht der großen
und kleinen Landesherren , deren Luxus ins Maßlose gestiegen war .Am tollsten waren die Zollplackereien auf der Elbe . Von dem böhmi¬
schen Rongstock , wo damals die Eldschiffahrt begann , bis Elückstadt
hatten die Schiffe dreiundvierzig Zollstellen zu passieren. An manchen
Stellen , wie in Aussig und Lenzen, waren zwei Zölle und in Magde¬
burg sogar vier , hier an das Fährenamt , den Rat , di« Mühlenvogtei
und die Lizenzbehörde, zu entrichten Fast an allen Zollstellen mußte
man trotz der Schwierigkeit des Landes anlegen und längere Zeit still
liegen , nicht allein um den Zollzettel der vorhergehenden Station vor-
zlllegen , den Zoll zu zahlen und einen neuen Zollzettel in Empfang zu
nehmen , sondern auch um sich einer gründlichen Visitation , oft mittels
eiserne Stangen , unterziehen zu lassen.

Zu alldem kam die Belästigung mit der Stapelgerechtigkeit . Pirna
in Ehursachsen konnte kraft eines ihm 1222 verliehenen Stapelzwanqes
jedes mit Waren beladen« Schiff „drei Sonnenschein"

, d . h . drei Tage ,
zurückzuhalten, wobei den Bürgern das Recht zustand, von den Waren
des Schiffes „zu ihrer Nothdurfft " zu kaufen. Dresden und Magdeburg
besaßen dasselbe Stapelrecht . Vorzugsweise wurden die Getreide¬
schiffe „drei Sonnenschein" zurückgehalten, um so den Bürgern den
Lorkaus recht bequem zu ermöglichen. Am wenigsten engherzig war
Homburg , wie denn auch, schreibt Marperger im Jahre 1710 , „die an
sich selbst gelinden Hamburger Zölle schon eine Marque find, daß diese
kluge Republik ihren Commerriis mehr zuträglich halte , die Wasser-
fahrt nach ihrer Stadt durch mehrere Auflagen nicht noch difficiler zu
machen, als solche sich dermahlen leider schon befindet . Wobei zu
merken, daß, wann das beschwerliche Anlegen an das Land bey den

Sie sparen
erstaunlich viel Zeit und Kraft und

schonen Ihre Wäsche
beim Gebrauch von

„Ozonit '
(Prof. Giessler ’s Patent)

das moderne
Waschmittel .
Ueberall erhältlich.

I

Oes . geseh .
mk

Kein Gichtiker versäume
«ine häusliche Trinkkur mit Astmannshäuser natürlichem Gichtwasser.
Ueberall Niederlagen . Broschüre mit Heilberichten gratis . Saison
Mai —September . ” *a* Gichtbad Astmannshansen am Rhein .

Wir haben den
WM" Allein - Verkauf

unseres erstklassigen, weltbekannten Tafelwassers
r: Arienheller Sprudel : :

der Firma

Joh . Allgeier , Karlsruhe
Mineralwafserhandlnng

Georg Friedrichftrast« 18 Telephon 1951
für Karlsruhe übertragen . 1698a.3.2
Arienheiler Sprudel und Kohlensäure Aktien-Gesellscbaft

Arieuheller - Rheinbrohl .

Darlehen-Gesuch.
Familie sucht ISO Mark aufzri-

.nebme» gegen Sicherheit auf Möbel
«hon Selbstgeder . Agenten verbeten.
Offerten unter Nr . B7492 an die
Gxped. der . Bad. Prelle " erbeten .

Bäckerei .
Beabnchl. meine gutgeb . Bäckerei

in einrr Garnisoiisstabt Badens
zu verkaufen evcntl . nni Vorkaufs¬
recht auf >. April zu verpachten.

Gest. Offert , unt . Nr . 3)7595 an
die Erved . der Prelle " . L3

*3 a D t f d} e Presse .
Zoll -Städten und bei manchen die langsame Expedition nicht wäre ,
manches Schiff von Dresden aus bis Hamburg wohl in acht Tagen seine
Reise würde vollsühren können, wozu es jetzt vier Worhen gebraucht.
Daß eben diese Ursachen , der hohen Zölle wegen, schon manche Ware
wohlfeiler zu Land als zu Master von Hamburg nach Dresden kann
geschafft werden .

"

Meine Zeitung.
— Ein neues Ordenskreuz. Auf den vor einigen Tagen durch das

Kaijerpaar besichtigten, für die Oeldergstiftung als Geschenk bestimm¬
ten Bronzestaturn des Kaisers und der Kaiserin sind , nach der „Reuen
politischen Korrespondenz"

, beide Fürsllichkeiten, mit dem Oelberg -
kreuz geschmückt, dargestellt . Dieses Oelbergkreuz , das die Form de¬
alten Jerusalemkreuzes mit aufgelegtem weißen Johanniterkreuz Hai ,
wird mit Allerhöchster Genehmigung durch den nach Jerusalem ad-
gesandten Herrenmeister des Johanniterordens , Prinzen Eitel
Friedrich , an diejenigen Männer und Frauen verliehen werden , die
sich um die genannte Stiftung besonders verdient geniacht haben . Die
beiden ersten Kreuze hat der Heirenmeister den Majestäten am ver¬
gangenen Weihnachtsabend überreicht.

M. Die gepfändete Lokomotive. Die französischen Zollbehörden
verstehen keinen Spaß , wenn jemand Zündhölzchen zu schmuggeln
suchl. Der „Eclair " erzählt , daß dieser Tage ein Zollbeamter eine
belgische Lokomotive gepfändet hat , um einen Lokomotivführer , der
Zündhölzchen nach Frankreich geschmuggelt hatte , zur Zahlung der
über ihn verhängten Strafe zu zwingen . Der Vorfall spielte sich in
Lille, ab/ Ein Zollbeamter aus ' Tourcoing hatte nach Lille tele¬
graphiert , daß ein belgischer Lokomotivführer , der einen Zug von der
belgischen Grenzstation Houscron nach Lille führte , in seiner Maschine
drei Päckchen von je 190 Zündholzschachteln versteckt habe . Und der
Zollbeamte von Lille ordnete die Verhaftung des Lokomotivführers
an und verhängte über ihn eine Geldstrafe von 035 Frcs . , indem er
als Pfand die Lokomotive zurückbehiell. Sie wurde erst nach 24 Stun¬
den freigegeben.

D .K . Eine romantische Liebesgeschichte , deren Heldin Miß Bestie
Koldie , eine der populärsten Debütantinnen der diesjährigen Saison ,
und deren Held Herr Antonie R . Eüinareas , ein brasilianischer Mil¬
lionär sind , beschäftigt gegenwärtig die „Gesellschaft " in Pittshurg auf
das lebhafteste. Seit mehreren Monaten hat der brasilianische Mil¬
lionär als einfacher Arbeiter in der Fabrik ' der Wastinghouse Elec¬
trica ! Company gearbeitet und einen Wochenlohn von 69 Mark be¬
zogen , um zu beweisen, daß er sich seinen eigenen Lebensunterhalt ver¬
dienen kann . Bei einer Kirchenverfammlung , wo er auch als einfacher
Arbeiter auftrat , lernte er Miß Eoldie kennen . Es war ein Fall von
„Liebe auf den ersten Blick .

" Erst vorgestern wurde das Verlöbnis
bekannt gegeben, und erst nach der Veröffentlichung teilte der glückliche
Bräutigam feiner Braut mit , daß er nicht der einfache Mechaniker
fei , der sich durch seiner Hände Arbeit fein Brot verdienen müsse,
sondern, daß er über ungezählte Reichtümer gebieten könne . Er er¬
klärte aber gleichzeitig, daß er um seiner selbst willen , und nicht wegen
seiner Millionen geheiratet sein wolle . Die Hochzeit ist auf Anfang
Mai anberaumt , und dann wird der Märchenprinz seine junge Frau
nach den „ungeheuren Besitzungen in Brasilien " führen .

— Eine Bartkomödie an Bord. Eine hübsche Geschichte , die sich
um den üppig wallenden Bart eines französischen Deckoffiziers dreht ,wird dem „Matur " von der vor Marokko ankernden Flotte berichtet.
Den Offizieren und Mannschaften der französischen Marine ist es
durch eine Verfügung vom Jahre 1900 gestattet , nach ihrem Belieben
Bärte zu tragen , ganz ini Gegensatz zu England und Deutschland,
wo bekanntlich über die Barttracht ungeschriebene Gesetze herrschen.
Auf einem der vor Marokko kreuzenden Kriegsschiffe ist ein Deckoffi¬
zier tätig , besten Haar in langen Locken über seine Schulter fällt , der
ferner einen 14 Zoll langen Bart sein eigen nennt , der ihm bis über
die Weite reicht. Run fiel es dem Kommandeur eines schönen Tages
ein , daß der langbärtige Deckoffizier, gegen dessen lockige Haare nichts
eingewendet werden konnte, in seinem Äeußern einen etwas unmili¬
tärischen Eindruck machte , und er legte ihm daher in aller Freuno -
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fchaft nabe, sich den Bart stutzen zu lasten, „Bärte sind erlaubt , er¬
widerte der Deckoffizier, indem er kühl auf die Order von 1900 Bezug
nabm . Der Kommandeur gab sich nicht zufrieden und berichtete den
Fall an den Floitenadmiral weiter , der sich nun seinerseits den bär¬
tigen Deckoffizier vornahm . Aber auch die Bemühungen des Admirals
blieben erfolglos . Weder freundlicher Rat noch ernste Vorstellungen,
noch auch Drohungen ließen den Deckoffizier anderen Sinnes werden -,allen Wollen setzte er mit größter Hartnäckigkeit die Bartorder von
1000 entgegen, nach der er sich zu richten habe. Darauf griff der
Kapitän zu strengeren Maßregeln . Er ordnete an , daß der Deckoffi¬
zier nicht mehr an Land gehen dürfe , ehe er nicht feinen Bart auf ein
vernünftiges Maß verkürzt hätte . Ohne Murren fügte sich der Bari -
träger diesem Befehl, aber den wallenden Schmuck seines Seemanns¬
antlitzes opferte er nicht . Acht Monate lang hat der heroische Teck¬
offizier sich nicht von Bord des Schiffes begeben, nur um nicht sein«.»
Bart opfern zu müssen . Aber aus seinem Fall hat die Leitung der
französischen Flotte die nötigen Lehren gezogen: eine neue Verfügung
soll erlassen werden, wonach die Barte aller Marineangehörigen nicht
länger als 2X- Zoll lang sein dürfen . Ter Deckoffizier aber will lieber
den Dienst quittieren als seinen Bart opfern . Sein Ehrgeiz ist , Por¬
tier oder Küster zu werden.

Merkwürdige Theatersitten scheinen der „ Lodzer Ztg .
" zufolge i»

dem russischen Städtchen Lchisdro zu herrschen. Dort gaben zugereiste
Schauspieler eine Vorstellung . Sie spielten „ Der Wald " von Ost¬
rowski. Während des zweiten Aktes stand nun ein in der ersten Reihe
sitzender Mehlhändler plötzlich auf und rief : „ Stopp ! kein Wort wei¬
ter ! " Die Schauspieler stunden starr . „ Mir ist nicht ganz wohl," sagte
der Kaufmann , „ warten Sie bitte fünf Minuten . . . ich komme gleich
zurück —" Der Regisseur wußte , daß der reiche Kaufmann ein uni ,
gänglicher und nobler Mann war und ließ daher den Vorhang fallen
Rach einigen Minuten kehrte der Mehlhändler zurück , und sah mu
Befriedigung , daß man auf ihn wartete ; er schickte 50 Rubel hinter
die Kulissen. „ zum Verfrühstücken" und das Spiel ging weiter .

Humoristisches .
Die Realisten . Die beiden Künstler waren am Renommieren mit

ihren Talenten . „Wissen Sie "
, sprach der eine , „ich malte eine Tages

« ine Mark auf das Straßenpflaster , und ein Bettler zerbrach sich fast
die Finger in dem Bemühen , sie aufzuheben .

" — „Das ist nichts gegen
das , was ich tat "

, versetzte der andere . „Ich malte eine Hammelkeule
aus einen Stein , und zwar so naturgetreu , daß ein hungriger Köter
den halben Stein auffraß , ehe er seinen Irrtum bemerkte."

Renommage . Hausherr (zum Boten ) : „Hier haben Sie zwei
pickfeine Zigarren ; kosten 50 4 das Stück !" — Bote : „Ich rauche
aber leider nicht; geben Sie mir lieber das Geld dafür .

" — Haus¬
herr : „Mir auch recht ; hier haben Sie . . . .zwanzig Pfennig .

"
Die neue Münchener Verkehrspolizei . (Auf der Straße ) Schutz¬

mann : „Langsam fahren ! ! ! — Kutscher: „Halt 's Biaul , i Hab hoaße
Weißwurst für 'n Landtag .

"
Gedankenübertragung . Herr : „Ich habe gestern intensiv an Sic

gedacht ; haben Sie mich nicht wahrgenommen ?" Dame : „Gewiß ; mir
ging 's immer so dumm im Kopfe herym .

"

Liebe Jugend ! Ein Rechtsanwalt hatte einen Prozeß geringen
Objektes so weit geführt , daß das Gericht der Partei des Anwaltes
den Eid anvertraute , durch dessen Leistung sie ihr gutes Recht darlun
und obsiegen sollte . Der Eid lautete : „ Ich schwöre , daß ich den Brief
vom 10. Januar 1908 nicht bekommen habe. Einen Tag vor dem zur
Eidesleistung bestimmten Termin erscheint die Partei im Bureau de -
Anwaltes , um sich Mut zur Eidesleistung zu holen und zu beteuern ,
daß sie den Eid leisten tonne . Gefestigt durch die Ermahnungen dcs
Anwaltes , der seiner Partei in das Gewissen geredet hat , verläßt die '
das Bureau , kehrte jedoch bald zurück und fragt zögernd : „ Herr Recht -'
anwalt , war der Brief auch nicht eingeschrieben? "

Der Held eines kleinen Stadttheaters war an eine große Berliner
Bühne engagiert worden. Nach seiner Abschiedsvorstellung kommt er
freudestrahlend in die Garderobe . „Haben Sie diesen Beifall gehört :
Sogar gerufen hat man : hierbleiben , hierbleiben ! nicht nach Berlin
gehen! "

„Ja "
, sagte ein bissiger Kollege , „ wir haben gehört : aber

wissen Sie auch , wer gerufen hat , — das waren zwei Berliner ! "
In der Religionsstunde fragt der Lehrer : „ Warum ließ Herode'

denn nicht auch die kleinen Mädchen tot machen, Fritz ? " Fritz inach
langem Bedenken, plötzlich) : „Weil sie so niedlich sind ! "

Unteroffizier (als sich nach „ Stillgestanden ! ' noch ein jüdischer
Einiähriger bewegt) : Einjähriger Cohn, nach Kommando „ Stellge -
standen" unterlassen Sie gefälligst jede zionistische Bewegung !

Mein Korsett Imperial ,
Form „Direktoire " ist das einzige
Korsett , welch, infolge
seiner dopp .. Rücken -

unvergleichlich.
bewirkt Korsett

„ Imperial "
ochm. schlanke
figur . Preis
. 8. 9 . 12. 15 M . bis
u d . feinst. Allein¬
erkauf für Karls -
ühe u . Umgebung:
lonfektions - und
torsetthaus
frau O . Rumpf , Kronenstr . 17a ,0 .2 nächst der Kaiserstr . 2823

Karlsruhe i . B., Friedrichsplal* 2.
Telephon 164. Mitglied des Rabattsparvereins .

Grosse Auswahl in creme und weiss :
Englisch Tüll-Gardinen von 4.50 bis 22.— Mark per Paar

Billiges
Spachtel-Gardinen
Band-Gardinen
Band -Stores
Mull-Gardinen
Madras-Stores
Scheiben - Gardinen
Mull , 75 cm breit
Mull , 125 cm breit
Bettdecken für 2 Betteil
Bettrüdewände f. 2 Betten „ 16.
Leinen -Garnituren
Leinenborden

11 .50
- .80

>5

Stück
Paar
Stück
Meter

Stück
Stück
Garnitnr
Meter

Biedermeier -Leinen . 130 cm breit von 2.25

WMlNlte SWeoenj
Paket mit

10 schachteln iäfj Psg .
echt imprägnierte ,
nicht nachglühcnd

haket mit Q A
10 Schachteln tlV

Pfannnuch & 0
m. v. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . 3390

Weit berühmt

Per 1 . April oder später ist in
Karlsruhe eine gutgehende durch ihre Eleganz und Solidität .

Die Federung ist eine vorzüglich weiche
Die Auswahl ist enorm . Lieferung frankoWirtschaft und zu

Fngrros - Preisen direkt au Privat *
Die beste u . billigste Bezugsquelle

ganz Deutschland ist die seit über 70 Jahren best
renommierte Firma 1753n .7 .2

CS. Sehaller & Co . , Konstanz neb . d. Post.
Billigstes u . grösstes Kinderwagenhaus im Seekreis . Begründ . 1837

ui: tüchtige kautionSsähige Wirts
teute preiswert von einer Brauerei
zu verpachten .

Osserte» unter Nr . 1989a an die
Expeb . der „Bad Presse" erb

Acker zu verpachten.
üaYif Pniiirmtfo « ft Firmadruck liefert rasch und billig 1 Frack - ri . Gehrock-Anziiq«adUl' bUUVc! lb die Druckerei der „Bad. Presse". SSSÄ '

inftf ^
hinter der Enemohrstr .

rju erfragen
Sörnerltraß « 10 , Hinterst 3t

587831

Einen giossen Posten Salon= u. Speisezimmer=Teppiche
30 01zu bedeutend zurückgesetjten Preisen ,

bis zu

Schalters Kinderwagen und Sportwagen

Prciwii .HtoSr .;
- gratis ! —
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Deutsche Grundcredit - Bank Gotha.
Subskriptions - Einladung

auf
Unverlosbare

Mark 10000000 4°
|0 Hypotheken-Pfandbriefe

Abteilung XVII
frühestens rückzahlbar zum 2. Januar 1920 .

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24 . Juni 1867 emittiert die
Deutsche Grundkredit - Bank zu Gotha mit Zweigniederlassung in Berlin
ZI 20000 000 4u|0 ige Hypotheken - Pfandbriefe (Abteilung XVII ) , welche auf
Grund des vorschriftsmässig veröffentlichten Prospektes an der Berliner Börse
zun ) Handel und zur Notiz zugelassen sind und deren Zulassung an den
Börsen von Frankfurt, Hamburg, Leipzig und München demnächst beantragt
werden wird

Die erste Notiz erfolgt m Berlin voraussichtlich am Montag den 14.
März er.

Die Hypotheken - Pfandbriefe der Deutschen
Grundcredit - Bank werden von der Beichsbank
und ihien Zweiganstalten in Klasse I mit ’f, des
Kurswertes belieben und sind durch das Sachsen -
Coburg - Gothaische Ausführungsgesetz zum Bür¬
gerlichen Gesetzbuch in den genannten Herzog¬tümern zur Anlegung von

Mündelgeld
für geeignet erklärt worden .

Ferner sind sie durch besondere Anordnungdes Herzoglich Sächsischen Staatsministeriums
zur Kapitalanlage für „Staats - , Kommunal - ; Pfarr - ,Kirchen - und andere Korporation « - Vermögen ,insbesondere auch für die Staatsdiener - , Witwen
und W aisen - Pensions - Anstalt , sowie für unter
Verwaltung des Stadtrats zu Gotha stehende
Stiftungsvermögen und die Sparkasse für das
Herzogtum Gotha “ zugelassen .

Die Subskription findet statt am
Mittwoch den 9 . März 1910

zum Kurse von
100,70 Prozent

während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluss Vorbehalten .
Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine

Kaution von 5 pCt. des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
zu h n (erlegen , welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen über¬
lassen , doch sollen die Zeichnungen zur festen Kapitalanlage zunächst berück¬
sichtigt werden. Stückzinsen werden — bis zum Tage der Abnahme — vom
1 . Januar d. J. ab berechnet Den Schlußscheinstempeltragen die Zeichner.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat bis zum 6 . A'pril er . zu erfolgen .
Die Abteilung XVII ist ausgefertigt in Abschnitten zu M . 5000, 2000, 1000 ,500 , 300 und 100 und versehen mit Januar -Juli - Ziftsschemen , nächstfällig
am 1 . Juli 1910 . Die Ausgabe der neuen Couponsbogen erfolgt kostenlos
und talonssteuerfrei .

Hypothekenpfandbriefe waren in Umlauf per 31 . Dezember 1909
M. 285886300 .— .

Das Aktienkapital der Deutschen Grundcredit -Bank betrug M . 15000000
und wurde laut Beschluß der Generalversammlung vom 17 . März 1909 um
M - 3000000 — dividendenberechtigt vom 1 . Januar 1910 — auf
M . 18000 000 erhöht.

Es wurden auf ein vollgezahltes Aktienkapital von M . 15000000 für
1904—1908 je 8 pCt. Dividende verteilt , für 1909 werden ebenfalls 8 pCt.
in Vorschlag gebracht .

Zelchnnngsstellen :

Die Niederlassungen der Deutschen Grundcredit -Bank
in Gotha und in Berlin W . 9, Vossstr . II,

ausserdem in
Baden -Baden .

Bankkommandite Baden -Baden Meyer L Diss .
Filiale der Rheinischen Creditbank .

Freiburg 1. Br .
Bank für Handel und Industrie Niederlassung Freiburg .
Depositenkasse der Dresdner Bank in Freiburg .
Fi iaie der Rheinischen Creditbank .
J . A. Krebs .
Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A.-G .

Heidelberg .
Depositenkasse der Dresdner Bank in Heidelberg .
Filiale der Rheinischen Creditbank .
Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A .-G .

Heilbronn .
Stahl & Federer Akt.-Ges.
Württembergische Landesbank Filiale Heilbronn.

Karlsruhe .
Filiale der Rheinischen Creditbank .
Veit C. Homburger .
Heinrich Müller .
Straus «& Co .
Vereinsbank Karlsruhe .

Lahr . Filiale der Rheinischen Creditbank.
Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A.-G . Filiale Lahr.

Mannheim .
Filiale der Dresdener Bank in Mannheim
Mannheimer Bank Akt.-Ges
Pfälzische Bank.
Rheinische Creditbank .
Süddeutsche Disconto-Gesellschaft A.-G .

Strassburg i . E.
Bank für Handel und Industrie Filiale Strassburg ,
Bank von Eisass und Lothringen .
Banque de Mulhouse.
Rheinische Creditbank , Filiale Strassburg .
Ch . Staehling , L . Valentin & Cie. , Strassburger Bank.

im März 1910 .

2076a

Gothâ
Berlin,

Deutsche Grundcredit -Bank.
LandschUtz . Dr. Immerwahr .

Weimnartzl in Offenburg.
Dienstag den 8. März d. Js .. vormittags 10—1» Uhr,

im Saalbau „Zu den 3 Königen"
äußerst günstige Gelegenheit zum Ankauf der berühmten 1825a3.3

Örteitouer Weih- u. Rotweine.
EinePlättanstalt
die noch nicht mit unserer Patent *
Unlversal- Plä'-tmaschine plättet ,
verl . kostenlos Offerte . Preis von
M. 150 - »n. D. R .-Patentu . Ausl .-
Patente . 6000 Stück im Betriebe .

Förster Wäschereimaschinsnfabrik
Rumsch L Hammer , Forst 1. 1» 2

1 Badische Treuhand- Gesellschaft
mit beschr . Haftung

Telegr .-Adr . : Treuhandbank in Erbprinzenstraße 31
111 IVdl 1SL U1IC , Eing. Ludwigspiatz

besorgt

Telephon Nr . 1526

Periodische und ständige Revisionen kaufm . Unternehmungen , Prüfung
von Inventuren und Bilanzen . Anlegung von Geschäftsbüchern nach

eigenem , wesentlich vereinfachtem System .
Sanierungen . Arrangements . Liquidationen . Vermögensverwaltungen .

Beleihung und Ankauf von Buchforderungen .
Direktion : Xaver Karth , beeidigter kaufm . Sachverständiger und Bücherrevisor
beim Grossherzogi . Oberlanaesgericht und für den Landgerichtsbezirk Karlsrune .

Töchterpensionat
Villa Elisa , Stuttgart ,

Azenbergstraße 28
und eigenes Landhaus in idyllisch
gelegenem Badeort . Spezialfach :

Hebungen hiefür zu eleganter , gra¬
ziöser Haltung u . liebenswürdigem
Benehmen . Andere Fächer: Cba-
rakterblldung , Briefstil , Musik -
Sprachen , Literatur , prakt . Hand¬arbeit und pünktliche Haushaltung
unter eigener Leitung . Pensions¬
preis pro ‘ /4 Jahr M 250 .— . Lehr¬
stunden pro Monat M . 20 .— Gest .
Anmeldung auf Sommerhalbjahr
v . 1 . April bis 1 . Oktober erbeten.
(Im Sommeraufenthalt läuft der
Unterricht fort .) 348a*

• AAAAAAAAAAa aa *aaaaa

t Damenhüte f
■4 werden chic u . elegant garniert , ►'S ältere modernisteet . Großes ?
2 Lager in Hüten u . allen Putz- £
3 Artikeln . Billige Preise . 3U7* £
◄ E . E . Lassmann , Kaiserstr . 235 , ►
5 (früh . Herrenstr . 48 , II.) £
■ fmi TV W TTTTT » TTT |

Achtung !
Adresse ausschneiden.

Zahle hohen Preis für abgelegte
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,Weißzeug. Postk . genügt . B7673
•I . Gross , Markgrafenstr 16.

Krawat en-
fabrik “ a

P. H . Preyersjr .
St . Tönis - Kre¬

feld 9. Stoffmust . u . Preisl .kostenfr .

Lassen Sie
sich nicht irre machen !

Kluge
Hausfrauen und

Köchinnen verwenden :

■esnralsifaft .

MONOPOL -Backpulver
„ Pudding -Pulver
„ Vanillin -Zucker

Etwas Besseres gibt es nicht !
Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichneten

Geschäften , ev. durch d . Fahr .
H . Steeb, Würzburg

► Kgl . Bayer . Hoflieferant . r

g M
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© c
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Käufer u Teilhaber
mit Mk . » 000300 000

suchen sofort
Kauf oder Beteiligung

an Fabriken , Engros -Dersand und
Detail - Geschäften, Gütern , indu¬
strielle u . gewerbl. Betriebe jeder

Art durch
A. Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 167 .
Kapitalisten u . Käufer bedienen

wir vollständig kostenlos . 823*

»errWWM
(Züd -Weft ) , neu , mit allen mo¬
dernen Einrichtungen , in feinster
Lage, 6 rentierend , zu verkaufen.
Käufer wohnt mit einem Stock
frei . Anzahl. 10 Mille.

Off. bef. nnt . Nr . 3323 die Exped .
der „ Bad . Presse"

. 8.1

fit
Ettlingen ,

Off. bef . unt . Nr. 3324 die Exped .
der „ Bad Presse"

. 3 .1
Eine Anzahl

« » ■ ■ ■ ■ MW

.
1

LL8 fJL, IE DI3
Ü . 5 . 1

1̂ 41 ^4!

Ludwig Meinzer
Zimmermeister

Karlsruhe i . B .
Telephon Nr 53 Roonstrasse 23 a

Firma gegründet 1874 3022.2 .2

Zimmergeschäft
für Noch- und Treppen - Bau .

Kistenfabrikation.
Deutsche Holzhäuser (zerlegbar) in jeder

Stil- und Holz -Art.

_ Riemen - und Stab - (Parquett -) Fussböden .
31

Reparaturen bei coul . Berechnung.

B

■ B BBttBEBBB a m b b sa

gf Neu eröffnet
unsere zweite Filiale in

Durlach
Erke der Auerstratze
und Karlsruher AUee

gegenüber der Haltestelle der elektrischen Bah«

Pfannkuch 8 Go
.

ß . m . b . H .

Wes HM fiir Kolonialwaren
null Delikatessen ,

39 eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe und
Pforzheim «ebst weiterer Umgegend .

Neu
eröffnet Durlach II .

Pfannkuch 8 Co
O . m . b . H .

NB . Wir machen auf unsere Tages-
Inserate und die den Zeitungen bei¬
liegenden Zirkulare aufmerksam .

| W Mtiilile -
BB

werden dauerh . geflacht , n . repariert
Slllhlslechterei Fr . Ernst ,
& 2_ Adlerftr . 3. 3228

Zu « erkaufen
wegen Umzug ein Tafelklavier ,
sehr gut im Ton , eine Salon -
Petroleumlamve, ein Papagei -

Plüschgarnttur,
neu , sehr^ modern (Kanapee, 2
Fauteuils Tnit Armlehne) in rot
mit Roßhaar , wird unter Garantie
für nur 135 Mk . (sonst 180 Mk.)
verkauft . R . Köhler , Tapezier,Tchüyenstr . 53, II. 187323

Rothe Stern Linie
Doflärlmxfer von

Mlwerve»

^ ^ ^ ^
rluskunsterthellou

Rieh. Graeöener , * |
in Karlsruhe ,

Kaisarsir . 199a, Eing. Waldstr.

Johannes Schutze. Gretz , liefert
vorteilhaft « . reell beste u . neueste
Kleiderstoffe 2 & 3S &.Bill. Preise, ^ Jed . Maß, Muster

Verkauf n . Mustern . 8993a .2.2

S20[
Jettalm

beste Schuhcreme
der Well .

Alleinige Fabrikanten

J . F. Kämmerer,
27.3 gegründet 1830 1005a

Ludwigsburg
Erhältlich in allen besseren

Geschäften.Piano ,käsig , ein Küchenschrank zu lehr
billigen Preisen . B8169

Zu erfragen Goethestr . 37 , I. 4 Monat tm Gebrauch, sehr gutes verleiht an ieder
mann reell , diskret
u . schnell , mäßige
Zinsen , geg. Raten »

rückzahlung . O.Hriiii Öler , Berlin
W. 142, Friedlichste . 196 . Provis . v
Darlehen . Viele Dankschr. ,»-»a26 .13

»««« Diwan , Bar GeldFabrikat , wird mit Klavierschule
dringender Verhältn . halber spott¬
billig verkauft . Anzusehen Sonn¬
tags von 9— 1 Uhr , Wochentags
von abends 6 Uhr an . 5)8114

Klauurechtstr . 10, Hths . Part .

Ladt » -Einrichtung .
Eine noch gut erhaltene

letzgerladcneinrichtung » ' ' >**" / * '
Näheres be : Metzger « «ipi », Aka

dcmiestr. 39, Karlsruhe . B7429 .2 .2

la Ware,
hat billig zu verkaufen. 3158 .5 .3Heinrich Karrer ,
Lagerhaus Philtpvttr . 19. Tel . 1659 .
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Bekanntmachung .
Der Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben der Ttadt -

gemeinde Karlsruhe im Jahre 1910 liegt gemäß 8 20 der ^ tädteror-
anschlagsanweisung zur Einsicht aller Beteiligten vom 7 . d. Mts ab
Wahrend 8 Tagen auf dem Geschäftszimmer der Registratur, Rat-
Laus , 2. Stock , Zimmer Nr . 74 , nördlicher Scirencingang . auf .

Karlsruhe , den 4 . März 1910 . 3415
Der Stadtrat .

Siegrist . Weiler .

Jede Dame hat ein Interesse daran
AN wissen wo man alte Hüte elegant u . chik niodernisteren läßt . Das
rft seit Jahren meine Spezialität . Natürlich werden in meinem Geschäft
auch neue Hüte nach den neuesten Pariser Modellen tadell . angefertigt .

» «tat SHpidipn« U.L ' WkLLmLÄ
indem ich für das Garnieren den halben Preis berechne und auf alle
Zutaten 10°,» Rabatt bewillige. Voraussetzung ist sorort . Barzahlung ,
IS . Brelcktuser Salon -Putz-Gefchiift, Karlsruhe , Leopoldstr . 38 , pari

Zur Feinbäokerei
empfehle

feinst. Kuchenmehl
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Psd .
90 H 1.75 4 .25

feinstes Konfektmehi
5 Pfd. 10 Pfd. 25 Pfd .
95 £> 1 .80 4 .40

Phlnix-Extramehl
5 Pfd. 10 Pfd. 25 Pfd.
1 — 1.90 4 .65
itt Wifchtuchfäcke «
L 5 Pfd. 10 Psd. 25 Pfd.
1.05 2.10 4 .90

Haselnüsse -,» , 70j
Iwiöfln . . 98 ^
eiotoloüt . . 70^

[
| 3430 .2 .1

Lager, Dnrlach
uttb Filialen .

r : i

!:i i !

Reelle Heiraten
für Damen u . Herren jed. Stan¬
des unter strengster Diskretion .

Gest. Offerten an Frau M .
Förnsel in Mingolsheim , Leo¬
poldstr . 102, II., Gartenwirtschaft.
Retourmarke erbeten . B8177

guter Herkunft wird in
liebevolle Pflege ge¬
nommen . Offert , unt .
Nr . B8166 an die Exp.

der «Bad . Presse" ._
MWiiliö pgelanfen ,

abzuholen gea. Einrückungsgebühr
und Futtergeld . B8232.2 .1

_ Schützenstraffe 32 .
Ein getigerter B8231.2.1
Halbaugora-Kater

ist entlaufen . Gegen Belohnung
abzugeben Markgrafenstr . 45 , part

Gebrauchter , doch gut erhaltener
Rohrplattenkoffer zu kauf, gesucht .

Zu erfragen unt . Nr . B8162 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Brennabor , gut erhalten, für
45 Mk. zu verkaufen . B8167
_ Effenweinstr . 12, 2. St .
Herren - n. Damenrad , Ä euf
wenig gefahren , ganz billig abzug.
B8150 Klauprechtstr . 18, part .

DamensahrradbÄkwvE
B8181 .2.1 Luisenstraffe 30,2 . St .
knkppgii bereits neu , m . Freil . u.fdlUTuu , Rücktr. , billig abzugeben.
B8182 Zähringerstr . 1, 2 . St . lks .
Damenrad , LLh ^ r
billig zu verkaufen . 2)8167
__ Werderplatz 42, 2 , Stock .

Sportsmagen , « StÄ*
aut erh ., bill . zu verkaufen . B8143
2.1 Morgenstraße 53, 4. St . lks .

EsLL '' SP-rtswagen
ist Karl - Wilhelmstraffe Rr . 2, 1 .
Stock billig zu verkaufen . B8151

Sportwagen
z. Liegen u . Sitz . bill . zu verkaufen.

« chwanenstr. 24 , 3, Stock.
Karlstr . 85, 2 Betten , 1 mit Rost

u , Matratze, 2 Stühle , 1 Ovaltisch
billig zu verkaufen . B8163

Zu erfr . beim Hausmeister Part .
Zu verkaufen

1 elegantes Jackettkleid. 1 Abeud -
mautet u. 1 modern . Winterhut .

Zu erfr . unter Nr . B81 .1o an die
Ervedit . der . Bad . Preffe "

._
Mnlit Boxerhündin

(wachsam) , sehr billig zu verk . B°"°
Du rlacherstr . 47 , 3 . st . , ksckmsnn.

zu ver-
„ , . kaufen.

B8158.2.1_ Belfortftr . 8 .
Zucht -Stallhasen £

Stellen finden
Wir suchen sofort oder später :

Buchhalter , Korrespondenten ,
Kommis , Expedienten ,
Reisende u . Verkäufer versch . Br .,

Weibl . Personal :
4 Buchhalterinnen , B8222
6 Kontoristinnen ,
Maschinenschre,berninen ,
Verkäuferinnen aller Branchen .
' Bureau -Verband „ REFORM “ ,
Ikaufm .techn .Stellenvermittl .-Büro

’4tnbt . Lefffngstr. 52. IT.

Für ein größeres hiesiges Geschäft

Fräulein
zur Bedienung der Vost-Schreib-
maschine und für leichte Bureau -
arberten zum 1 . April gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . B8193 an die Exped . der
„ Bad . Presse"

. 2 .1

Grosser Räumungsverkauf !
wegen Umzug nach Rondellplatz .
Um die grossen Lagerbestände noch vor meinem Umzüge zu räumen , nabe
ich mich entschlossen, die ohnehin schon herabgesetzten Preise auf sämtliche

Möbel und Waren
nochmals ganz bedeutend zu reduzieren «

Extra -Begünstigungen für Brautleute .
3420

Tüchtiger Gehilfe
kann sofort eventl . 15. März ein-
treten bei € !g . ffack , Bader
und Zahntechniker in Annweiler
(Rheinpfalz ) . 2073a.2.2

Tüchtige

ßamen - Seimgider
auf erstklassige Arbeit sucht
per sofort . 3431

Max Peter ,
Kaiserstrasse 333 .

Kaufm . Lehrstelle
Wir suchen auf Ostern für unser

Bureau einen jungen Mann mit
guten Schulzeugnissen. 3399 .2 .1
Billing «v Zoller ,

Aktiengesellschaft für Bau - und
Kunsttischlerei,

Roonstraße 23g .

Zahntechniker- Lehrling .
Junger Mann oder Fräulein ,

das Lust hat , die Zahntechnik gründ¬
lich zu erlernen , kann bei hiesigem
Zahnarzt unter günstigen Beding¬
ungen an Ostern eintreten .

Offerten unter Nr . '237782 an die
Exped. der „Bad . -Presse"

. 3 .1
* * * * f

Sohn achtbarer Eltern , wird per
Mai unter günstigen Bedingungen
gesucht. Näheres 3413

,Hotel Will . Karpfen
“

, Karlsruhe.
Lehrling gesucht.

Ein ordentlicher 51nabe kann unter
günstigen Bedingungen eintreten
bei J . Hüller , Schnbinachermftr.
in Ettlingen . '238077.2.1

n Nach Baden -Baden
I wirdZimmermädchen| 1 für Penston - Billa , ebenso
U ' gute Köchin in Privathaus

gesucht , ferner in Sanato¬
rium Köchin und Küchenmädchen
gesucht , in Luftkurort einfaches
Zimmermädchen , das auch etwas
servieren . erlernen will , finden
sehr gute verdienstreicheStellen dch .
Käst * Bureau , Waldstr . 29,
2 . Stock . Kolosseum gegenüb . '238227
f| Suche aus 15 . ds . Mts. ein
II tücht . Hotel -Zimmermädcken
Ul 1 tüchtige Beiköchin 3445

Hans - und Küchenmädchen .
Bureau Dietrich ,

SIi ,i5
e
8
rftr

Haushälterin
gesucht von einem alleinstehenden
Herrn . Offerten mit Gchaltsan -
sprüchen und Mitteilung über bis¬
herige Beschäftigung unter - Nr .'237994 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

Enche junt 1 . April:
Ein tüchtiges Mädchen ! gesetzten

Alters , das kochen kann u . gerne
Hausarbeit übernimmt , sowie ein
einfaches Zimmermädchen , eben¬
falls nicht zu jung . 3436*

Sich vorzustellen bei
Frau L. Schmidt ,

Amalienstr . 79 , 2. « lock.u Mädchen ,
lllt welche selbständig gut kochen

können, finden auf 1 . April
gute Stellen durch '238154

Büro Hai ti,, . Bürgerstr . 8 .
Mädchen ,
tüchtiges , das bürgerl . kochen kann
u . alle Hausarbeit verrichtet , wird
per sofort oder 15 . März bei gutem
Lohn gesucht . Nur mit Zcugniffen
wollen sich melden'238173 Hirschftr . 17, III.
Rn, . Mädchen . S “
bügeln kann, und Liebe Hu Kindern
hat , auf 1 . April gesucht.
Frau Landrichter vr . Bartning ,

B8187 Kaiserallee 87 .
Stelle findet

aus 1 . 2lpri ! ein Mädchen <17—18}
Jabre für Häusl . Arbeiten u . eiloas
Nähen zu Familie ohne Kinder .
3421 TouglaSstr . 14. III.

Ein Mädchen , welches alle väus -
lichen 2lrbciten verrichten kann,
wird auf 15. ds . od. 1 . 'April gesucht.

Näheres zu erfragen
B8208 Adlerüratzc 15. iw

ittitiann
,

r ennalior -
Kinderrvagen
Sportwagen
Klappwagen

sind als bestes u. feinstes Fabrikatweltbekannt
Haupimtrieb und Vertretung für Brennabor-MerliMll seit 25 Me»

kests und billigste Bezugsquelle . Grösste Auswahl .

Grotzh « Hoflieferant
Inh . : Friedr . Riffel

Waldstrasse 40 a (Ludwigsplatz ), beim Postgebiiude , gegenüber bem Aobobil .
Nitglied des Rabattsparvereins . 34192 .1

Versand franko . Rcichillustrierte Preisliste gratis . Telephon 2528 .

Fr . Riffel ,

Größere Fabrik am hiesigen Platze sucht zum
sofortigen Eintritt für die Rechnungsabteilung einen

tüchtigen Beamten
mit Kenntnissen der französischenund englischen Sprache .

Gesuche mit Zeugnisabschriften und Aufgabe von
Referenzen , Gehaltsansprüchen befördert unter Nr . 3404
die Expedition der „ Bad. Presse " . 2 .1

Kaufmann ,
j tüchtiger Korrespondent und Buchhalter , im Verkehr mit dem Publi¬
kum wohl bewandert , kautionsfähig , zur selbständigen Leitung
eines kaufm. Unternehmens auf 1 . Juli 1810 für dauernde
Stellung zu engagieren gesucht . Bewerbungen mit Referenzen ,
selbstgeschriebenem Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 3409 an die Erped . der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Dauernde Existenz
für cnergisckw. ^

-lbewußt ° DüMEN OÖet HStteN
durch Uebernabme der Herstellung und des Vertriebes eines , hervor¬
ragenden , leichtverkäuflichen Frauen - Artikcls , D . R . P ., der für einz.
Städte oder Bezirke avgegeb. wird . Minimale Betriebsmittel ersord.
Günstige Gelegenheit zur Scldständigmachung b. hoh . Einkomm. Gefl.
Offert , mit Res . von nur solventen, gediegenen und ernstl . Interessenten
unter Nr . 2390a an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 4 .1

20 MK . Belohnung ^ ,,
der einem unbescholtenen, jungen ,
verheirat ., kautionsfähigen Mann
irgend eine dauernde Stellung be¬
sorgt . Gefl . Off. unt . Nr . 338175 an
die Exped. der - „Bad . Preffe " erb.

IMi« imsiallslitiKr
30 Jahre alt , mit guten Zeugnissen
sucht zum 1 . 'April Stell . Photogr .
und Zeugnisabsckr . stehenzuDienst .

Offerten unter Nr . B8139 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.1

Junger sol ., fleiß . Mann von 20
Jahren , der seit einig . Zeit die
Handelssch. bei ., sucht « tellung als
Bureaudiener od . Beschäftigung in
einem Geschäft, ev . auch halbe Tage .

Off. unt . B8220 an die Exped. der
„Badischen Presse" ._ _

Besserer Mann such t sofort
—; Stellung ■

als Zapfer oder sonst ähnliche
Stellung in Restaurant , Hotel ,
Kurort u . s. w . Offert , unt . 238208
an die Erp , der „ Bad . Presse.

" 2 .1

11
11s auf 1 . April Kinderfräulein ,

Hotelzimmermädchen , durch
Büro Martin , Bürgerstr . 8 .

Stellen suchen

Auf 1 . April wird in gutes Haus
ein süngcrcS, ordnungsliebendes

Mädchen gejucht,
das etwas kochen kann und die
Hausarbeit versiebt. Sich melden
zwischen 3 u . 5 llhr .

Adresse unter Rr . '338215 in der
Exp, der „ Bad . Presse" zu erfragen .

Auf 1 . April wird ein braves ,
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. Zu erfragen
B8145.2 . I Marienstr . 01 , 1 . 2t .

Fleiß ., reinl . Mädchen m . guten
Zeugnissen für Hausarbeiten per
15. März oder 1 . April gesucht.
238183 Werderpla « 25 , 3 . St .

Auf 1 . April wird ein jüngeres
Mädchen , welches schon gedient
hat , zur Hilfe in allen häuslichen
Aroeiten gesucht . '337772

Hirschftratze 63 , 3 . Stock .
Gesucht auf l . April ein braves ,

fleißiges Mädchen zu 2 Personen ,
demGelegenheit geboten, das Küchen
zu erlernen . 'Näheres B8202

Karlfriedrichstr . 20 . 3. St .
Gesucht einfaches , fleißiges

Mädchen , welches schon gedient
bat , zu kleiner Familie . B8216
BiSluarckstr , 28 . Gartcnwodnuug .

Gesucht tagsüber ein jg . Mädchen
für leichte Hausarbeit . Porzuftell .
abends von 7— 8 Uhr , B8218

Wendstr . 18 , I . Stock .
Aeltere , alleinstehende Frau ,
welche noch Hausarbeit mit ver¬
richten kann , wird bei guter Be¬
handlung sofort gesucht. '23821 !

Akadeiniestr . 57 , 1 Treppe hoch

Tüchtige Schneiderin
Moctarbeiteriu ! wird gesucht .
Damenschneider Karl Bender .
335018 Rudolnrraüe 31

Modes .
Tüchtige

Zurichterinnen
finden sofort Stellen bei

JL . Pli . Wilhelm ,
Kaiierstr . 305 . 3441

Modes .
Zwei Töchter aus guten

Familien finden bei mir noch
Lehrstellen.

L . PI » Wilhelm .
Kaiseritr . 305 . 3442

Utilgt bt- ml talluMinii
sofort gesucht . 388080

Akadeiniestr. 37, 1 , Stock .

Stellen suchen
Tüchtiger , solider , Verb.

liiiclieuclief
sucht Stellung als Geschäftsführer
oder auch als Ehcf, wo feine Frau
int Geschäft mit tätig fein kann.
Auf Vcrlnugeii kann auch cvent.
.uaution gestellt werden . Offerten
unter Nr . 238047 an die Expedition
der . " 'ad. 'Preise" erbeten . Ai

Fräulein ,
26 I ., aus guter Familie , sucht
Stellung aus 1 . April als Stühe
in Geschäftshaus , wo sie sich im
Laden und Haushalt nützl. machen
kann . Es wird mehr aus gute Be¬
handlung als auf hoh . Lohn gesehen .

Offerten unt . Nr . 236192 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb.

^ RestaurationsRöchinnen
suchen Stellen - — Stellen finden
einfache Serviermädchen . B8226
Bureau HeuuR8ker . Kreuzstr .20

Fräulein , 24 Jahre alt , sucht per
sofort oder 1 . April

Stell »ntg,
womöglich in kleiner Beamten -
familre mit 1 bis 2 Kindern , um
sich ein halbes Jahr lang im Haus¬
halt noch weiter auszubilden ohne
gegenseitige Vergütung . 2349a

Offerten an E . Killinger ,
Pforzheim . Ebersteinstr . 27.

Ein Mädchen vom Lande , wel¬
ches schon gedient hat , gute Zeug¬
nisse besitzt , auch Liebe zu Kindern
hat , sucht Stelle p . sofort . Zu erfr .
'238201 .2 . 1 Rudolfstr . 23 , 4 . St .

3 Zimmerwohnung
mit Gas in Hagsfeld beim Bahn¬
hof auf 1 . April oder später zu
vermieten . '238204

Näheres Schulstratze 55 0 ._
Boeckhstraffe 15 und 17 schöne
5 Zimmerwohnung . Bad. Balkon ,
Veranda u . reich ! . Zubehör sofort
u . 1 . April zu vermieten . '238219

34_ Karlstraffe 34 , 1 , St .
Durlacherstr . 103 sind drei Woh¬
nungen zu vermieten: 1 Wohnung
von 2 Zimmern , Küche ü . Keller
und 2 Wohnungen je 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . April .
Zu erfragen bei Hausverwalter

H. Becker daselbst. 'rkiqi

Ein Zimmer mit Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Luisenstr. 73 , 2 . St . '238213
Rintheimerstr . 18 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche.
Bad , Keller u . Zubehör per 1 . April
oder Mai zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch rechts. B8119

Beilchenstraße 15 ist im Hinterhaus
eine schöne 3 Zimmerwohnung im
2 . Stock auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B8147.3.1

Mbl . ZimmerS ® Ä
zu vermieten . 188229

Kaiserftr . 175 , 3 Treppen .
Möbl . Zipimer im 1 . St . mit >ep.

Einq . billig zu vermieten . Zu erfr .
B81Ä) Scherrstratze 18, 2 . « t .

VULUCLifuuv , s . «uv .ta. x,
Gartenstr . 57 , IV . links , sind zwei
freundl . möbl . Zimmer mit an¬
genehm freien Ausblick, einzeln
oder zusammen an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B8217

Gartenstr . 61 . 3 Tr . 118., ist ein gut
Möbliertes , schönes , helles Zimmer
zu vermieten . _ 238188

Hirfchstr. 16, Hinterhaus , 2. Stock,
find 2 schöne, in den Garten geh .
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten ._ 238176

Kriegftr . 40, 5. St ., gegenüber de«
Hauptbahnhof , ist ein schönes ,
möbliertes Zrmmer sofort zu ver-
mieten . _ 238194

Schützenftr. 25, pari ., ist ein Wohn-
u . Schlafzimmer mit Klaviexbenütz.
sof . od . spät , billig zu vermiet . 238225

Schützenstrahe 25. part ,̂ ist Zimmer
an Fräulein oder altere Frau
mit Familienanschluß billig zu
vermieten . B8224

Sophienstr . 81 , 2. St . rchtS ., ist ein
frdl . möbl . Zimmer in freier Lage
u . gutem Hause , evtl , mit Pension ,
auf 15. März zu verm . B8165

Nhlandstr. 26,3 . St ., Ecke Göthestr .,
ist ein schönes , freundl ., gut möbl.
Simmer sofort an einen soliden

errn sehr billig zu verm . B8230
Waldstr . 3» , 3. St ., ist ein schön
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B8172

Zähringerstr. 82, 1 Treppe hoch
nächst dem Marktpl ., ist ein möbl
Zimmer , sowie ein möbl . Mans^
Zimmer sogleich zu verm . '238200

Zirkel 10, 3. Stock, sind zwei gut
möbl. Zimmer in gutem Hause u.
klein. , ruhig . Familie zum 15 . ds.
Mts , edt. früher zu verm . B8186

Großes, zweifenstriges , leeres
Zimmer mit separatem Eingang
auf 1 . April bei kleiner Familie zu
vermieten . Näh . Bachstraffe 6V .~ — . 238125.3.13. Stock , links .

Miet-Gesuche:
Auf 1 . Juli oder Oktober von

kleiner Familie eine 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad im 3 . 00 . 4. Stock
gesucht . West - od. Südweststadt be¬
vorzugt . Offerten unt . Rr . B8132
an oie Erpeo . der „ Bad . Presse".

2 Zimmer mit Mansarde oder
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
von alleinstehender Dame gesucht .

Offerten unter Nr . 8203 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Junger Beamter ,
dauernd hier , s n ch t besseres
3V Zimmer . Gefl. Ange¬
bote mit Preisangabe u . Nr . '238210
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Herr sucht fein
möbliertes Zimmer
mit Penston in ruhigem Hause auf
1 . April . Offerten unt . Nr . '238135
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

für 2 Herren in
d . Nähed . Mühl¬
burg . Tores auf
1 . April gesucht-

Off . mit Preisang . unt . Rr . B5233 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Von einem Herrn wird im westl
Stadtteil oder in Mühlburg gut
möbliert . Zimmer gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B8164 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten ._
Unmöbl. Zimmer TS

Milliliter

Nr . 238141 an die Erpeditiou der
'238191 „ Bad . 'treffe " erb .

"
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Verlobte !

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer und Rüche von zusammen 1900 Mh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit ! 9089

J* L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrage 30 | 32.

EfEwannmEni
San; perfekter

jungerMaschinenschreiben
11. Stenograph

Zer 1. April gesucht . 3308 .2 .2
'

Schrift ! . Offerten an die
G . Brann 'sche Hofbuchdruckerei
xnb Vertag . Anzeigenabteilung .

Karlfriedrichstraße 18 .
Gesucht

ein junger , kräftiger Mann mit
guter Schulbildung , militärfrei ,
nicht über 24 Jahr , welcher Luft
hätte , sich zum

BedHlebret aasziin.
Näheres 2003 *

Mil . FeMiile , Molsstr 10
K. Reinmuth .

Agenten —Reisende
für unsere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienst überall gesucht .

• Oriissner & Co ., Neurode ,
Holzrouleaux- und Jalousienfabrik .

4.2 Ges , gesch . Gardinenspanner . lWz0

Agentgef . z . Cigarr .-Verk . a .Wirte
re . Verg . ev. 250M . mon . 507a

H. lürgsnsenL6o .,Hamburg22 .

EuIenReliMttiiirilft !
staden an allen Orten reelle Per¬
sonen durch gelegentlichen Vertrieb
eines vorzüglichen Mostextraktes
an Landwirte , Arbeiter rc. Hohe
Provision . 16042 .10.5

Näheres durch .4 . Preiser in
Billingen IBadenl.

Dünen
als Reifende gegen Provision und
Fixum sofort gesucht. Offert , mit .Nr B8048 an die Expedition der
.,Buö Presse" 2.2

Lehrlinge
u . zw . : Anstreicher u . Maler , Bäcker ,
Blechner u . Installateure , Buch¬
binder , Drahtflechter , Färber ,Friseure . Gärtner . Glaser , Kunst¬
glaser . Holzdreher . Holzveraolder .
Kaufleute ( mögt Einjähriges . Ka-
minfeqer . Kellner , Konditoren .
Küfer . Lackierer . Metzger, Photo¬
graphen , Posamentiere . Schmiede,
Schreiner . Schuhmacher, Tape -
ziere-Dekorateure . Wagner , Zahn¬
techniker und Zimmerleute finden
hier und auswärts mit Kost und
Wohnung oder ohne Kost und
Wohnung , aber gegen sofortige
Vergütung , Lehrstellen.

Lehrstellen suchen : Eisen-
v Metalldreher , Köche , Lithogra -
rüen . Mechaniker . Maschinenschlos¬
ser Schneider und Schriftsetzer.

Anmeldungen sind baldmöglichst
-rbeten an das 8003

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
, Zähringerftr . 100.

Lehrling
.» >! guter Schulbildung (Einjähr .-
LeugixiS bevorz .) findet Stelle .
ääolph glrsvh, Tuch Enqrvs ,

Karlsruhe . Kaifersir 209 .

8el>riiiizs-8esiilli.
« uche per sofort Lehrling aus

tchtbarer Familie . M71a .2 .2
Konfektionshaus „Globus"

Pforzheim .
Herren - und Knaben -Konfektion.

Lehrling gesucht.
Ein intelligenter Junge auS acht¬

barer Unwille , Nielcher die
Konditorei

gründlich erlernen will, findet Auf¬
nahme bei
Hofkonditor Bauer , Karlsruhe .

8302 .2 .2 Rondellplatz,
• Lieh rll ii a : .

®"“s-8
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , daS Maler - und An-
sireichrr-Handwerl zu erlern . , kann
riiitreten . Näh . Jolltistr . 23. 1 . St .

Glaser - Lehrling .
Kräftiger Junge , welcher Lust hat,

die Glaserei iu erlernen , find . Lehr¬
stelle. 4 . Halm , Glaicrmeiiter .
» ütHlt Akademiestr . 18,

Schuhmacher-Lehrling
bes garanlierl guter Behandlung
sofort gefuchk . Gute Kost und
Logis im Hause.

Räberes bei E m i I Dürr ,
Sctmlmiachermeister, Karlsruhe .
Hirichstraße LUa . 507975.2.2

' Lukrative Vertretung , 1
Seiftnnfl*fä6ige Epezialfabrik erstklasstger Ent¬

staubungsanlagen für alle Zwecke (Anlagen mit
vncuum -Pumpe », stationär und transportabel ,Anlagen für Druckwafserbetrieb, Anlagen mit Hoch-
druckgebläsej sucht für Karlsruhe ». andere Bezirke
tüchtige Vertreter , entweder für eigene Rechnungoder prvvistvnswetfe arbeitend . Offerten unter
Chiffre Z . E . 3055 find zu richten an die
Annoncen -Exped. Rudolf Mosse , Zürich .

ae g j zum 1 . April er . eine
( ftCfUCln Kochsrau oder ein Oekonom

e » möglichst ohne Familie zur Uebernahme
des KüchenbetriebeS der Offizier - Speiseanstalt deS
Bataillons Nr. 4.

Bedingungen können in der Speiseanstalt eingesehen werden.
Telegraphen

2008a

Lohnende Hausarbeit !
Hausarbeiter » Strickmaschinen
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zumStricken auf unserer Maschine. OhneVorkennt -

nisseleicht erlernbare , im Hause auszuführende
Arbeit .Entfernung tut nicht - zurSache .Wir der-
kaufen die fertigen Waren . Prospekt «gratis .
II . Lear & Co . Hamburg . Mercurftr 28 . J8so

Dienstboten ,
Küchenmädche«,
Stundenfrauen 3235.2 .2

bei gutem Lohn sofort gesucht .
Stadt . Arbeitsamt

(wribl . Arbeitsnachweis )
Zähringerftr . 100. Telephon 629.

Geschäftszeit von 8—12*|» und
2—7 Uhr.

Vermittlung völlig unentgeltlich .

Gin Snjfelfrilein,
welches gewandt und solid ist. wird
zum baldigen Eintritt gesucht.

Gest. Offerten unter Nr . 8380
befördert die Expeditiow der „Bad .
Presse"

. _ 2L

Gesucht ausl. Aprils.
besseres Zimmermädchen , welches
gui nähen , bügeln und kerb . kann.
Ohne gute Zeug « . aus Herrschafts¬
häusern unnnötig sich anzumelden .
Norddeutsche bevorzugt . Borzu¬
stellen zwischen 2—4 und 7—9 Uhr.
2.2 fooii l . Vterordt, Mrrstr 8

Zimmermädchen
Auf sofort oder 15 . März , wird

ein reinliches , ehrliches Mädchen,
das während seiner freien Zeit ser¬
vieren muß , gesucht . Rur Mädchen
mit guten Zeugniffen wollen sich
melden . Hoher Lohn u . gute Be¬
handlung zuaesichert. 8122.8 .3

Näh . Stadtgarten - Restaurant
Karlsruhe .

Zimmermädchen ,
das nähen kann , zum Eintritt auf
15 . März oder 1 . April gesucht von
Beamtenfamilie in Pirmasens . —
Reisevergütung . Off. unt . Nr . 2007a
an die Exped. der „Bad . Presse .

M NmenÄcheli
welches gut nähen u . bügeln kann
und schon in besseren Häusern ge¬
dient , bei hohem Lohn auil . April
gesucht. 20608.3 .2

Ära « Engen Renner «
Pi orzheim . Luisenstraße 22.

Gesucht
für HerrschaftshauS n . Düsseldorf
besseres. tüchtiges , braves 2023g

Stubenmädchen
aushilfsweise für 4—6 Monate , ev.
auch ganz . Hoher Gehalt . Rerse-
spesen vergütet . Offert , m. Zeug » ,
u . Photogr . an Fra « Dr . Hidde -
nuinn , sselborf , Goetheftr. 2.

Köchin gesucht
I . April oder früher , welche etwas
Hausarbeit übernimmt . Gelegen¬
heit . die seine Küche zu erlernen .
Ebendaselbst ein Zimmermädchen
gesucht. 1008 (1.8.2

Karlftraffe 40 , Freibura i . 93 .
Koch -Fräulein .
Ein Mädchen, welches das Kochen

erlernen will , kann auf l . April
oder früher eintreten B752I .3.3
Flldharrahalli , Kaijerstr. 219.
Auf I . Avril wird ein ordentliches

Mädchen gesucht.
welches etwas vom Kochen versiebt

Näheres Kaiierstraffe Rr . 38
>u> 2. Stock 3189.3.3

Mädchen - Gesuch .
Wegen Erkrankung des seitherigen

sofort « in fleißiges , reinliches
Mädchen gesucht. B8031 .2.2

Nähere« Klauprechtst ». 5 , 2. St .
Sofort oder per 16. März

Mädchen ,ordentlich und fleißig, von kindeti .
Familie gesucht . 357682.3.8

striedenftr . 5, 2. Stock .

Mädchen - Gesuch .
Zu zwei Damen wird auf 1

April ein gesunde», evang. Mädchen
gesucht das gut bürgerlich kocht und
willig Hausarbeit verrichtet. Zeug¬
nisse erforderlich . Näheres 3305
2 .2 Redtenbacherstr. 18. 2 . Stock .

Ein fleißige», braves
Mädchen ,
das sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht , wird auf 15 . März oder
1 . April gesucht. 3375 .2 .2

Näheres Hirschftraste 103 . 3. St

2 ältere Mädchen
werden für Hausarbeit

gesucht
von der 2315a3.2

PMischk » HeilWe . Mttß .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzoaene
Mädchen i . garant , sol . Häuser .
■ti \i Hofsta <lt «Caninierer

Stuttgart . 5235s
.Staat l . konzessioniert.— Gegr . 1863

.rur sofort in best. Haushalt z .
etz 3 Personen jüngeres , kräftiges
Mädchen f . Hausarbeit u . etwa»
Geldgeschäft gesucht. Lohn ' j. iährl .
50—60 Mk . Bei zufriedeustellender
Leistung dauernder Heim. 508030

Geschwister Ilriinninaer ,
Waldangelloch bei WieLloch. 2 .2

In kl ., bess . Haushalt wird per
15. März tücht. , solides Mädchen ,das selbständig bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit versteht,bei gutem Lohn gesucht . 27803 .2.2

Gartenstr . 54, parterre .
fleißige » , kräftiges Mädchen zu

guter BeamtenfamiUe auf 1 . April
gesucht . Näheres 507568.3.8
Rüppurrerstr . 21 , 2 . Stock , links.
Ein lunges , ehrliches Mädchen

34 ^ 3 . St .
Jüngeres , ehrliches und williges

Mädchen zum 15 . März od . 1 . April
zu kleiner Familie bei guter Be¬
handlung gesucht. 507986.2.2

Rudolsstraste 15 , 2. Stock links.
Gesucht per 1 . April ein jüngeres

Mädchen für kleine Familie .
Zu erfragen Hübschstrast« 13.

2. Stock. linkS . 508106.2 .2
Suche braves fleißiges Mädchen .

daS selbständig ,m Haushalt und
kochen kann.
508084 Kriegftraße 10, 4. St .

Modes .
Sofort tüchtige zweite Arbeiterin

gesucht (freie Station ) . Off 2063a
Ara » Mardha Esswein ,

Pforzheim . Scheuernftroße 13.

iudiiip i&cipähcriti
ins Haus gesucht 3337 .2L

Hirschttratz « 38 , 2 . Stock.

Stellensuchen
Kaufmann,

22 I .. gedient , m . Buchführg .
m allen Büroarbeiten vertr .,
5 Jahre in Fabrik tätig gew ..
wünscht geg . geringe Anfangs -
Vergütung einen Buchhalter -
Posten zu übernehmen Antr .
15 . März ad . I . April 3 .3

Offert , unt . Nr . 2047a an .die
Exped. der . Bad . Presse"

Junger Mann
mit la Real - u . HandelSschulzeug-
niS sucht Stelle als Volontär .

Offerten unter Nr . 2324a an die
Exped. der . Bad . Presse "

. 3 .2

Materialverwaller ,
Mit großen Branchekenntniffen ,
selbständiger, zuverlässig . Arbeiter ,
energ . u. ordnungsliebender Mann ,
mittl . Alters , sucht , gestützt auf
prima Zeugnisse per 1 . April
dauernde Stellung . 3 .3

Gest. Offerten unter Nr . B7379 an
ped . der . Bdie. Exped öad . Presse " erbet .

Ein tücht . Maurerpolier ,
welcher auch im Zeichnen gut be¬
wandert ist und selbständig Arbei¬
ten verrichten kann sowohl im Hoch-
wie auch im Tiefbau , sucht per
sofort oder später dauernde Stell¬
ung , gleich wo . Nähere Auskunfterteilt unter Nr . 2049a die Exped.
der . Bad . Presse "

. 3 .3

Mchuer u. Installateur,
dnr ^ aus bewandert im Gas - und
Wasserfach , sowie in Baublechnerei
und Ladenarbeit , längere Jahre
in einem der größten GaS - und
Wasserwerke Badens als selbstän¬
diger Monteur beschäftigt, sucht,
gestützt auf gute Empfehlung , an¬
derweitige Stellung als Vorarb .,Vertreter des Prinzipals u . f. w .
Gess . Offerten bittet man . unter
Nr . B7774 in der Expedition der
. Bad . Presse" abzugeben . 2.2

Stelle als Lehrling
wird auf Ostern für einen Sohn
achtbarer Eltern (Realschüler ) in
größerem kaufm . Betrieb gesucht .
Offerten unter Nr . B7525 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb . 2.2

Gesuch .
Gebildete Dame , in kaufm . Fache

tüchtig, d. franz . Sprache mächtig,
sucht Stelle als Sekretäri « oder
sonst. Vertrauensposten . Beste
Zeugnisse zu Diensten . Kaut , kannZeuamne zu Menste
a . Wunsch erfolgen .

Offerten unter Nr . B7490 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Bess. so!. Serviersräulein
sucht pr . sos. od . spät . Stelle in nur
gutem Hause , eventl . Saisonstelle .
Prima Referenz , steh . z . D .

Offert , erbet , E . I ., Pforzheim .
Golwerfrrafte 93, 3 . St . B7980 .2 .L
Jüngeres Fräulein,

das Weißnähen . K erdermachen u .
Bügeln kann, sow . Mustkkenntn . be¬
sitzt,suchtStelle alsKinderfräutein
a . 1 . Apr . od . spät . Offert , u . B8037
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 2 .2
Sin Mädchen , welches in allen

Zweigen des Haushaltes erfahren
ist. sucht Stelle als bess. Zimmer¬
mädchen oder Stütze der Hauskrau ,
am liebsten nach auswärts . Offert ,
unter Nr . B7876 an die Expedition
der „ Badischen Presse "

._ LL
Auf Saison sucht besseres
Mädchen

mit guten Zeugnissen Stelle in « in
Geschäftshaus als Stütze od . dgl.

Offerten unter Rr . 2088a an die
Exped. ,der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Junges Mädchen,
sucht zur Erlernung der feineren
Küche Stelle in Hotel od . besseren
Restaurant , ohne gegenseitige Ver¬
gütung ev . kleines Lehrgeld . Geil .
Offerten erbitte unter Nr . B7522
an dieExped . der . Bad . Presse " . 3 .3

In großem , verkehrsreichem Orte
Mittelbadens ist ein Laben , mit
od ohne Wohnung oder mit möb¬
liert . Zimmer zu vermieten . Sehr
gut passend für ein Putzgeschäft , da
solche « nicht am Platze , in aller¬
bester Lage und mit günstig ge¬
legenen Nedenorten . auch passend
iiir Filiale . Sofort beziehbar .

Offerten unt . Nt . 2321a an die
Exped . der . Bad . Presse ". 2.2

Landhaus
- als Sommerhaus wie für stän¬

digen Wohnsitz — hübsche gesünde
Höhenlage . Wald nebenan

5 Zimmer , Veranda . Küche, Keller,
Speicher . Garten . 380 M . jährl ..

Auch Verkauf . Auto-Verbindung .
Carl Steinmetz , Thomashof

1120a.6.5 bei Durlach .

In Oppena «
im RenchIaI

ist ein neu erbaute», an btt
auptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verkaufen oder da»
Ladenlokal mit Wohnung zu ver¬
mieten.

DaS HauS eignet sich vermöge
seiner vorzüglichen Lage u. Bau -
art zu jedem beliebigen Geschäfts-
betriebe.

Offerten sind unt . Nr . 197a an
die Exped. der „Bad . Presse" zu
richten._

Laden und
Ausstellungs-Lokal

mit ca . 150 qm Grundfläche u . reich¬
lichem Magazin , sehr gut für jedes
Geschäft zu möblieren , in allerbester
Lage einer mittelbadischen Garni -
sonsstadt , per 1 . Juli , evtl, auch
früher zu vermieten . Offert , unt .
Nr . 1888a an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten ._ 8J2

Großer Gckladen,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ra.
100 Dm , in bester Lage, gegenüb.
dem Wochenmarkt u. Hauptpost,
sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17408*

Näh . Amalienstraße 25s, IV.
Laden ,

Werkstätten und Magazin « , nächst
dem Werderplatz, zusammen oder
getrennt , zu vermieten . B5064.6 .6

Näheres SchÜtzenftr. 54 . 8 . St .

Geschäftsräume ,
100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerken des Hinterhauses . Aka-
demiestraße 20 , worin eineDruckerei
betrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß . Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten . ,im

Nähere » im Büro , Vorderhaus .
Gröftere Stallung

mit Wagenremise und 4 Zimmer -
wobnung ist auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näheresk ,' n ‘ * Hirschstr . 35 , 2 . Stock .

Borholzstrahe 4
moderne , schöne 5 Zimmerwob -
nung mit großem Vorplatz, Bad,
Speisekammer und allem Zubehör,
ohne viL-ä-vis, direkt an der Beiert¬
heimer Allee , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehen 11 —5 Uhr.

Näher es im 2 . St . _ 2199*

Schöne , ruhige
4 Zimmer -Wohnung
Mit Bad , Balkon , Veranda rc .

in freier Lag «
auf 1 . April oder später zu !
vermieten . Zu erfragen täg¬
lich nach 4 Uhr und Sonntag
vormittags bei 2632* !

Sommerstr . 10, IV .

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon usw . auf 1 . April
zu vermieten . Näh. Schillerst ». 48 ,im Ladern_ 167766.2 .2

Wegzugshalber ist eine schöne
4 Zimmer « Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . B7897 .3 .3

Näh . Weltzienstr. 30 , 3. Stock .

ist
cessingstraße 39
im 4 . Stock eine 4 Zimmer-

wohnuna auf 1 . April zu vermiet.
521 ^ Naheres ^ S »phienstrsße 63.

Zu vermieten auf 1 . ApriDoder
spater zwei 4Zimmrrwohnuna «n
mit Zubehör . B8002 3.2

Zu er fr . « eilchen straßr 23, Laden .
3 Zimmer-Wohnung,5 Zimmer u . 6—7 Z . zu vermieten

im Zentrum .
Zu erfragen Herrenstrasse 18 ,

Karlsruhe , im Briefmarkenladen u.
b Hauseraentiimer . Telephon 122
Amt Ettlingen . 18411

3 Zimmer -Wohnung mit Küche
und Keller bis 1 . Avril oder später
billig zu vermieten . Näh. Humboldt¬
straße 24 , Vdhs .. Part . B7884 .3 .2

Schöne zzimemohumg
ohne vis-4- vis, wegzugshalder auf
1 . April zu vermieten . B7942 .3 .S

Zu erfr . Gerwinftr . 4. 2 . Stock,bei Zahn .

Wohmag in Ofnniet«.
lludolsstraße 23 , Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
März zu vermieten . Näh . Geara -
striedrichstr, 11,1 . St . 1610

2 Zimmer- »7300
Wohnung nebst Zubehör (Hths .,
part .s ans I . April zu vermieten .
Näh . Zähringerftr . 54 . Vdh., Part .
Nnmöbliertes gr . Zimmer
Mit Keller auf 1 . April zu vermiet .
Näh. Scheffelftr. 20, Part . 937587.2 .2
jKrunnenstratze 3 a ist 3 Zimmer -
wohnung, hell , m . Koch- u . Leucht -
gas auf 1 . April zu verm . 35715

Effcnweinstr. 24 ist eine 3 Zimmer -
wohunng im Vorderhaus u . e»n»
2 Zimmerwohnung im HinierhauL
per 1. April zu vermieten . 6.£
Näber . Vorderhaus , 1 . St . B7837

Friedenstraße 13 , 1 . Stock, schönt
Wohnung von 7 Zimmer , Balkon
Veranda , 2 Mädchenz. , Badez . per
1 . April zu verm . Preis 1350 M
Näheres parterre ._ B8003.3.5

Göthestrasse 15 ist eine schont
Wohnung von 3 Zimmern , 2. St .,
per 1 . April zu vermiet . Näh . dm.
bei G . Pstzenmaier . B7860 .2 .L

Hirschstrâ r 48, Part , sind für 18
März zwei gut möbl . Zimmer
<Wohn - u . Schlafzimmer ! »u
vermieten. B668 ,

Körnerstr . 40 ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung . Küche
Mansarde und Keller per 1 . Apri >
zu vermieten. Näheres daselbf
im 8, Stock , links . B7916 .2.L

öeopoldstraße 20 , pari . , ist schon«
große 3Zimmrrwohnung m. allen
Zubehör auf 1 . April zu vermiet
Näh , rm 2. St . daselbst. B7SL 1

Marienstr . 18, Seitenbau , ist für
alleinstehende Frauen rc . kleiner,.
Wohnung von 2 Zimmern , Kuchr
u. Keller auf 1 . April l. IS . zu ver^mieten . Näh. Dorderb . L . St . B.791?

Morkgräfenftr . Ä ist eine scUönr
SZimmrrwohnung , im Seitenbau
auf 1 . April zu vermieten . An-
zusehen zwischen 2 u . 5 Uhr . Le
erfrag , im 2 . Stock , Vdh. B7S^

Schützeuftr . ü ist eine kl . Wae
nuug von 1 Zimmer, Küche unk
Keller auf 1 . April zu »erin , 3r
erfrag , im 3. St . daselbst. 93781 «cifluyi. »u o. vgi. wnwu >

Nhlandstr. 1Ü, Part ., ist eine Man
sardenwohnung von 2 kl. Zimm .
Küche u . Keller, an eine oder zwe^
Personen auf 1 . April oder Mw
billig zu vermieten . 357721 .3,,-

Uhlandftr. 25
~
Tft im Uchstock ein

2 Zimmer - Wohnung auf Aprr-
zu vermieten . Näheres B783?

Maxaubahnstr . 1 , 2. Stock.
Wilheimftr^ e 15 ist aus 1 . Aprr
freundliche Mansorden - Wohnung
» Zimmer , Küche , Glasabschluß
an ruhige Leute zu vermieten
Näheres im 8 , Stock . £37560.5 .?

Aorkftr . 9 ist eine ä Zimmer
Wohnung mit Küche sofort it
vermieten . 937341 .8 *

Sedanftr . Rl eine grofef
_ , Mansarden wohnun »

2 Zimmer , Küche Glasabschluß au
1 . April zu vermieten . B7954 .8.k~ llurlach .

Turmberaftrahe 10 ist di« Hoch¬
parterre gelegene, der Neuzeit ent >
iprechend ausgrstattete . sehr schone
belle Wohnung von S »roßen Zim¬
mern . geräumiger Küche . Badezim¬
mer, Speisekammer , 2 Mansarden
Gartenanteil , sowie sonstigem Zu>
behör auf 1 . April 1910 zu der
mieten. Anzusehen von 11 —b̂ Uhr

riwIC lUiilUHim ö » ’
April 1910 zu bet

. . . .. .. ... .. . .zusehen von 11—5 Uhr
Nähere Auskunft Boeckhstr . 36 II
in » arlsruh «. B74L2.2 .L
Bnhnhosftraße 10 , 2 . Dt ., schonet
große » , separate» Zimmer sof . zr
verm. Zu erfr . 1 . Stock. B7932 .L.S

Georg-Friedrichstratze 28, 1 . Etage
nächst der Durlacher Allee, ist e»e
schön möbl. Zimmer auf 1 . Aprrl
zu vermieten . « 7760,2.5

» ».„ . .. .tr . 48 , Part . , ift ejn ein-
fach « vbl . Zimmer m,t Kost an
soliden Arbeiter sogleich billig zu
vermieten ._ 357547 .5 .;

Walds» 46c , * . St . r.. elegant
möbl . Wohn « und Schlafzimmer .
sep . Eingang , Gas . Balkon^ per
6 . März zu verm. » 7884.5 .4

sofort _ _
Zähringerstraße 9, 1 . ou » ,
möbiert.Zimmer mit guterVension
(Klavier) zu vermieten . B7476 .5 5

Zähringerstr . Ä5. $■ Stock, ist etn
gut möblierte» Zimmer sofort zu
vermieten . Bi8o6 -8 .3

fAiel -Lesuclie
t atunöblierlt Zimmer.

ev . mit Bad . gesucht von
jungem Beamten

aus 1 . April oder später . Angebote
mit PreiSang . erb . unt . Rr . 33743?
an die Exped . der . Bad . Presse " . 8.3
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Frü
Meine

- Ausstellung
in

Damen - Konfektion und Put }
ist von Samstag den 5. ernachmittags 5 Uhr ab, eröffnet

Original,
Pariser u . Wiener Copien , sowie hervorragend schöne deutsche Modelle.

Ich gestatte mir gleichzeitig mitzuteilen , dass mein Lager mit sämtlichen Neuheiten der Saison vom

einfachsten bis zum hochelegantesten Genre vollständig assortiert ist und bin Uh dadurch , dass Uh
in Pforzheim noch ein zweites Geschäft errichtet habe , durch ausserordentlich grosse günstige Einkäufe
in der Lage , in Bezug auf Auswahl und Preise ganz Ausserordentliches zu bieten . .. — - . ?■

Ich bitte , meine Aussteifung genau zu besichtigen und sich durch die Ware , auch solche , weiche
ich zum - Teil mit Preisen ausgestellt habe , von meinen obigen Angaben zu überzeugen . — —

Das Vertrauen , welches mir meine verehrte Kundschaft bisher entgegenbracht hat , und der grosse
— Absatz an Ware bürgt Ihnen für aufmerksame und fachkundige Bedienung . = =======

Jede Piece wird auf Wunsch unter Garantie tadellosesten Sitzes mit
einem Aufschlag von tO Prozent extra angefertigt.

Spezialität : Kostüme und Paletots für starke und ganz starke Damen ,
auch chiker, jugendlicher Genre.

E
.

Neu Nadif .

Karlsruhe- Pforzheim
Kaiserstrasse 74 Leopoldstrasse 20 .

Inh . : S. Michel -Bösen .

9 Gesangsunterricht «
vollständige und gewissenhafte Ausbildung auch für Konzert und a
Oper , nach der vorzügliche » Schule von Bruno Eichhorn , erteilt ®

Konzettsänger August Rummel -Schott , £
Belforistraste 8 , pari . (2472 .16 .6 ) Belfortstraße 8 , pari , g

a Sprechstunden 2—3 Uhr , ausgenommen Sonntags . K

Elegante Anzüge noch Mass
Karl EudwigWalrich » zwischenndiuair., llaiserstr.empfiehlt in

allen Preislagen
2637 Grosses Stofflager Neuheiten der Saison . a&

und Ludwigsplatz ,
im Laden .

I

Wegen uberftUltem Lager verkaufe mit

grosser JPreisermässigung
_ und

5 Prozent Rabatt
bes . preiswerte Frfthjahrsneuheiten in

hübschen Schlafzimmern
mit 2- u . 3tüngen Spiegelschränken
in Mahagoni , Eichen , Nußbäum ,
Kirschbaum .

Speisezimmer in hervorragend
schönen neuen Modellenu . Stilformen .

Herrenzimmer , dazu passend ,
mit großen und kleinen Bücher¬
schränken , praktischen Schreib¬
tischen u . s. w.

Salons und Wohnzimmer ,
neue ansprechende Formen .

Fremdenzimmeru .Kiichen .
10 Prozent Rabatt

auf alle Einrichtungen u . Einzelmöbel
der letzten Jahre , ferner

auf große u . kleine eiserne u . Messing¬
bettstellen versch . Art, sowie auf tadel¬
los pünktlich gearbeitete Matratzen ,
Diwans, Ottomans , Leder - u . andere
Fauteuils , hübsche Polstergarnituren .

Z urückgesetzte
Buffets, Sofaumbauten , Paneels . Salon¬
spiegel , Trumeaux , Tische . Rohr- u.
LederstüHe , einzelne Bettstellen ,Schreibtische u . s . w außergewöhnlich

hallig. 3105 . 10.3
Bei Aussteuern bes . Entgegenkommen .

R. Dewerth , Kaiserstr . 97.
KaI9. Dreyfus t Mayer-Dinkel, Mannheim .
| jVI6 Handlung u . Hobelwerk
TTt—*—*** Pitch Pine -, Red Ptae nwl Nord . Tannen -F«

hrett « , Ziert «taten etc . - OroMC Trocken .Anlege .
VeratM *Uj ■• ‘• r Sayeriaeaaf Bretter »> »I>aara» Ln «r i» >»»

Tan nen -Fussboden -
5110a

Chamblon-Yverdon (Schweiz ).
Pension ^ „Bon Accueil “.
Grundl Erlern , der franz . Sprache ,

Englisch , Musik, Haus - u . Handarb .
Preis 900 Fr . jährl . Referenz , in
Karlsruhe . Prospekt gefl . bei den Vor
steherinnen tlnu ' s , Fivaz . ““ asA

E - Verlangen Sie mein Rastermesser Nr . 5, es ist das beste
Rasiermesser. Karl Stimm « ! , Karlsruhe Werderstr . 13. Tel . 1547

Franz Mappes
jetzt Kaiserstraße 172

(zwischen Hauptpost u. Hirschstr.)

gaftrcSDer.
Arenuavor re.

Lrifinal -Viktori «
Haid & Neu

und Junker & Ruh .
Billigste Preise .

Günstige Bedin gungen .
Strick- u. Waschmaschine« ,
beste Fabrike . Nähmaschinen

« . Fahrräder zu Miete .
Besteingerichtete Reparatnrwerk -

stätte mit elektr. Betrieb .
Großes Lager in sämtlichen

* Zubehörteilen , 18383

(gesetzlich geschützt) 1607
nicht fettende Hautcreme fürDamen

mit bleichem Teint .
„ Rosaderma " erzeugt in wenigen

Augenblicken rosige Wangen .
Preis per Tube Mk . 1 .—. Nach¬

nahme Mk . 1.50 franko . -

n . vieler , Parsmmehiuldl .
Karlsruhe . Kaiserstr . 223 .

Win«.
/ gut . Hühnerfutter
( au MI . 7L0 per Ztr . j

bei Karl Baumann,
Karlsruhe ,

Akademieftr .
20.

Vvrsuvdvn Sie
« rein . garantiert ecksten Bceisgauer

Kieuenlioiiijj ;
Blütenhonig 9 Pid . -Dos e brutto9M .
Tannenhonig 8.55 Mark
franko Nachnahme . 334a .l0 .9Franz Wagner , Käserei ,

Miillhe, « i. Br .

Dort am Kaiserplah
finden Sie die größte Auswahl in

Kinderwagen , Promenadewagen , Telephon 2241.
Fahrstvhlchen rc.

Fortwährender Eingang reizender Neuheiten.
fnorn billige preise . Kataloge gratis b. franlo .

Mitglied des Rabatt sparvereins.
Es empfiehlt sich zur prompten Bedienung

ergebenst

A. Jörg, Arlsrnhr.
Reparaturen auch von nicht bei mir gekausteli

Wagen schnell und billig. — Schlofler- und
Korbmacher-Werkstätte im Hause . 2>97 .5.5

Aobtung rrr
Ia . prima

.

Salami
Cervelatwurst

grotzarttger Anschnitt , feinster ,
pikanter , lieblicher Geschmack !

Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß - , Rind -
und Schweinefleisch , konkurrenzloses
Fabrikat '. — Vorjähriger Umsatz
über 50000 Pfund , per Pfd 98 Pfg .
abhicr,PostkoIli,Nachnahme,di8fret !
Ein Versuch führt zur dauernden
947a Nachbestellung . 30 .10

Antonplatz 8 ,
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb.

Sir braten n . billigsten
in
auf Teilzahlung

über
10000 Platten

ständig am
Lager.

Verlangen Sie
Kataloge.

liefert 3284

Johannes Sciiloile
Karlsruhe i . B .

Grösstes Spezialgeschäft Badens .

Gratis und franko
bekommen Sie eine

Likörprobe
wenn Sie sich Ihre Schnapse
und Liköre kinderleicht selbst
Herstellen wollen . «neCU-a
Thüringer Essenzenlabrik,
V . m . b . H ., Ilmenau 12 .

P
Kaputi

allerbestes KopflauSmittel

El. zu 80 und 50 Pfg . zu haben in
a r ls r u h e bei C . Roth , Hof¬

drogerie , inMühlburg b . Apoth .
!8tr » » s«, Drog. 2067a .8 .2

Kaiserkrone , Frührosen , Welkersdörfer . Pros . Wohltmann und Märker ,
Silesia , Weltwunder ( rot ) , Imperator , Upto date , Industrie (gelbst .)
Map,um bonum rc . in Speise - , Saat - und Brennware liefert Waggon
werse franco jeder Bahnstation . Telcf . Nr . 241 , Amt Landau .
1650a .3 .3_ Fritz Müller , Tiebeldinaen (Pfalz ).

10368a

pro ^ ilU ; Originalktate 3Q0StM-227franco
ciGARRCN -vcRSöND Otto Beyer, strassburg '/e
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